Beſte 


Deutſche HZeitung 


Anzeigen. 


Celegraphiſche Depeſchen. | 


eliejert Don der Associated Roas· | 


Ausland. 


Todesſlunde ſcheinl nabe! 


Neue Verſchlimmerung in des 
Papſtes Befinden. — Blutver— 
giftung ſoll eingetreten ſein — 
„Ich werde morgen ſterben“. — 
Die Nacht war ziemlich günſtig. 
Rom, 8 Juli. (6.50 Uhr 

AbendS:) Der Zuftand des 

PBapfjtesiftfehbrernft!Seine 

Aerzte find über die an 

haltendeSchwäche beſtürzt, 

zu welcher noch gewiſſe 
funktionelle Unordnungen 
treten. DerPapft ift ruhe: | 
los und fhlaffühtig zw 
gleid. 

Berlin, 8. Juli. 
„Berliner Lofal-Unzeiger” 
meldet heute Nachmittag: 

„Der Zuftand des Papftes ijt plöß- 
lich Schlimmer geworden, und Kardinal 
Serafino Bannutelli, der Groß-Beichtz | 
vater, ift gerufen worden, um die Io= | 
des-Abfolution zu ertheilen! 

E3 wird hinzugefügt, daß das Ende | 


jet unmittelbar bevorſtehe!“ | 
bon 


Paris, 8. Juli. Eine Depeic : 
Rom von heute Mittag meldet: 

„Das Befinden des Papfter ijt ım 
Laufe des Vormittags mieder jchlim= 
mer geworben, und die Schwähe bes | 
Patienten wird von Stunde zu Stunde | 
größer. Er ift nur noch ab und zu bei | 
Bemußtfein, und eine Kataftronhe ficht | 
unmittelbar bevor!“ 

Rom, 8. Juli. Die Uerzte, welch eden 
Papit behandeln, ließen heute Vormit- | 
tag 3 auf 10 Uhr folg:ndes Bulletin 
anichlagen: 

„Se. Heiligkeit verbrachte die Nacht 
ruhig genug, obwohl ohne fräftigenden 
Schlaf. Der Pulsfchlag. war rafch, 
aber regelmäßig. Das Athmen war 
fo frei, wie in der Nacht vorher. Zwar 
geitattet der Zuitand des Papftes feine 
lange Unterfuchung; aber es fcheint, 
daß die Lungen - Entzündung fi 
löft, und daß die Bauchfell-Flüffigkeit | 
fich nicht wieder anfammelt. ndep ift 
das Allgemeinbefinden de3 Patienten 
nicht beruhigend, da der Zuftand der 
Niedergedrücktheit von Zeit zu Zeit fi) 
fteigert. (Ge3.) Lapponi. 

Mazzoni.“ 

Der Papſt ſprach, al3 er heute er— 
wachte, nicht. Er war etwas reizbar, 
und es ſchien, als ob die Decken und 
anderes Bettzeug zu ſchwer für ihn 
ſeien; denn er trat es mit den Füßen 
weg, unter der unmittelbaren Gefahr, 
ſich eine neue Erkältung zuzuziehen, 
welche unbedingt tödtlich verlaufen 
würde. Indeß ſind die Aerzte der 
Anſicht, daß der Papſt im Ganzen eine 
friedliche Nacht gehabt hat. 

Alles war im Batifan yeute Vormits 
tag ruhig. Das ärztliche Bulletin wur= 
de mit großer Spannung erwartet. Dr. 
Zapponi war um 6 Uhr Morgens ein- 
geichlafen. 

Die einzige Nahrung, für welche der 
Patient jegt noch Vorliebe zu haben 
fcheint, ift Eigelb, mit Marfala ge= 
miſcht. 

Infolge der geſtrigen Operation iſt 
auch die Lähmung in den äußerſten 
Fingergliedern verſchwunden, was be— | 
meilt, daß diefelbe dur die Ders | 
Tchlehterung des Blut - Umlaufes in- 
folge des Drudes des maflergefüllten 
Bauchfelles auf die Zungen verurfacht 
worden mar. 

Die Kirchen waren heute Vormittag ! 
noch) dichter, als gewöhnlich, mit Per 
fonen gefüllt, welche für die Genefung | 
des Banftes beteten. 

Ein Mann ijt über die Krankheit des | 
Papftes mahnfinnig aemorden. Er | 
lief in die Bafilifa und fchrie: „Ich 





Eine Depefche des 
aus Rom 








bin des Papftes Neffe. Der Bapit 
ift todt. Wir find Alle verloren, mir 
müflen Alle fterben.“ Dann verfuchte 
er, fi von einer bedeutenden Höhe 
berabzuftürzen, murbe aber gepadt und 
in Gemwahrfam abgeführt. Dies ift 
nur ein befonders draftifches Beifpiel 
für die Aufregung, welche die Krant: 
heit des Papites in aanz Rom hervor=- 
gerufen hat. 

Als er kurz nad) feinem Erwachen 
den Dr. Mazzoni jah, jagte der Papſt: 

„Dies ift das erite Mal feit dem Be- | 
ginn meiner Krankheit, daß ich einen 
etwas wirklich friedlichenSchlaf achabt 
habe.“ 

Dr. Mazzoni erividerte: „Das 
Wirkung der Operation.“ 

„Aber Eines,” antivortete derPapit, | 
„kann SHreGejchidlichkeit Doch nicht zu- 
wege bringen: fie fannn meine 94 Jahre | 
nicht vermindern.“ | 
Das Wichtigite, was Dr. = 
| 
| 


ift die | am 


jeßt empfiehlt, ift zulängliche Nahrung 
für den Patienten. „Pflanzen brau= 
chen Wafler, menn fie troden find s 
ſagte er. 

Die Telegramme, welche von allen 
Theilen der Welt im Vatikan einſtrö— 
men, ſind ſo zahlreich geworden, daß 
der Voft: und Telegraphenminifter fich ſich 
gezwungen ſah, Sekretäre aus ihren 
Sommerferien zurückzurufen und 
außerdem einen Extra-Dienſt für die 
Uebermittelung oder Beförderung der 
Depeſchen nach und von dem Vatikan 
einzurichten. 


Kaiſer Milkelm. König Edward, ( 


be — König Leopold, König Alfonfo, fowie 


die ſpaniſche Königinmutter Chriſtine, 
der Fürſt von Montenegro, der Kaiſer 
Franz Joſef, der König von Sachſen 
und der König Karlos von Portugal 
ſenden häufig neue telegraphiſche An— 
fragen über den Zuſtand des Papſtes. 

Die päpſtlichen Nobelgarden, welche 
abgeſandt worden waren, um den neuen 
Kardinälen Katsthaler Etzbiſchof bon | 
Salzburg, Defterreih) und Taliana | 
(päpftlicher Nuntius in Wien) ihre ro- 


er. 


! 


| 


tben Hüte zu überbringen, find wegen | 
der Krankheit des Papftes vorläufig 


nch Rom zurüdgerufen worden. Die 
naheLiffabon gefandte und bereits dort 
eirgetroffene Nobelgarde, welche dem | 


ı neuen Kardinal Ajuti, dem päpftlichen 
| Nuntius dafelbft, 


feinen rothen Hut 


ülerbringen fol, wird bi$ zum 11. 


ı $uli dort bleiben, morauf — 
des 
wenn der Papſt nicht ie 
| ftirbt. 


rothen Hules erfolgen wird, 


(Aus anderer Quelle:) 
Rom, 8. Juli. Heute Nachmittag 
trat im Zuſtand des Papſtes eine ent— 


ſchiedene Aenderung zum Schlimmeren S 


ein! Es hat ſich Blutvergiftumg 
eingeſtellt. Auch erlitt der Patient ei— 


nen Ohnmachts-Anfall. Die Herzthä— 


tigkeit wurde ſchwächer. 
wich neuer Furcht. 

Als es ſich zeigte, daß Blutvergif— 
tung eingetreten war, wurden die bei— 
den Aerzte ſehr beunruhigt, und es 


Die Hoffnung 


wurde erklärt, es hänge ganz vom Ver— 


| Icuf diefer ab, ob das Leben des Pap- 
ſtes noch Tage oder nur noch Stunden 
dauere. 

Die Aerzte geben jetzt nur noch 
äußerſt wenig Hoffnung. Sie halten es 
für unmöglich, daß der Organismus 
des Papſtes noch die Energie entfalte, 
welche nothwendig iſt, um das Infek— 
tions⸗Gift wieder aus dem Syſtem zu 
drängen, das bereits ernſte Symptome 
zeigt. Der Papſt ſoll geſagt haben: 
„Geſtern Abend war ich beſſer. Ich 
hoffte, heute noch arbeiten zu können. 
Ich habe ſo Vieles zu thun!“ 

Beim Empfang Angeli's ſoll er ge— 
äußert haben: 

„Es thut mir leid, daß ich an den 
morgigen Zeremonien nicht theilneh— 
men kann, da ich morgen ſterben 
werde.“ 

Schon heute früh äußerte der Papſt 
angeblich, als er von einer ſeiner kurzen 
Schlummer-— Perioden erwachte: „Ich 
wünſchte, Alles wäre vorüber. Ich 
weiß von meiner Viſion, was mich er— 
wartet.“ 

Es iſt freilich nicht möglich, alle 
dieſe Aeußerungen auf ihre Echtheit zu 
prüfen. Sie kommen indeß ſämmtlich 
von Perſonen, welche zur nächſten Um— 
gebung des Vatikans gehören. 

Wenn der Papſt die Hand über die 


Augen halten würde, könnte er in die 


Straße hinab fchauen und die vielen 
ſchwarzgekleideten, weinenden und be— 
tenden Nonnen, die getreuenSchweizer— 
garden und die Maſſen Bauern ſehen, 
welche von allen Richtungen herbeige— 
ſtrömt ſind, um für die Seele des Pap— 
ſtes zu beten. 

Rom, 8. Juli. (6.25 Uhr 
Abend :) Bor einigen Augenbliden 
murde Dr. Mazzoni plögli) vom Kar— 
dinal Rompollo in die Krantenjtube 
gerufen, und e3 folgte eine haftige Un- 
terredung im Flüfterton. 

Dies gab zu allen Arten Gerüchten 
Anlaß. Doc wurde bald eine Erflä- 
rung gegeben, dahin lautend, daß Kar: 
dinal Rampolla die Pflicht übernom= 
men habe, al Munpdftüd für einige der 
intimen Freunde und Verwandte des 
Papites zu dienen, welche anregten,daß 
noch gemwilie andere Aerzte zur Konful- 
tirung beigezogen würden. 

Dr. Mazzoni ermiderte, er babe 
nicht das Geringjte gegen eine fjolche 
erweiterte Konfultation. Uber die 
ı Symptome und der Verlauf derfirant: 
heit jeien jo flar und bejtimmt hervor: 
tretend, daß fie feinen Zmeifel über bie 
Diagnofe ließen. Daher könne er eine 
ı Nothiwendigteit für den vorgefchlagenen 

Schritt nicht einfehen. E3 ijt noch feine 
Entfcheidung über diefe Frage getrof- 
fen. 

London, 8. Juli. Eine neuerliche 
Depejche der Afioziirten Preffe aus 
Rom, von 2.20 Uhr Nachmittags da: 
tirt, beftätigt ebenfalls, daß der Papft 
heute einen meiteren Obnmacht3-An- 
fall hatte, daß die Herzthätigteit ſehr 
ſchwach ift, und daß fein Befinden mwie- 
derum ein höchft Eritifches geworden 
ift! 

Kaifer und Prinz Heinrich feierten 
auch 4, Juli. 


Berlin, 8. Juli. Hiefige Zeitungen 
bringen nachträglich Berichte über das 
Bankett, welches Cornelius VBanderbilt 

4. Juli zur Feier des amerika— 
nifchen Unabhängigfeitstages auf jei- 
ner Dampfjaht „North Star“ zu 
Travemünde gab. Auch Kaifer Mil: 
helm und Prinz Heinrich von Preußen 
mohnten demfelben bei. Als das Ban- 
fett —* feuerte die Kaiſerjacht 
„Hohenz einen Salut von 21 
Kanone rn auf Befehl des Kaiſers. 
Dier Mufit-Kapelle von Travemünde 
fpielte meiftens amerilanifche Weifen, 
aber auch, auf Vanderbilts Erfuchen, 
das „Lied an Wegir,“ welches befannt: 
lich von Kaifer Wilhelm grbichiet und 
tomponirt murbe. 

Mehrere ameritanifche —* 


| les, das 12,000 Eniwohner 


Chicago, Mittwoch, den 8. Juli 1903.— 


„Treber⸗Scchmidt“ verurtheilt. 


Er erhält 32 Monate Strafhaft und eine 
Geldbuße. 


Kaſſel, 8. Juli. Adolf Schmidt, der 
vielgenannte Präſident der verkrachten 
Treber-Trockungs-Geſellſchaft, wurde 
heute des betrügeriſchen Bankerotts 
fchuldig befunden und zu 32 Monaten 
Strafhaft und eine Geldbuße von 3000 
Mark verurtheilt. 


Inland. 


Nuf um Hilfe! 


Jeanette, Pa., 8. Juli. Der Schatz— | 
| meifter des Unterjtügungs-Ausfchufles | 
für die überlebenden Woltenbrucdh- und | 


ı Hochfluth-Leidenden, Roland Merrill, 


hat folgenden Aufruf erlafien, melcher | 
fih an die Mildthätigfeit im ganzen | 


Lande richtet: 
„Fünf Meilen eines volkreichen Tha— 
enthielt, 


find durch die Hochfluth vom Sonntag 


| 


vernichtet morden. 

Jeanette mit feinen Vororten, Penn 
tation und Manor haben ganz be- 
fonders gelitten. 
milten find obdacdhlos, viele haben Alles 


verloren, und die Noth ift weitperbrei= | 


tet. Hunderten mangelt eg an der Le- 
bens = Nothdurft. Die Induftrien in 
Seanette ftehen ftill und werben auf 
Monate ftillftehen. Die Bebürfnifle 
der Situation fünnen nicht durch ört- 
liche Wohlthätigfeit allein gededt mer- 
den. Beiftand von nusmärts ift noth- 
wendig, und zwar rafch. Drei Städte 
werben an ber geleijteten Hilfe theil- 
nehmen. Hunderte ihrer Bewohner fün= 
nen nicht ſich ſelbſt helfen. Wir erſuchen 
um Ihre Mitwirkung.“ 


Zireif jet zu Ende. 


Philadelphia, 8. Auli. Gefretär 
Willes von der Brülfel - Teppichweber⸗ 
Gewerkſchaft macht bekannt, daß ein 
Kompromiß mit den Fabrikanten er— 
zielt iſt und die Ausſtändigen am 
Donnerſtag die Arbeit wieder aufneh- 
men. In unſerer Stadt gibt es etwa 
600 Brůſſel-Teppichweber. 

Die Teppichfabrikanten Scofield &e 
Maſon haben auch eingewilligt, ihren 
Färbern $13 die Woche für eine Arbeit 
bon 583 Stunden zu zahlen. 

Die Färber find indeß no nicht | 
auf diefen Vergleich eingegangen. 


Zahl der Todten 21. 


Richmond, Ba., 8. Juli. Nah g 
naueren Ermittelungen beträgt die 
Zahl der Perfonen, welche bei dem 
(Ichon auf der Innenfeite berichteten) 
Zug = Zufammenftoß umfamen, nicht 
25, fondern 18. 

Man glaubt in Charlottespille, daß | 
diejenigen Todten, welche nicht identi= 
fizirt werben fonnten, von der Bahn- | 
gefellfchaft begraben werden. Etwa 10 


ausländifche fleine Kinder, die mit hei= | 
ler Haut daponfamen, fünnen gar feine | 
umgefommenen | 


Angaben über tbre 
Eltern machen. 
Charlottesville, Ba., 8. Juli. 


der geitrigen Bahn-Kataftrophe gefun- 


den worden, und e3 fteht jegt endailtig | 
feit, daß die Zahl der Umaefommenen | 


21 beträgt. Dabei ift auch der ofo- 
motivführer Dapi3 eingerechnet, 
Einzige, deffen Leiche man noch nicht 
erlangt bat. 


Sau Franzisto’er Shadenfener. 


— ———— WB ERBE auch glüdlih, ein Opfer der Polizei | 


Kutfchen- und Wagen - Magazin der 
Gebrüder Studebafer, an Zehnter und 
Market Str., brannte heute vollitandta 
nieder. PBerluft $200,000, 
durch Verficherung gededt. Eine große 
—— Oele und Farben explodir— 

te; infolge deſſen gaben die Böden 


mehrerer Stockwerke nach, und der gan- 


ze Vorrath Gefährte ſtürzte in den 


Kellerraum hinab . 


Potentaten-Dank an Carnegie. 


New Dort, 8. Juli. Andrew Tar- 
negie hat vom ruffliichen Botfchujter 
Graf Eaffini im Namen de3 Zareıı ]o=- 
wie bon der Königin von Holiaond | 
Dantesjchreiben erhalten für feine 
Stiftung von anderthalb Millionen 
Dollars an die nieberländifche Rrgie- 
rung, welche für ein Gebäude nebſt Bi— 
bliothef für das ftändige intern.tios | 
nale Schiedsgericht Im Haag vermwen=- 
det werden jollen. 


Ruhe in Evansville. 


Evansville, Ind., 8. Juli. 
| Stadt hat die erfte ruhige Nacht ſeit 
| längeter Zeit gehabt. Man fürchtet | 
aber neue Tumulte bei den Leichenfeier- 
lichteiten für bie Opfer bes jüngiten 
nächtlichen Kramalles am Gefängniß= | 
Gebäude. An Abberufung der ftarfen 
Milizmacht iſt vorerst nicht zu denfen. 
(Siehe auch die betreffende Depeiche 
auf der dritten Seite!“) 

Banterott. 

Bofton, 8. Juli. Die hiefige Schuh- 
und Leder = Handeldagentur macht 
befannt, daß die große Schub: 
und Gtiefel - Fabrift von Ara 
Gufhbman & Eo., in Bofton und in 
Auburn, Me., mit etwa einer Halben 
Million Dollar PBerbindlichkeiten 
banferott geworden ift. Das Gejchäft 
biefer Yirma belief fich auf etwa $1,- 
250,000 im Jahr. 


Noch mehr Krummfingerei. 
Manila, 8. Juli. Der Zollinfpeftor 


ten begleiteten bie Jacht — —* | Goates und Leutnant Osborne, zivei 
au auf der Fahrt des Kaifers nad) | amerifanifche Proviant-Dffigtere, inel- 


Norwegen. 
Dampfernachrichten. 
a 


odenzollern von Genua u. j. m. 


New Bort: 
Blucher von New Vort. 


Samburg: 


he in San Yernando auf ben Philip- 
| pinen ftehen, find unter der Anflage 
| perhaftet worden, Regierungägelber 
unterfchlagen au haben. 


’ Drei Neger verfteigert! ! 
\ 
| 
| 


Diele Dutende Faz | 


E3 
find noch mehrere Leichen von Opfern | 


der | 


theilmeife | 


Unjere | 


TIopefa, Kan3., 8. Juli. Eine De- 
: peiche aus Ruffell meldet: 

Zwei Neger wurden auf dem Auf: 
ticns-Blod für Ernte-Arbeit verftei- 
gert. Ihre Namen find John und 
Harper Borter, und Beide find dafür | 
befannt, daß fie Tüchtiges arbeiten 
fönnen. Mit $2.50 pro Tag begann 
' das Bieten, und YAuquft Reinhart er- 

ı ftand Schließlich die Beiden für $3.21 
den Tag. 

Auch im County Ellis 
Neger verfteigert. 


wurde ein 


TZumult inGrietenlandsffammer! 


Athen, 8. Juli. Die formelle An- 
fündigung in der Kammer (Öriechen- 
land bat nur eine KLandtagd-Kam- 
ı mer), daß das Minifterium Iheotofes 

abgedantt habe, verurfachte TFreuden- 
 Ausrufe und eine Szene milder Unord- 
nung. 

Die Sigung mußte fuspendirt wer 
| den, und fpäter mar fein Quorum 
| mehr da, da alle Freunde des früheren 
| Premierminifters Delyannis diejen im 
ı Zriumph heimbealeitet hatten. 

Tampfernadridten. 
Angelonmen. 

Liverpool‘ Oceanic don New 
von Philadelphia. 

(Weitere Tepeien und Notizen auf’der Innenſeite.) 


Vort; Weſternland 


Lotalbericht. 


m 


Die Heike Welle. 


Sie hat jchon mehrere Opfer aefordert und 
wird wahrscheinlich noch mebr Unbail 
anrichten. 
| Die vom Metterpropheten ſchon 
ı auf Montag angefagte heiße Welle iſt 
nun wirklich eingetroffen. Heute um 
die Mittagszeit wies der Wärmemefler | 
auf 90 Grad, und erft für morgen 
Abend ftellt Prof. Cox von der Wet— 
terwarte kühlere Witterung in Aus— 
ſicht. Geſtern Abend erkrankte die drei 
Wochen alte Mary Kromer in Folge 
der Hitze und ſtarb in den Armen ihrer 
Mutter, ehe noch der ſchleunig zugezo⸗ 
| gene Arzt zur Stelle war. Die da— 
milie Kromer wohnt im Haufe 2706 

Snalehardt Place. 
An Yadfon Boulevard und Jeffer⸗ 
| fon Str. brad) geitern Abend Frl. Jo- 
fephine Evans, Nr. 74 Sangamon 
Etr., zufammen. Gie wurde mittel3 
Ambulanz nad) dem County-Hofpital | 
| geihafft, wo die ſie behandelnden 
Aerzte feitfteilten, daß fie an Hyfterie | 
und den Folgen eines Higfchlages leide. 
| Die Patientin. erwahte furz nad 
| Mitternacht für kurze Zeit 
Betäubung, gab ihre Adreſſe an und | 


' verfiel bald darauf wieder in Bewußt- | 


loſigkeit. 

Wie bereits geſtern berichtet, wurde 
am 4. Juli an der 26. und State Str. 
eine Frau bewußtlos aufgefunden, 
welche die Polizei in ihrer unergründ— 
lichen Weisheit für betrunken hielt und 
in der Bezirkswache an der 
Grove Ave. einlochte. Erſt nach meh— 
reren Stunden kam die 
wieder zur Beſinnung, gab ihren Na— 
men als Annie Heavey an und beſtritt 
auf das Entſchiedenſte, betrunken zu 
ſein. Trotzdem ließ man ſie ruhig in 
der Zelle liegen, bis ihr Zuſtand endlich 
ſelbſt den Schließer beſorgt machte, der 

die Frau dann nach dem Countyhoſpi— 
tal Schaffen ließ. Dort ift fie denn 


willfür, bald darauf geftorben, mie bie 
' Uerzte erklärten, an den Folgen der 
Hite. Bei dem heute vom Koroner ver= 
| anftalteten Anqueft ftellte fich heraus, 
dak die Frau aud an der Schmind- 
ſucht litt. 

An der Ecke der 40. und Wallace 
Straße wurde ein Mann gefunden, den 
| ı anfcheinend die Hite übermannt hatte. 
ı Sein Name fol John Miller fein, doch | 
| ift fein Wohnort unbefannt. Er wurde | 
| zuerft nach der Bezirfswahe in ven 

Viehhöfen gebracht, jpäter aber nad 
| dem County-Hofpital befördert, wo er 
| ſtarb. 

Auch Frl. Annie Torrence, die am 
| legten Freitag einen Higfchlag erlitt 
| und von ihrer Wohnung, Nr. 6316 | 
| Aberdeer-Str., nad) dem Enalemoop- | 
| Union=Hofpital gebracht wurde, ijt ge- 
| ftorben. Sie war 61 |ahre alt. 

In ihrer Wohnung, Nr. 804Rundell 
ı Place, wurde die 34 Jahre alte Frau | 
Helen Walter von Nachbarn ala Leiche | 
| gefunden. Der Gatte der Frau war 
| nicht anmefend, trogdem ftanden bie 
| Ihüren offen, mas den Nachbarn auf- 

fiel. Sie traten ein und fanden die 
| Frau todt auf ihrem Bette. Sofort 
| berbeigerufene Werzte fonnten die To- 
| desurfache nicht feftitellen, doch dürfte 
| fie auf die Hite zurüdzuführen fein. 
| Der Koroner ilt benachrichtigt ıcor= 
den. 

een r 
Schießerei. 
An Ellis Avenue und 67. Straße ſollen zwei 
Männer aefhofjen worden fein. 


Spät heute Nachmittag wurde ber 
Polizei telephonifch gemeldet, dah an 
Ellis Ave. und 67. Str. zwei Männer 
bei einer Schieherei gejchoffen worden 
feien. Zur Zeit des Redaktionsſchluſſes 
war Näheres noch nicht in Erfahrung 
zu bringen. 


— D dieje Jugend! — Elly, meinft 
bu nit aud, Mama gibt mir immer 
entjeglich langweilige Bücher. — Ya, 
ich finde, wirklich intereffant find über- 
haupt nur unpafjende Bücher. 


aus ihrer | 


Cottage 
Unglüdliche | 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Waſſermangel. 


et | Mal 
| Wie BVorficher Nourje demjelben 
itenern zu fünnen vermeint. 


Kontrolle für Den Berbraud. 


Umerlaubte BHerftellung von Seuerwerfs: Körs 


pern. — Die Polizei nimmt verfchiedene | Urtheil Berufung einlegen, 


unlizenfirte Suerwerker in Haft. — Die 
Derhandlung gegen Hazelburft verfcboben. 
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berechnet, daß von den 130,000 Millios | 
ı nen Gallonen Wajjer, welche die Bun | 


pen der jtädtifchen Waſſerwerke 


im 


Sabre aus dem See ziehen, etwa 97,= | 
500 Gallonen zwedlos verrinnen« Herr | 


Nourfe meint nicht etwa, 
Waffermenge durch Schadhafte Röhren 
in den Grund verfidere, fondern daß 
fie vergeudet werde von der Bürger- 


MWaffer jparfam umzugehen. 


| 
| Vorſteher Nourſe 
verbraucht, d. h. in nützlicher Weiſe, 


würden von der Bürgerſchaft nach der 


F N jährlich | om. x : — 
—— jühelth Wirthſchaften zu geſtatten, 


der Richter, es ſei dem 


Auffaſſung des 
nur 22,750 Millionen Gallonen, der 
Reſt von 9,750 Millionen Gallonen 
werde für die Straßenſprenkelung 
verwendet. 

Herr Nourſe ſagt, die ſinnloſe 
Waſſerverſchwendung bedinge, daß die 
Stadt von Jahr zu Jahr gegen $600,- 
000 für die Verbeſſerung ihrer Pum— 


| Stadttheilen an 
fundheitSamt habe zwar angeordnet, 
dat zur Befämpfung des Wafferman- 
ı gel3 alle Gebäude von drei und mehr 
Stodwerfen Höhe mit Pumpvorfeh- 
rungen und ‚auf dem Dacde, mit Sam- 
melfufen verjehen werden müßten, es 
laffe fich aber nicht beftreiten, daß un- 
ter den obmwaltenden Verhältniffen der- 
artige Hufen allenBumpens ungeachtet 
= bleiben würden, meil einfach fein 
Waffer in den Ceitungen fei, um fie zu 
. füllen. 
| Zur Befämpfung des ilebel3 dringt 
nun Herr Nourfe, wie fchon von jeher, 
| entfohteben batanf, daß zur Kontrol- 
| (irung des Waflerverbrauches 
mein Mebapparate aufgeftellt 
| follen. &3 würde 8200,000 koſten, 
| 3,000 derartige Apparate anzufchaf- 


allge= 


‚fen und aufzuftellen, man würde aber | 
dadurch die jährliche Ausgabe für Ver: | 


befferung der Pumpenanlagen erfpa- 
ren, fomit eine jährliche Verminderung 
der Ausgaben um $400,000 bezmeden. 
Die Aufitellung der 
müßte zu derfelben Rate 
| 8,000) fortgefegt merben, bis da3 
! aanze Gebiet gededt wäre. Derfyinanz- 
' Ausfchuß des Gtadtrathes hat bisher 
; feine Zuftimmung zu diefem Plane 
ı noch nicht ertheilen wollen, mweil an- 
geblich das Geld für andere Zimecfe nö— 
ı thiger gebraucht twiirbe. 
ı die $200,000 aus dem 


daß Diele | 


| daß in dem GSilver’fchen Lofale 
vom Wafleramt | b 


Ichaft, die nicht lernen will, mit dem | Knklone * 
ee 0 
Wirklich | für eine Wirthichaft habe, und daß es 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— des — 


Weſtens. 
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daß der Kneipwirth George Silver En 
fein Zofal an der Wabajh Avenue nad) 
zwölf Uhr offen gehalten, erklärte 
Richter Gary heute die Widerrufung 
bon Silvers Schanflizens für null und 
nichtig, auch verurtheilte er die Stadt- 
verwaltung zur Zahlung von 829 
Schadenerfat an Silver, den Betrag 
der Lizensgebühren, welche Silver für 
die Zeit entrichtet hat, in melcher er 
feine geiitigen Getränte hat ausfchän= 
fen dürfen. Die Stadt wird gegen da3 
bis auf | 
Meiteres aber wird fie Silver an dem 
Betrieb feines Lofala3 nicht verhindern 
fünnen. 

Die Polizei hattegeugen beigebracht, 
noch | 
nach zwölf Uhr Nachts Perfonen gefe- | 
ben worden find, die am Schanttiih 
Itanden und tranfen. Die PVertheidi- |° 
gung machte geltend, das ſeien Ange— | 
jtellte des Plates gemweien, die einem 
Arbeiter zufahen, welcher den Kaffen- 
apparat des®elchäftes ausbeiferte. Der 
Richter lieh diefe Erflärung gelten, da 
ihm nicht das ©eaentheil bemiefen 
Auf den zweiten Einwand der 
Silver bereits einelizens 


gefeglich unjtatthaft fei, ein und der= 
felben Perfon den Betrieb von zei 
entgegnete 


Ermeſſen des 


Mayors anheimaeitellt, 
mehr als eine Schanflizens auszuitel- 
len, auch aejchehe das fo haufia, daß 


| von einer Gefehesübertretung in diefer 


| fein könne, am mwenigitens jeitens 


| Stadtverwaltung, 
penanlagen ausgeben müffe, und daß | — 9 

In ii 
| e3 dennoch im Sommer in den meijten | 


Waſſer fehle. Das Ges | 


Rede 
der 

diefer | 

Ichuldig | 


Hinfiht füglich nicht mehr die 


ſich 
ſelber 


welche 
doch 


Jemandem 
| 
| 
I 


mache. 

Der ſtädtiſche Badeplatz amFuße der 
25. Str. wird täglich von etwa 10,000 
Knaben und Mädchen beſucht. Es wird 


Klage geführt, daß viele von den Jun— 


| nicht Badehofen genug für fo Viele da 


| Bars zu Itellen. 


werden | 


Mebapparate 
(jährlich | 


wecke Bein. 
Dabei würden | 
Wajlerfonds | 


ı entnommen werben, ber qut gefüllt fein 
| fönnte, wenn er nicht beitändig im ne | 
‚ tereffe anderer Mbtheilungen des öf- | 


fentlichen Dienftes angezapft 
ber aber, nad 


würde, 


fünnte, wenn man ftatt der theuren 
' Numpmafchinen Mebapparate faufte. 
Die für heute vor dem FFriedensrich- 
ter Gibbons zur Verhandlung ange= 
' jegt gemeiene Anklage gegen Edivard 
| Hazelhurit, Noble Hiaqgie und Charles 
| Graber, auf 
ı von Erplofiv-Körpern lautend, wird 
ef am 18. Juli aufgerufen werden. 
Die Polizeiverwaltung will abwarten, 
| wen das Leichenfchaugeriht die Ver— 
| antwortlichteit an der verhängnißpol- 
I 

| 


len Erplofion beimefien wird, die fi | fi vergeblich, die ftöhnenden Verun— 


ı glüdten aus ihrer Nothlage zu befreien. 


am Montag in dem Betriebe der Anage- 
Hagten zu Grand Grofjing ereignet 
hat. 

In den Trümmern der Hazelhurit- 
schen Fabrift märe Brandinfpeftor 
| Kinder heute nahezu durch eine meitere 


| fie bald wieder herzuftellen. 
der Darftellung des | 


ı Herrn Nourfe, noch weit ergiebiger fein ı 





| 


Erplofion zu Schaden gefommen. Er | 


| hatte ein Meines Stüd der Deckenver- 
| Heidung aus geringer Höhe in 
Tfanne fallen laffen, welche auf der 


| Branbftätte lag. Im ſelben Augenblick 
die | 


Rinder über den Haufen warf. Diefer | ?! j . 
* * heit, das Uehrige dagegen ohne Weite— 


erfolgte eine heftige Exploſion, 


| ift nun feit überzeuat, daß die Hazel- 


eine | 


hurſt's in ihrer Fabrik Nitro-Glyzerin 


| verwendet haben. Der iiberlebende Ei 
' genthümer, faat er, 
| wegen fahrläffiaer Tödtung, fondern 
| ivegen Mordes belangt werben, denn 
es ſei Mord, Kinder mit derartigen 
Stoffen hantiren zu laſſen. 
| Mufham hat in Erfahrung gebradt, | 
ı daß in dem Gebäude Nr. 6755—57 
| Marfhfield Upenue eine ganz ähnliche | 
ı Mabrit betrieben mird, mie die ber | 
Hazelhurit’s eine war, natürlich eben= | 
fall3 ohne Lizens. 

Gilbert Laferman, Nr. 6755 Marih- 
field Avenue wohnhaft, ift wegen un- 
erlaubter Anfertigung bon Feuer- 
merf3förpern in Haft genommen mwor- 
ben und wird fich morgen vor dem Po- 
lizeirichter in Englemood zu berant- 
morten haben. 

Im Seller des einitöcigen Badftein- 
baue? Nr. 7336 Lerington Avenue 
ift von dem Brandinfpeftor Kinder 
eine Wagenladung fogenannte Dyna= 
mit = Torpedo® aufgefpürt morben. 
Als muthmaßlicher Verfertiger derfel- 
ben ift ein gemwifler Zefrino Waldez ge- 
fänglich eingezogen worden. 

Weil die Polizei-Verwaltung feine 
aenüaenden Bemeife bafür erbracht hat. 


follte nicht blos | 


' unter der Anflage 
' feine Wirthichaft nah Mitternacht of- 
Chef ı 
| Richter auf Verwendung von nfpe‘- 


| 


| 


| atrlofomotive, die Sangamon und 18. 


I | entgleijte, der Tender aber blieb auf den 
unerlaubte Herftellung | 


| fivan gelang, fie zum Halten zu 


| Lofomotive etwa zwei Fuß hob. Dann 


| 
gen ohne aeziemende Gewandung in 
das Waffer tauchen, zur Entichuldi- 
gung aber wird angeführt, daß eben 
feien. E53 wird jebt befürwortet, Die 
Babepläße unter die Aufficht der Kom- 
million für Spielpläße und fleine 
Diefe würde allen- 
falls über die Mittel zur Beitreitung 
der Betriebskosten verfügen. 
-— —ñ — 


Dem Tode entronnen. 


Zwei Weichenſteller überfahren, aber nur 


leicht verletzt. 

Von einer Rangirlokomotive — 
heute zwei Weichenſteller überfahren 
und etwa 25 Fuß mitgeſchleift. Sie 
konnten nur mit Hilfe der Feuerwehr | 
unter der ſchweren Lokomotive hervor— 
gezogen werden, waren aber wunder— 
barer Weiſe mit verhältnißmäßig ge— 
ringfügigen Verletzungen davongekom— 
men. 

Die Verunglückten ſind: 

Albert Brice, 40 Jahre alt, Nr. 837 
W. 13. Str.; Verletzungen am rechten 


25 


ut) 


Sofeph McCartney, 
Morton Part; ihm wurde der 
Fuß zermalmt. 

Beide fanden 
Unthony-Hofpital. 


Nahre alt, 
linte 


Aufnahme im ©t. 
Die Aerzte hoffen, 


Brice und MeCartney Stehen in 
Dienften der Chicago, Burlinaton- & 
Quincy-Bahn. Sie faßen vorn auf 
einer von Y. Sullivan bedienten Ran= 


als die Schienen 
Die Lokomotive 


Str. erreicht hatte, 
fich plöglich mweiteten. 


Schienen. Die Lofomotive fuhr etwa 
25 Fuß auf dem Bahnkörper entlang, 
die beiden Weicheniteller, welche unter 
ihr lagen, mit fich zerrend, ehe eg Sul- 
brin- 


gen. Die Bahnangeftellten bemühten 


Schließlich wurde die Hilfe der Feuer: 
mehr in Unfpruch genommen, welche die 


30g man die Verunglüdten hervor, 


— — — 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsa ates 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus der Bezugsquelle an 14. 
Straße von verdächtiger Beſchafſen— 


res verwendbar. 


— — —— 


* Der Wirth Wilhelm Meſter, 144 
Michigan Str. welcher RichterGibbons 
vorgeführt wurde, 


fen gehalten zu haben, wurde vom 


tor Campbell ſtraffrei entlaſſen. Wie 
dieſer dem Richter mittheilte, führt 
Meſter ſeine Wirthſchaft ſchon über 30 
Jahre lang, ohne daß bisher die ge— 
ringſte Klage über ſeine Geſchäftsfuhr— 
rung laut geworden wäre. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöltt und 
heiß heute Abend und Donnerſtag, am Abend des 
ietzigenannten Tages wahrſcheinlich kühler. Friſcher, 
bis lebbajter Südweſtwind. 

Alinoit: Im Allçemeinen ſchön heute Abend un 
Donnerftag, mit Wusnabme örtlicher Gemit Ins 
ſtürme heute Abend im nördlichen Theil, Um D 
nerftag ein wenig fühle, Südmwelitwind. 

Andiana: Toeilweife bewöltt und heiß beute 
Atend und Donnerftag. Leichter Sitdiwind. 

Nieder-Midhigen: Im Allgemeinen ſchön 
heiß beute Abend und Donnerſtag. Südwind. 

Wiskonſin: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
Donnerſtag. heute Nachmittag oder Abend wahr: 
ſchein lich oͤrtliche Gewitterſtürme. Am Donnerſtag, 
im weſtlichen Theil wahrſcheinlich ſchon beute Abend 
kühler. Südwind, ſpäter veränderlicher Wind. 

An Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von | 
geitern bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 Ube, 

6 uw: 8 Grcd: Nachts 12 Uhr 79 * Morgens 
6 Te Mon Mittaet 19 ihr n Gran 


— — — nn nn 


und 


Streiken abermals! 
ie farbigen Anfwärter der H. 9. 
Kohljaat Co. 


% 
27 


Ein allgemeiner Ausitand? 


Präfident Barnheifel von der Kohljaat Co. 
hat wenig zu fagen. — Kerrn Dogelfangs 

Kiesler 

droht mit „Krieg bis auf’s Mefier”, 


Darleguna. — Präfident Chas. 


Die farbigen Aufwärter in den bie- 
Ka Reftaurationen, die den Anlaf 
| zu dem erjt neulich beigelegten General- 
jtreit diefer Klafje Angejtellter gaben, 


I find wiederum theilmeife in den Au3= 


tand getreten. WVorerjt find nur die 
jieben Reftaurationen der 9. 9. Ra 
faat Eo. von dem Streik berührt. Die 
farbigen Yufmwärter diefer Ge jellfchaft, 
die außerdem eine Orofbäderei be= 
treibt, leaten — 12 Uhr Mittags die 
Arbeit nieder, fodat der Betrieb der 
verichiedenen, in Mlitle idenſchaft gezo⸗ 
genen, Eßhäuſer ſtark beeinträchtigt 
wurde. 

EinVertreter der „Abendpoſt“ ſprach 
gerade um die Zeit, als der Streik be— 
gann, bei Herrn %. R. Barnbeijel, dems » 
Präfidenten der 9. H. Kohljaat Eo., 
bor, um von ihm betreff3 der Urfachen 
die zu dem Nusftande führten, Aus- 
funft zu erhalten. Diefer Herr wollte 
jedoch, da er über den Umfang des 
Streifes noch feine Kenntniß hatte, 
feine ausführliche Erflärung geben, 
fondern begnügte fih damit, dem Be- 
richterftatter mitzutheilen, daß er 
perfönlich oder feine Gefellfchaft feine 
diretten NEUSTEN mit den 

Streifern pfloaen, daß vielmehr alle 
Verhandlungen zwijchen der Chicago 
Reitaurant Keepers’ Affociation, mwel- 
cher die Kohlfaat Co. als Mitglied 
angehört, und dem „Local oint 
Board“ ftattfinden. Diefer „Board“ 
vertritt fieben Gewerffchaften, Deren 
Mitglieder mit dem Hotel- oder Re- 
ſtaurationsgewerbe in Verb indung ſte⸗ 
hen. „Sie können aber Ihren Leſern 
mittheilen,“ fuhr Herr Barnbeifel fort, 
„Doh diefer Streif in Szene gejekt 
wurde, ohne daß man es der Mühe 
mwerth fand, ung davon zu benadrid 
ke und trotzdem ſchiedsgerichtliche 

Verhandlungen vereinbart waren.“ 

Der bekannte Reſtaurationsbeſiher 
— deſſen Lokal ſich an Madi— 
| Ton Straße befindet, hatte etivas mehr 
zu-fagen. Herr Bogelfang theilte dem 
Berichterstatter mit, daß laut eines 
Abkommens zmifchen der „Chicago 
Reftaurant Keepers’ Affoctation,“ der 
er fomwohl als die Kohlfaat Eo. als 
Mitglieder angehören, und dem oben 
erwähnten „Local Joint Board“, alle 
Differenzen zwiſchen dieſen beiden 
Parteien erörtert und zu ſchlichten ver— 
ſucht werden ſollen. Könne keine 
Einigung erreicht werden, ſo ſolle zu 
einem Schiedsgericht Zuflucht genom— 
men werden. Die zur Zeit noch ſchwe— 
benden Differenzen drehten ſich um die 
Lohn- und Arbeitsfrage. Von Seiten 
der Angeſtellten ſoll nun gefordert wor— 
den fein, daß die Kohlfaat Eo; pen den 
gemeinfamen Verhandlungen ausge- 
Ichloffen werden folle, doch weigerte fich 
die „Rejtaurant Keepers’ Affociation,“ 
darauf einzugehen, weil obige Gejell- 
Ihaft ein Mitglied fei, dem alle Rechte 
wie den anderen zujtänden. Bon Ge 
paratverhandlungen mit der Kohbljaat 
Co. fönne feine Rede fein. 

Der leitende Geijt auf Seiten der 
Angeftellten ift der Präfident der Auf- 
märter-Union und zugleich Präfident 
des „soint Board,“ Charles Kieler. 
Diejer Herr wollte dem Berichterftatter 
über die Gründe, die zu dem Gtreife 
führten, feinerlei Austunft geben, be= 
gnügte fich vielmehr, zu bemerken, daß 
er „mit einem Menjchen wie Barnheis- 
ler” feine Verhandlungen mehr füh- 
ren wolle, noch könne. Er ließ deutlich 
merfen, daß er diefen Herrn für den 
Streif verantwortlich halte, ohne ich 
indeß, mie fchon bemerkt, nachher auf 
die Sache einzulaffen. Er‘ er 
flärte jedoh flar und beutlich, 
daß es Sich diefes Mal um ei- 
nen Kampf bis auf’3 Meier Handle, 
und daß er dafür forgen mwerbe, daß 
bon allen Mitgliedern der intereffirten 
Gemwertichaften Auflagen für einen 
„Kriegsfonds“ erhoben würden. in 
feiner Begleitung befand fich der Ge- 
Thäftsagent der Aufmärter-Union in 
South Bend, und dies läht darauf 
Ichließen, daß diefer Herr hier ift, um 
den Kampf leiten zu helfen. 

Someit find nur die farbigen Ange- 
ftellten der Kohlfaat Eo. am Ausitand, 
aber ‚bei der Erbitterung, welche den 
Präfidenten Kiesler und anfcheinend 
andere Gemwerfichaftsführer beherrjcht, 
und angeficht3 der Drobung bon bem 

„Krieg bis auf's Meſſer“ iſt ein neuer 
Generalfireit der in dem Local Joint 
Board“ vertretenen Gewerkſchaftsmit— 
glieder nicht unwahrſcheinlich. 


* Im hieſigen Bundeszollamt fand 
heute die jährliche Verſteigerung der 
Zollgüter un für welche von den 
Empfängern die Zollgebühr nicht ent⸗ 
richtet worden iſt. Der Verkauf halle, 
wie ſtets, eine ziemliche Menge von 
Neugierigen angelockt, von welchen pur 
ein verſchwindend kleiner Theil auf die 
zum Verkauf kommende Waare bot. 


Der Gefammterlös belief fich auf 8812, 


ein zremlich zufriedenjtellendes Ergeb- 
"nik. 





Gin Blod weitlid 


* 


von Aihland Ave. 


Einige Horläufer unferer Juſi-Räumungs-Verkäuſe. 


Main Floor. 


NPD. für 10e u. 12c Dual, Toil 
Te) du Nord u. rothe Seal Ging: 
bam3, neuejte Mufter. 
5c »f. 156 Baby: Bonnet3, gut gemad)t, 
paffend für das Heike Wetter. 
Hp. f. 5c Torhon-Spiten, hübjche 
Mufter, ertra fein. 
f. 39c Rnaben-Bloufes, weiß u. 
"farbig, alle Gr., hHübjche Mufter. 


$. 75e ihw.Satine Männerem: 
‘den, alle Gr., ertra gute Cual. 


Groceries, 


für 10 Stüde Lenor- 
Seife. 


15c 


48«) 


27c 
für 1 Bid. beite Elgin Cream= 


[21.] erh Butter. 
für 3 Padete Zu:Zu’8. 
fur 1 Packet Egg⸗O⸗See. 


1.0% ür 3 Hab Sad Koop’s oder 

illsbury's Mehl. 

für 1 Dutzend Schachteln beſte 

Narlor = Zündhölzer. 
Schuh⸗Dept. 

für 50e fchtvarze Serge Damen: 

Stippers, alle Größen. 

f.3:Pt. Dongola Damen-Haus: 

Slippers, Gr. 3 db. 8, toth. 6öe. 

für Patentleder Baby-Schnürs 

ihube, Größen 2 bis 5. 

f. Pat.Leder Kinder-Bow-Slip⸗ 

pers, wth. 1.25, Gr. 84 b. 11. 


Joachim Heinrichs Abenlener 
Don Frig Dörtug. 


(2. Fortjekung.) 

Ein berzlier Ton ließ fie auf- 
bliden. 

„Aber nun gejtatten Sie mir, gnä- 
dige Fräulein, — und Verzeihung, 
daß es nicht früher geichah — mid 
borzujtellen. Mein Name —“ 

„Rein! Nein! Nein!“ proteftirte fie, 
faſt erſchrocken abwehrend. 

Er wurde verlegen. 

„Es wäre ja nur deshalb geſchehen,“ 
entſchuldigte er ſich, „damit die Erinne— 
rung an ein Symbol knüpfen kann, 
an einen beſtimmten Schall und Laut. 
Und nun werde ich Ihren Namen nie— 
mals erfahren, und ſchlägt er einſt an 
mein Ohr, ſo werde ich nicht wiſſen, 
daß es der Ihre iſt.“ 

„Nein!“ antwortete ſie beſtimmt. 

„Dann wird es bei der Königstoch— 
ter bleiben. Und das iſt ſo un— 
beſtimmt. Ich muß etwas haben, wo— 
mit ſich das Gedenken verknüpft. Darf 
ich auch nicht einmal Ihren. . . . Vor— 
namen wiſſen? Bitte, bitte, nicht 
übelnehmen — er kann ja falſch ſein 
— wie Sie wollen.“ 

Da lachte ſie heimlich vor ſich hin. 

„Wie heißt es bei Heine: Ich bin die 
Prinzeſſin Ilſe....“ 

„— und wohne im Ilſenſtein. Eurer 
Königlichen Hoheit unterthänigſten 
Dank. Joachim Heinrich heiße ich.“ 

„Der rechte Name für einen Prin— 
zen. Aber nun genug! Und noch eins: 
Sie werden mir niemals nachforſchen. 
Ich gehe dorthin, Sie dahin.“ 

Er athmete tief. 

„Niemals!“ 

„Ich danke!“ 

„Und ich darf Sie. ... 
gleiten?“ 

„Sie haben Jhre Minute Zeit fo mie 
fo überfchritten, und ich Die meine 
au.” 

m. ..dDaB mir nod.... über mors 
gen reden könnten,“ fagte er zügernd. 


nicht bes 


Gie wurde roth und hatte eine Falte | 


auf der Stirn. 
„Rein!“ antwortete fie. — 
fönnte mir fonjt leid thun.“ 
Sie neigte das Haupt zum Ab 
ſchied. Und er zog den Hut tiefer vor 
ihr, al3 e3 fonft feine Art war. 


I, Kapitel. 

Soahim Heinrich war ein glücklicher 
Menih. Wenigftens fagten es alle 
feine Freunde. Er hatte von Anfang 
an ein gute 2o8 gezogen, und Fleiß 
und Begabung machten es noch beffer. 

Er war aufgemadhfen in einer mär= 
tifhen Kleinftadt ala einziges Kind 
feiner Eltern. Cein Vater war ein 
braver Kaufmann, ber etwas Rühren 
‚bes hatte. Und diefes Nührende war 
der Drang nad) Licht, der Hunger nach 
Bildung, der ihn fein Leben lang nicht 
verlafien hatte. Er ftand mohl Hin- 
ter'm Ladentifh, und ein hübjches 
Vermögen war ber Beweis, daß er 
feinen Plaß jo gut wie nur einer aus 
gefüllt hatte — aber menn’s Feier- 
abend wurde oder wenn Sonntags die 
Gloden der tleinen Stadt Täuteten, 
dann jaß er binter den Büchern und 
lad. Da mar vornehmlich die deutfche 
Geſchichte, die er jtubirte, die er nicht 
müde ward, in immer neuen Daritel- 
lungen zu genießen. Und mit welcher 
Begeifterung vermweilte er bei den gro= 
ben Ihaten der Jahrhunderte! Menn 
er jeinem Jungen von ben Be- 
freiungsfriegen erzählte, von Blücher 
und Scharnhorft und Gneifenau, von 
bem SHeldenmutb der preußifchen 
Landwehr, dann glühte fein Geficht, 
und die Augen leuchteten, dann ballten 
fi die’ Hände, die Mochentags Kaffee 
iwogen, feit zufammen, al3 padten fie 
ein Schwert, und der brave Kaufmann 
ward dann jelber zum Marfchall Vor: 
wärts. Man fieht: er war ein wun—⸗ 
berlicher Menih. Und fo komifch 
biefe Begeifterungen des kleinen Man- 
mes einen Yremden berühren mußten, 
fo eläubig hing fein Kind an feinen 
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Baſement. 

für 4zöll. Gas-Glocken, aſſor— 

tirte Styles und Muſter. 
für verzierte irdene Spudnäpfe, 
ihöne Mufter, fpez. Werth. 
für Krdyftall-Glas Salz: u. Ref: 
fer-Dojen. 
für 43 Fuß Bügelbretter, werth 
39. 
für Nr. 9 emallirte Iheekejiel, 
twerth 79c. 

Sritt:r Flosr. 
f. unfer 6c ungebleidht. Muslin, 
fpezieller Bargain. 
für 30c reinlein. Spofeftitched 
Handtücher, fanch gewebte Bor- 
ten, ertra große Sorte. 
für 35c Leinen Splajhers, ertra 
gute MWerthe. 

für 60c ftarte Küchen =» Stühle, 
ipezieller Bargain. 

für 1.75 befte Qualität Gar: 
pet Sweepers. 

für 1.25 hohe Kinder = 
ertra jpeziell. 
Zweiter floor. 
f. Nuslin Damen-Beinkleider, 
gr.Flounce, kleine Tucks, hohlgeſ. 
f. Kinder-Waiſts, von weißem 
Drill, guterWth. Gr. 2—12 J. 
f. Percale Damen-Wrappers, 
gr. Flounce, alle Größen, neue⸗ 
ſte Muſter, 1.50-Werthe. 
f. 19e weiße Duck Kinder-Kap⸗ 
pen, alle Größen. 
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Lippen. Er war es auch geweſen, der 
den Namen Joachim Heinrich für den 
Jungen durchgeſetzt hatte. Es mußte 
doch etwas Apartes ſein, etwas, das 
ein klein wenig hinwies auf große 


Männer der Geſchichte, etwas, das 


nicht jedem beliebigen Schlingel an— 
gehängt werden konnte oder angehängt 
wurde. Und ſo füllte er die Phantaſie 
des Knaben mit den Bildern großer 
Helden und Fürſten, und wer weiß, 
welch verſchrobenes Gewächs aus die— 
ſer Schule hervorgegangen wäre, wenn 
die praktiſche Mutter nicht immer ge— 
dämpft hätte. 

Der offene natürliche Sinn des Kin— 
des half ihr dabei. Sie war eine 
Frau, die gern derb zugriff, die von 
den Schwärmereien und Begeiſterun— 
gen ihres Gatten nichts wiſſen wollte, 
der es wichtiger war, ob der Kaffee in 
die Höhe ging oder der Preis des 
Zuckers fiel. Den Bildungshunger 
kannte ſie nicht. Die Bibel genügte 
ihr für die geiſtigen Bedürfniſſe, und 
wenn ſie auch ihren Mann nach Belie— 
ben ſchalten und walten ließ, ſo ſorgte 
ſie doch dafür, daß ein ſtarkes Gegen— 
gewicht gegen ſeine Phantaſtereien er— 
halten blieb, und daß ihr Sohn über 
Helden und Heldenthaten das prak— 
tiſche, nüchterne Leben nicht vergaß. 

Was der Vater nicht gedurft hatte, 
durfte der Sohn: nach Herzensluſt 
ſtudiren. Und was konnte er wohl An— 
deres ſtudiren als Geſchichte! In Bonn, 
Berlin und Heidelberg lag er an den 
Quellen der Weisheit. Er verlor ſich 
ſelbſt nicht in ſeiner Studentenzeit. 
Mit dreiundzwanzig Jahren holte er 
ſich den Doktorhut. Ein halbes Jahr 
ſpäter machte er das Staatsexkamen — 
er konnte ſich nun alſo als Probe— 
kandidat an irgend ein Gymnaſium 
ſchicken laſſen. 

Aber da kam der väterliche Einfluß 
zum Vorſchein. Es bäumte ſich etwas 
in ihm auf dagegen, daß er nun Sexta— 
ner und Quintaner unterrichten ſolle. 
Uneins mit ſich ſelbſt fuhr er nach 
Hauſe. Sein Vater war natürlich 
gleich Feuer und Flamme: das ginge 
ſelbſtverſtändlich nicht, er müßte ſich 
höhere Ziele ſetzen, er würde der Welt 
ſchon zeigen, was ein Joachim Heinrich 
vermöchte! Die Mutter jedoch ſchüt— 
telte den Kopf und meinte, er ſolle 
hübſch da anfangen, wo Andere auch 
begönnen, und im Uebrigen zuſehen, 
wie der Karren liefe. Vorwärts könne 
man noch immer, aber zurück — das 
ſei ein hartes Wort. Was er denn 
eigentlich plane? 

Da rückte Joachim Heinrich denn 
heraus: er hätte eine wichtige hiſto— 
riſche Arbeit vor, die er beenden und 
der philoſophiſchen Fakultät unter— 
breiten wolle, darauf hoffe er dann die 
venia docendi zu erhalten — denn 
die mündliche Prüfung, das collo— 
quium, ſei eine bloße Form — und 
dann wolle er ſich als Privatdozent 
habilitiren. 

Der Plan war nicht übel. Das gab 
ſchließlich auch die Mutter zu. Und 
Privatdozent klang um ein gut Theil 
beſſer, als Probekandidat. Aber — 
aber! Die Sache war koſtſpielig. Ehe 
man außerordentlicher Profeſſor 
wurde, konnte es lange dauern. Und 
wenn man es war, hatte man auch zum 
Leben zu wenig und zum Sterben zu 
viel. Denn von dem Hörergelde konnte 
man doch nur gerade die Zigarren be— 
zahlen. 

Da ſchüttelte die Mutter von Neuem 
den Kopf. Der Vater jedoch nahm 
ſeinen Sohn beiſeite und rechnete mit 
ihm einen ganzen Nachmittag. Er 
legte ihm die Vermögensverhältniſſe 
bis in's Kleinſte dar. Und das Re— 
ſultat? Joachim Heinrich fiel ſeinem 
Vater um den Hals; er war wohl— 
habender, als er's gedacht, und das 
Privatdoziren konnt' er aushalten. 
Auch die Mutter beruhigte ſich all— 
mählig, denn er ſtellte ihr vor, daß er 
in der Noth ſtets wieder zurück könne, 
um ein Gymnaſium zu beglücken. So 
redete ſie nichts mehr dazwiſchen. 


Die große Arbeit forderte genaueſtes ſchaften! 


Quellenſtudium und verzöogerte ſich. 
—* gleichzeitig mit ihrem Abſchluß 
tarb — Heinrichs Vater. Er 
hatte ſich ſo ſehr gefreut auf des Soh— 
nes Anteittsporlefung. Er wollte dazu 
ertra im Schwarzen tod erfcheinen. Er 
mollte jo gern feinen Jungen einmal 
hören, wie er vom Katheber herab über 
die Befreiungäfriege jprah. Noch auf 
dem Lager, da3 er lebend nicht mehr 
verlaſſen ſollte, ſagte in freudiger 
Zuverſicht: „Der liebe Gott wird mich 
nicht ſterben laſſen, ehe ich meinen 
Jungen gehört habe. Die Geſchichte 
iſt doch das ri Und von wen 
bat er die LXiebe Dazu? Don jeinem 
alten Vater.“ 

Aber der Himmel hatte e3 anders 
beſchloſſen, und Joachim Heinrich 


führte ſeine Mutter hinter dem Sarge. 
Sie wollte aus ihrer Kreisſtadt nicht 
Am allerwenigſten nach Berlin. 
Und gerade dort hatte Joachim Hein- 


Sie | 
An einem | 
Novembertage des Jahres, in dem er ! 
Giebenundzwanzig geworden, durfte | 
der neugebadene Privatdozent feine | 
Antrittsvorlefung in der alten Fried: | 


fort. 
tich feine Arbeit eingereicht. 


E&3 ging glatt und gut damit. 
fand günjtige Aufnahme. 


rih-Wilhelms-Univerfität halten. 


Nun lag das erfte Semejter bereit3 | 
hinter ihm. Er war zufrieden mit dem | 
Erfolg und fah voll froher Hoffnung | 
Wenn er nach dem | 
Effen in feiner gemüthlichen ung: | 


in die Zufunft. 


gejellenbehaufung im Schaufelftuhl 
lag und jeine Zigarre tauchte, fam e3 
ihm oft felber vor, als ob feine freunde 


Recht hätten und er ein glücklicher | 


Menih wäre. „Nur eine gute Frau 


brauchſt Du noch!" pflegte Stefan zu | 
„Und haft Du die, fo fannit.| 


Tagen. 
Du wahrlich den Göttern ein Opfer 
zu daß fie Dein Glüd nicht nei- 
en.“ 

Soahim Heinrich lachte darüber. Er 
lachte darüber, denn er fühlte fich ala 
Sunggefelle jehr mollig und behaglich. 
Und ließ er im Geijte die Reihe Derer, 
die er fannte, vorüberziehen, jo fehüit- 
telte er mit froher Bejtimmtheit, bei 
„seber den Kopf. E3 war Alles nichts 
für ihn. 

Nur eine Frau no —! 

Er dachte es auch heute, al3 er im 
Scaufelftuhl lag. Und plößlich lachte 
er laut auf, trogdein er allein mar. 
Er hatte an geftern gevadht, an das 
munbderliche Abenteuer. Heut’ um vier 
Uhr follt er ja den Grofchen holen, das 
Zehnpfennigjtüd. 

Nur eine Frau noch —! 

Wie wär's, „PBrinzefjin fe? Es 
mar ein brolliger Gedante! Auf der 
Straße lernten gewiß nicht viele ihre 
zufünftige Frau fennen. Das mar 
gewiß etwas Apartes. 

Er lehnte fich zurüd. Und lächelnd 
fummte er vor fi hin: 

„Ih bin die Prinzeffin je 
Und wohne im Aljenftein; 


Komm mit nah meinem Schlofie, 
Wir wollen jelig fein.“ 


Wie jpät war es doch? Drei? Um 
bier Uhr follte er dort fein, an ber 
Matthäitirc Straße. Nein, mas war 
das für eine fomifche Gefchichte! Ein 
Rendezvous wie ein Sefundaner oder 
ein Student im erften- Semefter! Er 
mar wirklich gefpannt, wie die Dinge 
fich weiter entwideln würden. — 


(Fortjegung folgt.) 
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Deutidhe Gaithojfitten. 


(Aus der „Koölniſchen Beitung“.) 


„seber, der, iwie e3 in ber jebt begin- 
nenden Neifezeit natürlich ijt vielerlei 
Nactquartier und manche Menſchen⸗ 
gewohnheiten kennen lernt, wird ſchon 
oft in ſeinem Kopfe die Frage hin und 
her gewälzt haben: Warum machen 
wir Deutſche bei jeder Gelegenheit ſo 
viel unnöthigen Lärm? Wohin man 
auch hinkommt, an die Riviera, nach 
Frankreich, in die Alpen, an die See— 
füften, überall wird man bemerfen, 
daß unfere lieben Landsleute mit ei- 
nem furctbaren Kraftaufwand in der 
Stimme, in Bewegungen und Wor: 
ten erledigen, mas andere Völter — 
ohne darum meniger fehneidig zu fein 
— tajch und geräufchlos ebenjogut be- 
jorgen. a, man fann fagen, iwir 
Deutfhe find geradezu das Wolf - des 
Lärmes, und als folches auch befannt. 
Wer in Rom oder Paris oder Kopen- 
bagen irgendwo im Wirthshaus eine 
ganz unnöthig laute Tifchunterhaltung 
mit vielen Gejten und Betheuerungen 
hört, kann ficher fein, daß es Deutiche 
find. m Innern der Gasthöfe, mo 
eine Menge verfchiedenartiger Men- 
chen gezwungen find miteinander zu 
leben, und demgemäß Rüdficht aufein- 
ander zu nehmen, ijt diefe unnöthige 
Lärmmaderei noch fehlimmer. Hier 
wird fie auh in Deutfchland felbit 
Thon ala Unannehmlichkeit empfunden, 
und, wie man in Berliner Gafthäufern 
bemerfen fann, hat fie Gegenmaßtre- 
geln berborgerufen. 


Nur in Deutfchland fann man e3 
erleben, daß Nachts noch um 12 oder 
1 Uhr angebeiterte Gruppen, die aus 
d.m Speifefaal fommen, auf der. Flu- 
ten jtehen bleiben, laut jehmwaten, fich 
Mige erzählen, während Hinter den 
nahen Sclafzimmerthüren ermüdete 
Gäſte, Die vieleiht eine lange Reife 
hinter jich haben, ftöhnen, weil fie vor 
dem überlauten Gerede feinen Schlaf 
finden können. Nur in Deutfchland 
werben dann, wenn dieje Herrfchaften 
fich endlich zur Ruhe begeben haben, 
die Stiefel mit folhem Nachdrud vor 
die Thür hinaus geftellt, daß unfehl- 
bar alle Nähitwohnenden aus füßem 
Schlaf aufwachen. Nur in Deutfchland 
fann man, wenn um 5 Uhr Morgens 
fich jemand meden läßt, einenLärm bo- 
ren, ala jei ein Regiment im Anzug. 
Da werben Thüren gefchlagen, über- 
laute Anordnungen gegeben und geru= 
fen, al fei man ganz allein im Haufe. 
Und das alles keineswegs bon unge= 
bildeten Leuten, jondern bon Serr= 
fchaften, die am Wirthätifche tieffin- 
nig über Plato und Sophofles reben 
und fehr fchön auseinanderfegen kön— 
nen, mas attifde Urbanität mar. 

Ein wenig mehrBraris, meine Herr- 
Mit Vergnügen bemerften 
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Mittwoch, den 8. Zuli 1903. 
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Das alte Leiden 


welches uns das Leben 
am meiſten verbittert, 
iſt bekannt als 


Leberleiden 


in vielen Formen, welche 
alle leicht geheilt werden 
können durch 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 
Tropfen 


deffen Wirkungen all 
entbalben befannt find 
ald prompt und ficher. 
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wir kürzlich in verſchiedenen Berliner 
Gaſthöfen Inſchriften auf den Gän— 
gen, in denen der er dad laute 
Sprechen dafelbit nicht bloß dem Ber: 
fonal, fondern aud den Gäften unter- 
fagte; wie mohl auch die (weniajtens in 
den erftflaffigen Hotels) immer mehr 
um jich greifende Sitte, doppelte Thü- 
ren mit Yyüllung vor den Zimmern an 
bringen zu laffen, auf das nationale 
deutfche Lafter der Yärmmacherei zus 
rüdzuführen ift. Hieße e3 etwa unfe- 
rem $beal breitfpuriger Männlichkeit 
entfagen, wenn mir weniger geräufch- 
voll aufträten? Durhaus nicht. Felt 
und mit Nahdrud foll der Deutjche 
überall auftreten, ganz befonders im 
Auslande. Da könnte er fogar ein gut 
Theil fteifnadiger fein als bisher. Aber 
das hat mit der Lärmmacherei nichts 
zu thun. Diefe ift vielmehr eine Folge 
deffen mas man unfere moralifche 
Hemdärmeligfeit nennen fünnte — das 
beißt, fich überall und bei jeder Gele- 
enheit mit einer falfch verjtandenen 
Gemüthlichfeit breit zu machen. Wäre 
e3 nicht an der Zeit, unfer nationales 
Ideal darin ein bischen nachzuprüfen? 
Mir fommen jeht viel mehr mit ande- 
ren Nationen zufammen als früher. 
Mir leben jegt mitten im Parkett Eu- 
topas, nicht mehr in der Bierftube bon 
Anno dazumal. Und da wird geprüft, 
verglichen, fritifirt... Eine ftolze und 
mirflich ihres Werthes bemußte Kultur 
macht feinenLärm, um bemerkt zu wer⸗ 
den — fie ift da, und das genügt, um 


ihr Plaß zu Schaffen. 


Nezept Nr. 51 von Gimer & Amend heilt nicht 
alle möglichen Krankpeiten, aber Rhenmatismus heilt 


‚8 vollitändig. 
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Boris Sarafow. 


(Brief aus der bulgariſchen Hauptſtadt.) 


Mit Recht haben Konſtantinopeler 
offiziöfe Depefchen in den legten Ta- 
gen hervorgehoben, daß die Lage im 
Kreife Monaftir (Weſtmazedonien) 
als ernft zu betrachten fei. Denn bort 
fteht, abaefehen von anderen Umjtän- 
den, an der Spibe der Bewegung ber 
energifche, maahalfige, populäre Ober— 
feutnant d. R. Boris Sarafow, auf 
deffen Kopf die große Prämie von 30,- 
000 Fr. ausgefegt jein fol. Uls er 
mir vor fünf Monaten die Hand zum 
Abichiede reichte, fagte er: „Ich kehre 
nieht anders als mit Eifenbahn zurüd, 
wenn die Reformen ins Xeben getreten 
fein werden und die Mazedonier fi 
werden frei bewegen fünnen!” Damals 
ging er an der Spite einer glänzend 
bewaffneten Freifchar, hatte in dem 
Malefchemer Gebirge zwei Treffen mit 
den Türken, verfchwand dann für eini- 
ge Zeit, tauchte aber vor vier Monaten 
am gegenüberliegenden Ende Mazedo- 
niens, im Monaftirfreife mieder auf, 
fammt feiner gangenzreiichar und dem 
Iroffe von Pferden, melde Bomben 
und Refervegewehre trugen. Nachdent 
e3 nicht zu einem allgemeinen Aufftan= 
de gelommen war, ließ Sarafom die 
Minen von Galonit fpringen. Er 
famEnde April, als fatholifcher Mönd 
verfleidet, nach Salonit, war am Tage 
des Anfchlages dort, hielt jich einige 
Tage danadı in der Stadt auf und ver- 
Tieß fie unbehelligt, wie er gefommen 
mar. 

Sch mill bei diejer Gelegenheit er- 
mähnen, wer der Mann mar, der die 
Mine ımter der Dttomanbant fpringen 
ließ. E3 mar ein junger Bulgare, 
Zmetfo genannt, auß dem lesfüber 
Vilajet. Im Jahre 1896 aus Anlaß 
des Butfches im Dorfe Vinika ift er 
pon den türfifchen Behörden grundlos 
verhaftet worden; er wurde von ben 
Gendarmen mit Striden um die Arme 
an einen Balten gehängt, in Ddiefer 
Lage den ganzen Tag gelaffen und ge- 
zungen, zuzufehen, wie die Zoptiehs 
por feinen Augen feine Frau fchände- 
ten. Er litt feit der Zeit an Anäjthe- 
fie der Armhaut und an ungelöfchtem 
Haffe gegen die Türken. Bei der Dt- 
tomanbant ließ er fein Leben. Seit 
den Saloniter Tagen ift von Sarafoin 
wenig ober faft gar nicht? zu hören. 
Das Ergebnif des Anfchlages muß den 
Mann, tie ich ihn fenne, ſehr ent—⸗ 
täufcht haben. Sicher hoffte er, bie 
Kataftrophe werde eine europäifcheEin- 
mifchung hervorrufen, und nun bat 
auch das lehte europäifche Kriegsjchiff 
den Hafen verlaffen. Sarafom mird 
dies nicht entmuthigen. Die Benölte- 
rung von Florina, Kaſtoria, Monaſtir 





therum iſt für den Aufſtand am mei— 
ſten gereift, für ſie iſt Sarafow der 
König Boris“ („Kral Boris“ nennen 
ihn dieBauern) und er fann leicht 5000 
Mann um fich fammeln. Bon den Ge- 
ftaben des Kaftoria- und des Ochri- 
da = Sees kann nod) immer eine Leber- 
rafhung fommen. 

Zum Schluß eine Epifode von Boris 
Sarafom, die mir ein hier eingetroffe- 
nes Mitalied feiner Freifchar erzählte, 
Sarafomw ftand mit etwa zehn Beglei- 
tern in einem Dorfe, um Anhänger zu 
werben. Auf einmal melden auäsge- 
ftellte Posten das Herannahen von ei- 
ner türfifchen Streifabtheilung, welche 
bon zwei Geiten gegen dad Dorf por 
geht. Ein Entrinnen ift unmöglich, 
Miderftand märe Selbitmord. Sara= 
fomw ergreift dad Kommando: „Gemeh- 
re in die Keller, Uniformen in die Ge- 
treidefpeicher, zieht Euch in Bauern 
Kleider um!“ Etma eine Piertelitunde 
Ipäater rücten die Türken an den beiden 
Enden des Dorfes ein. Bon Neugierde 
getrieben, jtehen die Bauern vor den 
Hausthüren. „Habt Yhr Komitadichis 
bei Euch?“ fragte einer der Offiziere 
den ersten beiten Bauern. „Nein, Ef: 
fenbi!" — „Und GSarafom habt ihr 
nicht gefehen?“ — „Was, Sarafom? 
Na, diefer Vermorfene follte fich hier 
einmal fehen laffen! Seien Sie per=- 
fichert, Herr Oberft, daß wir uns fehr 
beeilen würden, dies den Behörden zu 
melden!“ befriedigt von der Antwort, 
zogen die Türken na) furzem Vermei- 
[en weiter, und der Bauer, der fo be- 
reit war, Sarafomw audzuliefern — war 
der „König Boris“ elbit. 

— 1:9 


Hautkrankheiten find ein fhlimmes Leiden für die 
Kleinen und auch die Großen. Leicht geheilt. Doany 
Dintment verjagt nie. Sofortige Linderung. In 
jter Apothele, 50 Cents. momift 
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Eine Reife nah Lhafie. 


&3 ift allgemein befannt, wie unzus 
ganglih die Tibetaner jind. Kein 
europäifcher Fuß darf ihre Hauptftadt, 
den Sit des Dalai Lama, bei Todes: 
jtrafe betreten. Spen Hedin mußte 
nahe am Ziel kehrt machen, ein gleiches 
Schidfal erlitt der befannte ruffische 
Zentral = Afienreifende PB. Koslom. 
Hodintereffant mar daher’ der Vortrag 
eines ruffiichen Gelehrten ©. Zybilom 
in der Kaiferlichen Geographijchen Ge- 
feljchaft in Peteröburg über feinen 
13jährigen Aufenthalt in Lhaffa. 
Burjate von Geburt, begab er jich im 
Dftober 1901 als Pilger nach XThibet, 
feine lnerfchrodenheit und Energie 
ließ das Wagniß der unendlich be— 
fchmwerlichen Reife von ſchönſtem Er— 
folge frönen. 

Als Zybilom die Grenze bei Nalt- 
The überfchritten hatte, mußte er einen 
befhmwerlichen Weaq von 150 Werft auf 
unmirthlichen Pfaden, theilmeife über 
Schneeberge, zurüdlegen. SZentral- 
Tibet hat nicht mehr als eine Million 
Einwohner, die fi progreſſiv verrin— 
gert (durch Epidemien), die Einwoh— 
nerzahl des gefammten Tibet beträgt 
mohl 2 bis 3 Millionen. Die Bepölte- 
rung lebt hauptfächlich von Landmwirth- 
fhaft und Viehzucht, die Inbuftrie ift 
ſehr ſchwach entwickelt. Der Tauſch— 
handel wird mit Indien, China und 
der Mongolei unterhalten. Die Stadt 
Lhaſſa breitet ſich in einer Ebene aus 
auf dem rechten Ufer des Fluſſes 
Uitſch. Im Zentrum der Stadt er— 
hebt ſich eine immenſe Kathedrale, in 
deren öſtlichem Theil eine Rieſenſtatue 
Buddahs untergebracht iſt, reich mit 
Gold und Edelſteinen geſchmückt. Die 
Kathedrale iſt dreiſtöckig gebaut. Die 
unteren dreizehn Gemächer ſind mit 
„Göttern“ überfüllt, während das 
nächſte Stockwerk eine Unmenge von 
Reliquien birgt. Ferner gibt es Räu— 
me, die den gewöhnlichen Sterblichen 
überhaupt nicht zugänglich ſind, und 
andere, die nur einmal jährlich geöffnet 
werden. Hinter der Kathedrale breitet 
ſich ein rieſiger Hof aus, wo die Geiſt— 
lichkeit zweimal jährlich zuſammen— 
kommt, um einen Dankgottesdienſt ab— 
zuhalten. Hier ſind auch temporäre 
Räume für den Dalai Lama eingerich— 
tet, ſowie Kanzleien für die oberſte Be— 
hörde Tibets. Ganz in der Nähe liegt 
der Palaſt des Dalai Lama, zehn 
Stockwerke hoch; im mittleren Theil 
wohnt er, um ihn herum ſein Hofſtaat, 
darunter 500 Perſonen, die nichts wei— 
ter zu thun haben, als für das Wohl 
ihres Herrn zu beten. Nicht weit vom 
Talaft auf einer Anhöhe ift die einzige 
in Tibet vorhandene mebizintfche 
Schule erbaut. 

Lhaffa Hat ungefähr 10,000 Ein- 
mohner, dabon zmei Drittel Frauen. 
Die Stadt Telbft ift der Ainotenpunft 
allen Handels in Tibet. In der Um— 
gegend von Lhaffa find drei Klöfter ge- 
legen: Bräubun mit 8000 Geiftlichen, 
Sära mit 5000 und Haldan mit 2000. 
Sämmtliche Klöfter gehören zur Sefte 
der „Gelbmüten” und find poneinan- 
der vollfommen unabhängig, da jedes 
feine eigenen Statfiten hat. ebes 
Kloiter hat eine eigene geiftliche An- 
ftalt. Das Oberhaupt der fämmtli- 
chen Klöfter ift natürlich der Dalai 
Lama.“ In Haldan eriftirt außerdem 
noch ein foaenannter Stellvertreter des 
berühmten NReformator3 Tſoechawa. 
Hier find auch die werthoollften Reit- 
quien geborgen. Der hödhfte MWürden- 
träger nächit Dalai Lama, Bandfchen- 
Erdeni, wohnt in der Nahbarftadt 
Dalhi-Lhumbe; dort befindet fi 
auch eine fleine Garnifon von 500 
Mann. Der tegige Dalai Yama, der 
dreizehnte feit dem 17. Sahrhunbdert, 
ift im Kahre 1876 geboren. Da bie 
Buddhiiten an eine Seelenwanderung 
glauben, wird jeder neue Dalat Lama 
erit ein Jahr nach dem Tode feines 
Vorgängers gewählt, die volle Beitäti- 
gung geihieht durch den Kaifer von 
China. Der jegige Dalai Lama, ein 
junger Mann von 27 Yahren, erfreut 
fih allgemeiner Sympathien durch 
feine Humanität; durch ihn ift auch die 
Iodesitrafe aufgehoben worden. Die 
Zentralverwaltung des Landes ift au- 
genblidTich mit Einziehung von Länbe- 
reien beſchäftigt, ſowohl von den Klö— 
ſtern als auch von Privatperſonen für 
verſchiedene Vergehen. Beſonders 
ſtreng wird in Tibet die Beſtechlichkeit 


— — 
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Ilinois Salvage Company, 


276-278 Ost North Avenue, nahe Larrabee Strasse. 
150,000 werth feiner moderner 


KLEIDER 


(Union Made) 
für Herren, Knaben und Kinder wird verichleudert in einem zehntägigen Berlanf 


zu Sic am Dollar 


im Retail 
in dem großen doppelten Laden 


276-278 NORTH AVENUE. 


Verkauf dauert pofitiv nur 10 Tage. Jedes Kleidungsitüf muß innerhalb 10 Tagen 
verkauft jein. Der Verkauf beginnt um 8 Uhr Morgens, 


am Donnerftag, den 9, Juli. 


DViefes Lager wurde von uns gefauft — The Illinois Salvage Co. — für Baargeld, 


als die Angelegenheiten eines 


öftlihen Kleiderfabrifanten 


ſchließlich geſchlichtet 


waren, und diefes riefige Lager feiner nener Kleider wird in einem 10 Tage währen: 
den Verkauf zu 3ic am Dollar verichleudert in 276—278 North Ave., etlihe Thüren 


öftlichh von Zarrabee Straße. 


Verfänmt diefe wunderbarfte Gelegenheit nicht, wo Ihr viel Geld fparen könnt. 
68 ift pofitiv der größte Schleuderverfauf, der je jtattfand. Beachtet, jedes Kleidungs- 
ftüf muß zu 31c am Dollar verfauft werden während dicjes 10Otägigen Verkaufs, be 


nnend Donneritag, den 9. Juli, 8 Uhr Morgens, in 276—278 North Ave. 
um Eud) eine richtige und wahrheitsgetrene 


ftehend beichreiben wir etliche Artikel, 


dee von den Preifen des ganzen Lagers zu geben. 


Nadı- 


Zögert nicht, fommt frühzeitig. 


Beachtet, Euer Geld zurüdgegeben bei jeden und allen Ginfänfen, die nicht völlig 


äufriedenitellend find. 


2,39 für wollene Männer: Anzüge, 
werth $7.50. 

Wenn Ihr den beften je gefauften Arbeits: 
Unzug haben wollt, jo überjeht diefe Anzüge 
nicht. Hier jind viele verfchiedene Kacons u. 
Ihr ipart wenigitens $5 an jedem Anzug. 
Nur für zehn Tage 3. Verkauf 
hier, anfangend am 9. Nuli, zu. 


Gute reinwollene Geihäfts-Anzüge. 
Sie jind völlig $10 und 512 werth und wer: 
den überall dafür verfauft, Durchiveg gefüt- 
tert mit gutem Jarmer Satin. Sie fommen 
in guten fchlichten fchtwargen oder blauen 
Cheviots, ſowie faney Facons und Entwür— 


fen, alle Größen. Zum Verkauf m 


tauf hier zu 


Bedenft, wir übertreiben nichts. Went | 
Ahr einen Anzug oder irgend ein anderes 
Kleidungsftüd nad Haufe nehmt und es sft 
nicht, iwie wir jagen, bringt es fofort zurüd 
und erhaltet Euer Eintaufsgeld. 

Männer: Anzüge zu $4.70. 

63 hört jih an als Lebertreibung, wenn wir 
End) jagen, dieje Anzüge werden in den be— 
ften Geichäften zu $12.50 und mehr verkauft 
und find e3 auch werth, aber wir laden GCucd 
ein, hierher zu fommen, und Kuc davon zu 
überzeugen, dak ivir die Mahrheit jagen. — 
Dieje Anzüge können während diejes zehntä— 
gigen Verfaufs zu I31c am Tol- 54 70 
lar gekauft werden, oder zu. . MAÆ«— 

Schwarze und blaue Anzüge zu 86. 48. 
Ein Anzug von dieſem garantirten reinwoll. 
ſchlicht ſchwarzen und blauen Cloth iſt gut 
für irgend eine Saiſon, für irgend eine Gele— 
genheit und es bezahlt ſich für Euch, einen 
Vorrath davon einzulegen, jelbjt wenn Ahr 
fie nicht gleich gebraucht. Sie ſind, durchweg 
mit gutem Ntalian Gloth gefüttert, abjolut 
echtfarbig und wir garantiren, daß jie $15 u. 
$16 werth find. Während diejes Verkaufs 
find fie hier Retail zu haben 86 48 
zu DMDu⸗ 

Wie in jedem Wholeſale-Lager ſind auch in 
dieſem eine Anzahl kleiner Partien (ungefähr 
4 oder 5 Anzüge von einer Sorte und im 
Ganzen ungefähr 500 Anzüge), jie repräjen: 
tiren alle Größen und Stoffe, wie Caſſi- 
meres, nicht appretirte Worſteds, Vieunas, 
ſchott. Cheviots prächtig gefüttert u. elegant 
geſchneidert. Dieſe Anzüge ſind auf einem 
der Zenter-Tiſche zu finden, und obgleich ſie 
von #16 bis $22 werth find, ift der Preis 
für alle derjelbe. 

wahl zu 


Feinfte import. Anzüne zu 59.85. 
Wenn Ahr den allerbeiten Sonntags= oder 


2.69 | 


| 


Geſellſchafts-Anzug wünſcht, kommt hierher | 


IHlinois Salvage Co. 


veranftaltet den größten je dagewefenen Kleider-Derfauf 


in 276-278 OST NORTH AVENUE, nahe Larrabee Strasse. 


Dffen jeden Abend und Sonntag Vormittag. 


und kauft einen während diejes 1Otägigen 
Verkaufs. Wir verfaufen hochfeine reinwoll. 
jeidegemifchte Worfteds, Osborn Cheviots, 
Globe Gajjimeres, die anderiwo imMRetail $25 
bis $35 bringen, durchweg gefüttert mit der 
allerfeinften Sorte Satin oder Serge, alle 
müjien während dief. 1Otägigen 9 85 
Verkaufs geräumt werden. u * e) 
Sommer:Anzüge für Männer, m 
werth $5.00 | 
Männer: Hopfen, 
Niejige Anzahl von durchaus reinwoll. Mänz 
ner-Hoſen, welche in allen Schaufenftern der 
Stadt zu 82.50 ausgeftellt find. Diejelbe 
Dualität hier in Streifen, Wlaids oder 
ichlihten Stoffen. Bedentt, 
Hojen jind reinwoll. Stoffe, zu 
$3.50 Worjted Hofen, $1.45. 

Unter allen Mujftern für Männer:Hojen find 
geftreifte Worfteds die populärften und diejes 
Gejchäft zeigt natürlich in Diejen Stoffen 
mehr als in irgend einer anderen Sorte, Sie 
hatten taujende diejer Hofen an Hand, al3 
twir das Lager fürYaargeld kauften und nicht 
ein Raar Hojen in der Partie it weniger al3 
$3.50 werth. Trefft Eure Aus: 
wahl hier jegt zu 
Feinfte MWorfted Stoffe für Männer:Gejells 
ichafts-Hojen, gemadht für beijeren u. Sontte 
tags-&ebrauch; garant. $5.00= 52 39 
und $6.00:Werthe 8* + 

Diele andere Sorten Hojen zu 82.75, 

83.00 und bejiere. 


Knaben: und Kinder:Depl. 


Mafchbare Kinder: 

Anzüge, werth $1.00 

Neue Rufjian und franz. Annas 51 15 
ben-Blouſe-Anzüge, werth 4. * 9 
2-Stüde Kniehofen Sinaben-Anzüs 

ge, werth 33.00, zu 

2:Stüde Kniehojen =» Knaben-Anzüge, jedes 
Alter, in durchaus und garantirten reintvols 
fenen Stoffen, 

und Sib, zu 

Anzüge mit langen Hofen für junge Mäns 
ner im Alter zwijchen 12 und 22 Jahren, 
pajien für College: u. Univerjität-Gebraud, 
in den neuejten nicht appretirten Worfteds, 
hochfeine Cajjimeres, Bonnadburn Cheviots 
etc. Alle ftarf genäht und dauerhaft ge- 


madyt. Werth von $10 bis $1D, 83 79 
» 


Viele 500 Aniehofen für Knaben. Alle Grö: 
ben. Eure Auswahl während Ddiejes 
1Otägigen Verfaufs zu 

Alle $1.00 Kniehoſen 

MWaichbare Knaben = Hofen 





beitraft. Die Streitmacdht dafelbit be- 
läuft fih auf ungefähr 4000 fchlecht 
disziplinirter Soldaten, Fußpolt und 
Reiterei. 


Keine Softrauer. 


Zur „Piychologie der Hoftrauer” 
Schreibt die Wiener „Zeit“: „Man 
fümmert fi) ja in bürgerlichen Kreifen 
nicht fonderlid um die SHoftrauer, 
wenn fie da tit, denn einestheils ijt fie 
fehr häufig, faft alltäglich, andererjeits 
bietet fie wenig Intereffantes für den 
„Ziefftehenden“, dem die Hofanfagen 
nicht zugeftelt werben. Um fo fenja- 
tioneller vermag fie zu mirfen, wenn 
fie einmal nicht da if. Gie, der man 
fich im Tode faum entziehen Tann, 
wenn man einmal in verwandtjchaftli- 
che Beziehung zu etwas Gottesgnaden- 
thum gerathen ift, ohne die man nicht 
begraben wird, fo wenig wie ohneSarg 
ober ohne Irauerpferb — ift Joeben ei= 
nem gefrönten, anerfannten Königs» 
paar nach deſſen höchſt ſchmerzvollen 
Hinſcheiden an allen Höfen Europas 
nicht zutheil geworden. Freilich beim 
Leichenbegängniſſe in Belgrad fehlte ja 
diesmal auch das Trauerpferd, und 
auch zur Anwendung ordungsmäßiger 
Särge haben ſich die proviſoriſch re— 
gierungsfähigen Mörder erſt nach ei— 
nem unglücklichen Verſuch mit der An— 
wendung von grober Sackleinwand 
entſchlofſen. Es mag wohl die ſo rüde 
Verletzung aller Hofetikette während 
der Mordnacht imKonak zuBelgrad ge— 
weſen ſein, welche die Zeremonienmei⸗ 
ſter an allen Höfen Europas auf den 
gemeinſamen Einfall brachte, diesmal 
auch noch von der Hoftrauer abzufehen 
—e3 fei wirklich fchon alles eins. Dem 
brutalen Unterthanenveritand mill e3 
freilich nicht recht begreiflich erfcheinen, 
warum die Trauer für eine ITjährige 
Prinzeffin, die fanft im Herrn ent- 
fchlafen ift, angemeffener fein joll als 
für ein regierendes önigdpaar, das 
bon reboltirenden und betrunfenen Of: 
fizieren beftialifch abgefchlachtet wird. 

Sollte man nieht meinen, daß die 


mittrauern? Aber—fo werden wir be= 
lehrt— Hoftrauer ift gar feine Trauer; 
Hoftrauer ift nichts anderes ala eine 
Berleidfundgebung an die Hinterblie- 
benen. Da nun die Herren Mörder in 
Belgrad fo gründlich verfuhren, daß 
fein Obrenowitfch übrig blieb, jei für 
die Hoftrauer feine Kondolenzadrefje 
mehr vorhanden. Dieſes Sophisma, 
melches aus einer verblüffenden Kon- 
nivenz der europäijchen Höfe gegen eu- 
ropäifche Königdmörder entftanden tft, 
(das vielfagende Antmwortätelegramm 
des Kaiſers Franz Joſeph an den neuen 
ſerbiſchen König und die Erklärungen 
M. Balfour's im engliſchen Unterhaus 
waren noch nicht bekannt, als das Wie— 
ner Blatt das ſeltſame Verhalten der 
Höfe beſprach. D. Red.) erweiſt ſich 
übrigens auf den erſten Blick auch als 
ſachlich falſch. Selbſt wenn man es 
überſehen will, daß der ermordete Kö— 
nig Alexander das Pathenkind des Za— 
ren iſt, was in der orthodoxen Kirche 
einem ſehr nahen Verwandtiſchafts— 
verhältniß gleichkommt, ſo daß der Zar 
wohl als ein Leidtragender betrachtet 
werden könnte —kann man doch un— 
möglich daran vergeſſen, daß eine ſehr 
nahe Verwandte des todten Königs, 
eine veritable Königin, noch unter den 
Lebenden weilt, ihren Leib in Trauer—⸗ 
gewänder hüllt und ſich die Augen 
blind weint: ſeine Mutter, die Köni— 
gin-Wittwe Natalie. Gar fo finn= nd 
adrejjelog wäre das Beileid Europas 
alfo denn doch nicht gemefen. E3 mar 
übertriebene Borficht. Nicht einmal 
Peter Karageorgjervitfch, der ja * 
auch bereits Anſpruch auf tünftigeHo ⸗ 
trauer erheben darf, hätte einen 
casus belli daraus gemacht, wenn fich 
die Höfe Europas für feinen ermorde- 
ten Vorgänger auf dem ferbifchen Kö- 
niqsthrone eine kurze Hoftrauer—etma 
bi3 zu den offiziellen Krönungäfeier: 
lichleiten—geftattet hätten.“ 


——+1) 90  -—— 

— Entfpredend. — WU: Haben Sir 
cuh die Riefendame auf dem Yahr- 
markt gefehen? — 8.: Ya, die habe ich 
aefehen, die hat mir fogar riefiges 


Könige und ihre Höfe da aufrichtiger | Vergnügen gemadit. 





lelegraphiſche Depeſchen. 


IXYR von ber ‘'Ansociated Fresa'‘) 
Inland. 


25 Umgetommen! 
Bei einem Bahnunglüd in Pirginten. 


Charlottesille, Va., 8. Juli. Ziman- 
zig Meilen füdlich von bier ftieß geftern 
gegen Abend auf der Virginia-Mib- 
land-Zmeigftrede der Southern Bahn 
ein Perfonenzug mit einem Güterzug 
zufammen, wobei es 25 Iobdte und 
etwa ein Dutzend Verlegte gab. Das 
Unglück wurde dadurch verurſacht, 
daß der Perſonenzug in eine offene 
Weiche hineinlief. Es waren im Gan— 
zen 120 Paſſagiere auf dieſem Zug, | 
darunter eine Partie üfterreichijcher 
Einwanderer, die am [hlimmiten meg- | 
famen, da der Waggon, in welchem fie 
fich befanden, durchitoßen wurde. Der 
Verkehr auf der Strede ftodte 8 Stun- 
den. 

Die Lage in Evausville. 

Evansville, Ind. 8 AYuli. Die 
Stapt ift jet jogut wie unter Belage- 
rungszuftand. Acht Miliz-Kompagnien 
mit zufammen 400 Mann und eine 
Batterie mit einem Gatling = Gefhüt 
find bier, und außerdem ift noch die 
Polizei um 100, mit Schrofflinten | 
Bemaffnete verftärft worden. Alle 
Wirthichaften find gefchloffen. „Baptijt 
Zomn“, der Neger-Diftrikt, iſt ſogut 
mie verlaflen; 2000 Farbige fampiren 
auf den Auzftellungs = Anlagen, . wo 
mährend der Nacht öfters eine Füfilade 
unterhalten wird, um das Herantom- 
men von Weißen zu verhindern. Ande- 
rerjeit® fürchten die MWeihen einen | 
NRache-Angriff feitens der Neger. Die | 
Zahl der Todten, refp. nachträglich Ge- 
ftorbenen infolge des Kramall3 von 
borgeitern Nacht wird auf 12 fommen 
und hat jchon 10 erreicht. Bürgermei= | 
jter Covert erklärt, er ermarte feine | 


teiteren Gemaltthätigfeiten. 
Die Polizei nahm 15 bewaffnete Ne= | 


ger in Haft. Eine Anzahl Farbige frhr 
in einem Güterwagen nad Vincennes 
und flellte fich dort unter den befonde- 
ren Echuß der Polizei. 

L2eichenfeier zur Trauungsitunde. 


Kalamazor, Mich., 8. Juli. Die 
geitrige Xeichenfeier für ein junges 
Paar, Franf Malley und Frl. Ada 
PBatterfon, brachte eine romantifche 
Tragödie zum Abfchluß. 

Beim Ruder auf dem Scott3-See, 
mar ein Boot, in welchem die beiden 
jungen Zeute und noch ein jungerMann 
fuhren, infolge eines örtlichen Wind- 
jtoßes umagejchlagen, und die Genann= 
ten waren in Gegenwart von Hunder- 
ten entjeßter Pifniker ertrunfen. Nach 
einer Stunde fand man die beiden 
Leichen in enger Umfchlingung. All— 
gemeine Trauer herrichte im Städtchen 
über den Unglüdsfall. Die Beiden, de- 
ren Familien eine hervorragende ge= 
fellichaftliche Stellung einnehmen, mwa- 
ren jhon imflindesalter innig mit ein- 
ander befreundet gewejen und waren 
feit einiger Zeit verlobt. Der Hochzeit3- 
tag war feftgelekt. 

Zur jelben Stunde, da urfprünglich 
die Trauung ftattfinden follte, begann 
die gemeinfchaftliche Leichenfeier, und 
fie wurde auch von dem jelben Bajtor 
geleitet, welcher die Trauung vollzie- 
ben jollte, Rev. 3. E. Lodimood. Beide 
Reichen waren in die Hochzeitgewän= 
der gefleibet. 

Frl. Alma Malley, eine Schweiter 
ded3 todten Bräautigams, und George 
Emeet, welcher fich zur Zeit des MWaf- 
fer-Unglüds in der Geirijichaft des 
Paares befand, wurden ohnmädhtig, 
al die beiden Leichen in ein einziges | 
Grab geientt wurden. 

Zwei⸗Kinder verbraunten. | 


Akron, Mich., 8. Juli. Die zwei 
Hleinen Kinder von John Weitfall, im 
Alter von 4, bezw. 6 Yahre, verbrann= 
ten im Elternhaus. Weitfall trug im 
Hof Holz zufammen, als er plößlich 
entdedte, daß fein Haus in Flammen 
ftand. Das Feuer griff fo rafh um 
fich, daß e3 unmöglich war, Die, zur 
Zeit jchlafenden Kinder zu retten. 

Zeituugsieute-Honvent. 


Dmaha, Nebr., 8. Juli. 500 Re= 
dafteure und Mitalieder der „National 
Editorial Affociation“ haben fich hier 
zu einer Jahrestonvention verfammelt. 
Die erite Verfammlung fand im Or— 
pheum itatt, mo der Bürgermeifter der 
Stadt, Herr Morres, eine Rede hielt. 


— — — 


Ausland. 


Das Schützenfeſt tu Hannover. 


Hannover, 8. Juli. Das 14. deut—⸗ 
ſche Bundesſchießen wurde hier eröff— 
net, nachdem ſein Protektor Prinz 
Friedrich Leopold (Vetter des Kaiſers) 
hier eingetroffen war, und die Stadt 
prangt im vollſten Feſtſchmuck. Vor 
dem neuen Thore um das altehrwürdi— 
ge Schützenhaus herum iſt eine eigene 
Stadt von Buden und Zelten ent— 
ſtanden. Dieſe Woche hat Hannover 
Schützen aus allen deutſchen Gauen 
und von jenſeits des Meeres, aus den 
Ver. Staaten zu Gaſte. Es ſind etwa 
600 amerikaniſche Schützen eingetrof⸗ 
fen und gaſtlich empfangen worden. 

Das Hauptintereſſe konzentrirt ſich 
auf die neue Halle, in welcher dieſe 
Woche hindurch um die vielen werth— 
vollen Preiſe gekämpft werden wird. 
Die Feſthalle und das Schützenzelt ma— 
chen einen architektoniſch hervorragen— 
den Eindruck. Die Einrichtung der 
Schießſtände allein hat 60,000 Mark 
gekoſtet. 

Unzählige Ehrengaben ſind einge— 
troffen. Unter dieſen ſolche vom deut⸗ 
ſchen Kronprinzen Wilhelm, dem bairi— 
ſchen Prinzregenten Luitpold, demKai— 
ſer Franz Joſef von Oeſterreich und 
vielen anderen Fürſtlichkeiten, ſowie 
von faſt allen deutſchen Schützengeſell⸗ 
ſchaften. Ein Gabentempel nimmt alle 
die ſilbernen und goldenen Preiſe, Po— 
tale, Becher, Beitede u. f. m. auf, und 
ein breiter Umgang gibt dem Publitum 
Gelegenheit, die Schäße zu beivundern. 


Was ift das Geheimnik don alüdlicher, fefter Ges 
Sundbeit? Einfoh die Gingemeide, den Magen. die 
Lebt und Nieren geiund und thätig zu erhalten. 
Lurdod. Blood Pitters thut dies, monmife 


2oubets Beiuch in Englaud. 


London, 8. Juli. Geftern Abend gab 
zur Abwechslung Präfident Zoubet von 
Sranfreich dem König Edward ein Di- 
ner im franzdfiichen Botfchafter- Amt, 
Auch diefes Gaftmahl mar eine glän- 
zende Affäre, und mieber wurde in den 
Zrinffprüchen die Freundfchaft der bei- 
den Nationen enthufiaftifch betont. 

Eine riefige Voltamenge hatte Tich 
bor dem franzöfifchen Botjchafter-Amt 
berfammelt und brachte dem König 
Edward eine Dvation. Präfident Lou- 
bet befand fich fchon vorher dort und 
empfing den König an der Thüre. 

Heute befucht Präfident Loubet das 
Schloß Windſor. 


Teſegcaphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Milwautee und Chicago waren 
geſtern noch die beiden kühlſten Plätze 
öſtlich vom Felsgebirge. 

— Die Wittwe des Staatsmannes 
James G. Blaine liegt in ihrem Heim 
zu Auguſta, Me., ſchwer krank. 

— Der Pittsburger Anwalt A. B. 
Young ermordete ſeine Gattin in ei— 
nem Hotel zu Wafhington, Ph., und 
beging dann Selbjtmord. 

— Einem Gutadten de3 Bundeg- 
Generalanmwaltes Anor zufolge fann 
der Ackerbau-Sekretär importirte ge- 
fälfchte Nahrungsmittel beichlagnah- 
men. 

— Die Witterung&-Verhältniffe der, 
am Montag abgelaufenen Woche waren 
dem Bericht unfere® Bundes-MWetter- 
amtes zufolge im Allgemeinen bis jebt 
die günftiaften der Saifon. 

— Zu Vidsburg, Miff., wurde ein 
Neger, der bei Natchez einen Weißen 
töbtete, vem Sheriff, der ihn auf einen 
Bahnzug brachte, entriffen und ge- 
lynchmordet. 

— Das, jetzt vollſtändig gewordene 
amerikaniſche Pacific-Kabel wird nicht 
vor dem 15. Juli, vielleicht noch et— 
was ſpäter, für den allgemeinen Ge— 
ſchäftsbetrieb eröffnet werden. 


— Im Kolorado'er County Routt 
ſoll Hartkohle entdeckt worden ſein, und 
man glaubt, daß die betreffenden Koh— 
len-Lager ſo reichhaltig ſeien, wie die— 
jenigen in Pennſylvanien! 

— Das, von Vizeadmiral Archibald 
L. Douglaß befehligte britiſche Ge— 
ſchwader, beſtehend aus dem Schlacht— 
ſchiff „Ariadne“ und den Kreuzern 
„Tribune“ und „Retribution“, iſt zu 
Bar Harbor, Me., angekommen und 
vom Schlachtſchiff „Texas“ in her— 
kömmlicher Weiſe begrüßt worden. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American Leaque”— Chicago 3, New 
York 2; St. Louis 3, Bofton 2; De— 
troit 8, Philadelphia 7; Wafhington 
5, Cleveland 2. „National League” — 
Philadelphia 6, Chicago 3; Brooklyn 
5, Pittsburg 2; Bolton 5, Cincinnati 
3; St. Louis 4, New York 3. 

— Prafident Roojevelt empfing in 
Dpyiter Bay, Long‘3land, den Staat3- 
jefretär Hay. Sie fonferirten wegen 
der Juden-PBetition, fomwie betreff3 der 
Alasta-Grenzfrage. E3 wird für be- 
deutfam gehalten, daß fie dDiefe Konfe= 
renz am felben Tage abhielten, an mwel- 
chem der ruffiiche Botfchafter von Nem 
York nach feiner Heimath abreifte. 


Ausland. 


— Man erwartet in Wien eine neue 
Marnungs-Note Rußlands an Bul— 
garien. 

— Nachrichten aus Söul zufolge le— 
gen die Ruſſen ein Telegraphenkabel 
vonAntung nach Yongampho durch den 
Yalu⸗Fluß. 

— Die japaniſchen Zeitungen ſpre— 
chen in abfälligem Tone über die japa— 
niſche Kabinetskriſe zu einer ſo ernſten 
Zeit. 

— Eine Angabe, daß Kön:.ı Osfar 
bon Schweden-Normwenen erfrantt fei, 
wird in Stodholm für unbegründet er- 
klärt. 

— Auch im ruſſiſchen Miniſterium 
des Auswärtigen iſt nichts von einem 
engliſch-japaniſchen Ultimatum in der 
Mandſchurei-Frage bekannt. 

— Das griechiſche Kabinet (Theo— 
toft3) hat dem König auf telephoni=- 
ſchem Wege feine Abdantung übermit- 
telt, nachdem e3 erft 10 Tage im Amt 
geweſen! 

— Aus Tientſin wird telegraphirt: 
Die Chineſen beſchweren ſich bitter da— 
rüber, daß die Ruſſen fortfahren, Fut— 
ter, Mauleſel und Fuhrwerke jenſeits 
der Großen Mauer zu requiriren. 

— Wie die „Amtliche Zeitung“ in 
Wien meldet, iſt die Kabinetskriſe im 
Einklange mit der, am 4. Juli veröf— 
fentlichten Darlegung erledigt worden. 
Das ganze Körber'ſche Kabinet, mit 
Ausnahme Dr. Rezeks, bleibt im Amte. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
Bourfe Codran mit dem Gedanten 
umgeht, fein amerifanifches Bürger- 
recht aufzugeben und fich in das briti- 
fche Parlament mählen zu laffeı, um 
dort für die Sache Jrlands zu wirken. 

— Aus Konjtantinopel wir) telegra- 
pbirt: Ein hoher Offizier der türfi- 
chen Armee erklärt, dat ein Krieg mit 
Bulgarien unvermeidlich erfcheine, und 
daß die Türkei auf einen folchen nie= 
mals befjer vorbereitet gemwejen fei, 
als gerade jeßt. 

— Alle hohen. Beamten in der dhi- 
nefifchen Provinz KmangSi, einfchlieh- 
lich des Gouverneurs, find wegen Kor— 
ruption und Einverftändniffes mit den 
Rebellen faffirt worden. General Su 
und ein anderer General wurden ent- 
laffen. j 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New York: Numidian von Glasgow; Galabria von 
Neapel 

Neapel: Gambroman von Bofton. 

Mancheiter: Caledonian von Bofton, 

Liverpool: Wobemian und Sadem von Wofton, 
Turcoman, Dominion, Buenos Unrean und Goncors 
die don Montreal; Nomadic von PVortland. 

Graf Walderfer, von New York nah 


Abgegangen. 

New Vork: Selig Dlap nah Dänemark; Rıyndam 
nah Rotterdam; Reiw -Vork nah Southampton; 
Teutonic und Georgia nah Yiderpool. 

London: Gambrian nad Poiton. 

Queenstown:;. Unrenia. bon Xiverpool nah Mem 
ger: Ulteria und "Bokomen, von Tiverpool nad 

ofton; Late Erie, von Liverpool nah Montreai. 


Cherbourg: 
Samburg. 


—— * 


Loralbericht. 


Drei Teſtamente. 


Ein Erblaſſer hinterläßt ſeinem Geburtsorte 
$12,000. 

Der neulich verftorbene William U. 
Habvemeyer, ein Better des „Zuder- 
fönigs“ diefes Namens, hat, mie eine 
im Nachlaßgericht eingereichte Petition 
bemeijt, fein jo großes Vermögen hin- 
terlaffen, wie man allgemein angenom= 
men hatte. Havemeyer hat fein Teita- 
ment binterlaffen, worauf die Wittme 
das Nachlafgericht erfuchte, fie mit der 
Regelugg der Hinterlaffenfchaft zu be= 
trauen. Sn der eingereichten Petition 
erklären die Wittwe und die Sinder, 
daß das hinterlaffene Vermögen etwa 
860,000 beträat, mopon 45,000 in 
Grundeigenthbum angelegt ili. Das 
Gericht mwillfahrte dem Wunfche der 
Wittme. Erbberechtint find außer ihr 
noch zwei Söhne und zwei Töchter. 

Ein meiteres Vermögen, welches nad) 
tem Erbfchaftsgefet vertheilt mird, 
ift das des berftorbenen William 9. 
Moorehouſe, deſſen Wittwe und Kin— 
der, Nr. 3741 Grand Boul. wohnhaft, 
das Nachlaſſenſchaftsgericht erſuchten, 
die Vertheilung zu genehmigen. Das 


— 


Vermögen beträgt etiva $668,000, wo- | 


bon etwa $163,000 in Grundeigen= | behandelte 


thum angelegt ift. 


Laut des Tefiammentes des berjtorbe- 
nen Präfidenten der Dafland National 


x 
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Des Diebſtahls bezichtigt. 


Der frühere Handlungsreifende Mofes €. 
: Speyer in Haft. ; 


Strih durd die Rechnung. — Geftändiger 
Bicyclemarder. — Erfhoß fi. 

Unter der Anklage, E. Hardwick, 
Rochefter, N. Y., um zwei Diamant» 
ringe im Werthe von $500 beftohlen 
zu haben, wurde heute Mofes E. Spe= 
her, ein ehemaliger Handlunggreifen- 
der, von den Deteftives Buggie und 
Larfin in einem Gebäude an der 46. 
Str, und Indiana Ave. verhaftet und 
in der Hauptwacde eingefäfigt. Er 
weigerte fih, irgend melche Angaben 
zur Sache zu machen. Die Verhaftung 
des Mannes erfolgte auf Grund einer 
Depesche, welche die Behörden von Ro- 
heiter vor acht Tagen an die hiejige 
Polizei gefandt hatten. 

sn Verbindung mit dem gejtern 
Abend erfolgten Tode von John Raf— 
ferty, Nr. 6557 Cottage Grove Xobe., 
bat die Polizei eine Unterfuchung eins 
geleitet, da die Vermuthung nahe liegt, 


„Adendpoft“, Chicago, Mittwod), den 8. Juli 1 


daß der Verftorbene ihm, von der Pos | 
ı lizei unbefannten, Perfonen beigebrach- 


ten Verlegungen erlegen ijt. Während 
er im Sterben war, rief er fiebernd 
aus: „U, „ad“, ah „Bil“, Ttoßt 
mich doch nicht!“ Der Arzt, welcher ihn 
benachrichtige Kapitän 


! Shippy. Der Patient aber ftarb, ohne | 


Bant, Horace B. Taylor, follen feinem | 


Geburtsort Chefterfield in Maflachı= 
jetts $12,000 aus feinem Nachlaß aus- 
bezahlt werden. Von diefer Summe 
jollen $10,000 für bie 
Armen des Ortes permwendet werben, 


würdigen | 


während ber Reit zur Inftandhaltung | 
des dortigen Friedhofes, wo der Erb: | 
laffer und feine Vorfahren ruhen, ver= | 


menbet werden joll. Taylor, der am 


13. Mai jtarb, hat auch verfchievenen | 


Chicagoer Wohlthätigkeitsanſtalten 
Legate vermacht, auch etliche entfernte 
Verwandte hat er bedacht. Der Nach— 
laß beträgt 8123,000. 


Iſt der Anuarchiſt Großnann todt? 


Dieſe Frage ſuchen Detektives der 
New York Life-, der Mutual Life- und 
der Equitable Life Inſurance Co. zu 
löſen. Rudolph Großmann verſchwand 
vor etwa einem Monat aus Chicago, 
und ſeine Verwandken ſagen, er ſei 
todt. Er war in jeder der genannten 
Lebensverſicherungs - Geſellſchaften 
zum Betrage von $10,000 verjichert. 
Großmann redigirte früher eine anar= 
hiltifche Zeitung in Paterfon, N. 3. 
Als fich dort die Aufrubrfzenen im 
Sabre 1902 ereigneten, wurde er wegen 
Betheiligung daran zu fünf Jahren 
Zuchthaushaft verurtheilt. Er legte 
Berufung gegen das Urtheil ein, und 
mährend die Entfcheibung fchmebte,tam 
er nach Chicago. Er war feit leßtem 
November bier. 


—- 


Einhaltspefehl bleibt. 


Richter Holdom hat es abgelehnt, 
ben vorläufigen Einhaltsbefehl. aufzu= 
heben, ven Thabdeus H. Home gegen 
das Direktorium der „Cigar Dealers’ 
Affociation of America“ erlangt hatte, 
um ed zu verhindern, den Bericht, er Jei 
nicht Präfident der Vereinigung, zu 
verbreiten, oder ihn an der Ausübung 
der Pflichten feines Amtes zu Hindern. 
"Ferner wird durch den Einhaltsbefehl 
Mihael W. Diffley verhindert, als 
Präfident der Organifation zu amti- 
ren. Die Angelegenheit wird nun im 
Routinemwege zur endgiltigen Entfchei- 
dung gelangen. Der Cinhaltsbefehl 
mar bor zwei Wochen von Richter Hol- 
dom erlaffen worden. 


Ein Bauplak gewählt. 


Die Beamten des Field Columbian 
Mufeum werden in Kurzem die Süd 
Part Kommiffäre benachrichtigen, dat 
fie im Örant Part 
Baupla für das zu errichtende Mu: 
feum gefunden haben. Diefes Gebäude, 


| Nationalbanf gehöriges Bichele, 
bor dem Haus Nr. 50 Walton Place | 
ber= | 
angeblich | 
auf | 
mohnhaften Familie, | 
die mit ihm zerfallen ilt, foll ges | 


ſilbern. 


der 


das Bewußtſein wiedererlangt zu ha— 
ben. 

Er wurde geſtern früh, hinter dem 
Gebäude Nr. 6875 Halſted Str. lie— 
gend, von einem Poliziſten entdeckt, 
klagte über Schmerzen und wurde mit— 
tels Ambulanz nach ſeiner Wohnung 
geſchafft. Dr. A. H.Reeding, Nr. 6600 
Jackſon Ave., wurde geholt. Als er 


eintraf, hatte Rafferth die Beſinnung 
Samuel Thomas, gegen ſeine Gattin 

angeſtrengt hat, erhöhte Richter Biſhop 
heute das Nährgeld, welches der Ver: | 
flagtz monatlic) zu zahlen bat, von $40 | 


verloren. Die Polizei ift der Anlicht, 
daß der Verftorbene mit Freunden in 
Streitigfeiten gerieth, die in eine Prü- 
gelei ausarteten, in deren Verlauf er 
Ihtwer mißhandelt wurde. 

Die Deteftives Dttinger und Mur: 
phy von der Bezirkäwache an der Xar- 
tabee Str. verhafteten gejtern Nachmit- 
tag den 19jährigen Robert. Dlin, altas 
Frank Gonalow, 
war, ein J. C. Kimball von der Erſten 


worden war, 
Der Häftling, 
Sproſſe einer geachteten, 
Nordſeite 


geſtohlen zu 


der 


ſtanden haben, mehrere hundert Bi— 


cycles in New York, St. Louis, Buffa= | 
lo und St. Nofeph, Mich., geitohlen zu | 
haben. Die Beute fol ein Kumpan ver= | 


fchleudert haben. Die Polizei wird fich 
bemühen, das geftohlene Gut zurüdzus 
erlangen. 

Während B. Hull und Familie, Nr. 
1161 Wafhington Boulevard, geitern 
Abend fpeiften, drangen Einbrecher in 
die Wohnung und ftahlen Schmudfa= 
chen und Kleider im Werthe von $250. 
Sie entfamen mit ihrer Beute und 
mußten jich bislang ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 

Um ihren Miether, Fred Buhr, am 
Ausziehen zu verhindern, fol Frau 
Amanda Bantom, Harlem, deilen 
Mutter in den Keller gejperrt haben. 
Buhr |prengte die Kellerthür, als Frau 
Panftomw auf der Bildfläche erfchien 
und angeblich den Verfuch machte, die 
Befreiung der Frau zu verhindern. 
Buhr Tchob fie unfanft zur Seite, und 


die Folge war, daß er auf ihre Veranz | 


laffung unter der Antlage des thätl!- 
chen Anariff3 verhaftet wurde. 

Hinter einem Heuhaufen auf feinem 
Telde jagte Jich geftern der eine Meile 
meitlih von Rogers Part mohnhafte 
Gemüfegärtner John Kilp eine Kugel 
in die Bruft. Feldarbeiter, die den 
Schub gehört hatten, fchleppten den 
Lebengmüden nah feiner Wohnung 
und holten einen Arzt, der die Ueber- 


ı führung des Patienten nach dem St. 


einen pafjenden | 


welches auf Koften des Herrn Mariball | 


Tield errichtet werden foll, wird $5,- 
000,000 foften. Der ausgejuchte Bau- 
plaß ift 1300 Fuß lang und 900 Fuß 
breit. Er liegt der Congreß Str. ge= 
genüber. 


— — — — 


Wirthſchaftsbeſitzer beſtraft. 


Der Wirth Peter Riehm, deſſen Lo— 
kal ſich in dem Gebäude 153 Canal— 
port Ave. befindet, wurde vom Frie— 
densrichter Everett um 825 und die 
Koſten geſtraft, weil er einem Betrun— 
kenen geiſtige Getränke verkauft hatte. 
Frau Mary Hora, 115 W. 21. Str., 
war die Klägerin. Ihr Gatte befindet 
ſich zur Zeit im Countygefängniß, weil 
er ihr eine Tracht Prügel verabfolgt 
hatte. 


— 


Hautübertragung. 


Um dem 14 Jahre alten Walter 


— —— — ——— — — 


Junkunz, Nr. 10728 Mackinaw Ave. 
wohnhaft, ſeinen verletzten Arm zu 
retten, werden die behandelnden Aerzte 


eine Hautübertragung 
James Willis und George Borem, 


bornehmen. | 


zwei Arbeitägenoffen des Verleten, | 
haben fich als Erite erboten, Stüdchen | 


bon ihrer Haut zu opfern. 
erlitt die Verlegungen in den PBeafe 
Mafchinenmwerkitätten, als fein rechter 
Arm von einer Mafchine erfaßt wurde. 


— Öuter Grund. — „Aber, Herr 
MWamperl, jhämen Sie fich denn gar 
nicht, am belllichten Tag fchon fo be- 
tneipt!” — „Sa, jeh'n 3 — — Herr — 
Herr Müller, daS — das i3 dieGemein— 
beit von meiner Frau — wenn fie mir 


’n Hausfchlüffel gäb’ — da wartet i' 


ſchon in der Sneipe, 
mehr feben könnt’! 
—) 90 ———— 


Berlegung des Bahnhofs. 


bi mich feiner 


Von Sonntag, den 12. Juli an werden 
alle Rafjagier:Züge der Nidel- Plate-Bahn 
in dem neuen PBajlagier-Bahnhof, Ede La=- 
Salle und Van Buren Str. eintreffen umd 
von dort abfahren. Niedrige Raten nad al: 
len öftlichen N lägen. ' 
\ 
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Junkunz 


Francis-Hoſpital veranlaßte, wo ſein hot Dee — 
geſtern im Zimmer des Kaſſirers uns 


Zuſtand als nahezu hoffnungslos be— 
zeichnet wird. 
Kilp ſoll verzweifelt geweſen ſein, 


weil er krank war und ſeine Frau ihn 


verlaſſen hatte. Frau Kilp wohnt zur 
Zeit bei einer Tochter in South Chi— 
cago. Sie wurde von dem Selbſtmord— 
verſuch ihres Gatten in Kenntniß ge— 
ſetzt. Kilp iſt 51 Jahre alt. 


als er im Begriffe 


das | 





RR — 


— 


nr 
7 
903. 


Berlief fruhtlos. 


Die Polizei fucht vergeblih €. R. Robinfon, 
den früheren Mayor von Mansfteld, ©. 


Robinfon foll mit einer frau Maude Wigton 
durchaebrannt fein. 


Die Detektiveg Kane und Mullen 
fahndeten hiute auf E. R. Robinjon, 
een früheren Mayor von Manäfield, 
Ohio, der Frau und Kinder verlafien 
buder und mit einer Frau Maude 
on aus Manzfield durchgebrannt 
fein fol. Die Deteitives Flapperten, 
begleitet von WW. W. Migton, dem 
Mann der Durhbrennerin, und deren 
Mıtter begleitet, eine Anzahl hiefiaer 
Sor.l3 ab, fanden aber von den Aus- 
t- gern feine Spur. Herr Wigton er: 
Härte entmuthigt, die Suche aufge- 
ber und nach Mansfield zurückkehren 
zu wollen 

Er traf hier geſtern ein. Seinen An— 
gaben gemäß iſt er ſeit zwei Jahren 
terheiraihet. Seire Frau lernte Robin- 
In, der feit der Ablauf feines Amt3- 
termmuncs als Moyor mehrere politifche 
Uemter bekleidet hat, vor feh3Monaten 
fennen. Am Sonntag brannte fie mit 
ihm duch. Die Frau ift Mutter eines 
Kindes. Die Polizei wird die Sude 
na) ven Durc;brennern fortfegen, va 
der Frinaende Verdacht vorliegt, daß 
ih diefe nach Chicago gewandt habe. 
Gegen die Durchbrenner find von MW. 
Wicton un“ der Mutter feiner Frau 
Safıbefehfe ermirft worden. 

ee 


Vorläufig zuerkannt. 


Die Geldverhältniſſe der Eheleute Thomas. 


F > 2 —X ſc. | - . Dyst 
haftete, der fich ranf „taneno nannie, | yirte, Die leider der Frau Murpbn 


Richter Dovle vorgeführt, der thn,troße | 


— ih ———— vweolF | 
In dem Scheidungsprozeß, welchen 
Harold A. Thomas, Sohn des verſtor- 


benen New 


auf 8240, auch wies er den Kläger an, 
der Frau vorläufig H$1330 zur Beſtrei- 


tung ihrer Advokaten- und Gerichts— 
koſten zu zahlen. Anwalt der 
Verklagten, Williom Burry, hatte üb— 
riaens beaniract, daß das 


Der 


Klägers, Olarence ©. Darromw, erhob 
hie gegen Einſpeuch. 

Die Verklagte, ſagte er, ſei mit einem 
Onkel des Klägers verheirathet gewe— 
ſen, ehe ſie den Kläger kennen lernte. 
Siebenzehn Tage nach dem Tode des 
alten Onkels hätte ſie ſich mit dem 
Kläger verheirathet, der damals auf 
ein ſpärlich bemeſſenes Taſchengeld an— 
gewieſen war. Als der Vater 


monatliche 
Nährgeld auf von 8750 bis 81,000 be-⸗ 
meſſen werden ſollte. Der Anwalt des 


Yorker Millionärs General | 





| 
| 
| 
| 
| 


des | 
ı Klägers gejtorben fei, habe es fich ber= | 


ausgeitellt, daß derfelbe feinem Sohne | 


teitamentarifch nur das Einfommen ei- 
nes Kapitals von F100,000 ausgefet. 
Erst nachdem das junge Ehepaar fich 
entzieit, jei es Harold durch einenVer- 
gleich mit feinen Gefchmwiitern aelun- 
gen, in den Bejig des ihm rechtlich ge- 
bührenden Iheiles der Hinterla’fen- 
Ichaft zu gelangen. Er habe nicht3 da— 
gegen, daß feiner Frau ein Betrag zu- 
gefprochen werde, der es ihr ermoali- 
chen würde, anftändig zu leben, ber 
er halte e3 nicht für nöthig, daß er ge- 
zwungen werde, fie in Sau3 und®:aus 
zu unterhalten. 

Der junge Thomas hat von 
Geſchwiſtern 8400,000 in Baar aus— 
gezahlt erhalten und bezieht außerdem 
ein Jahreseinkommen von 833,000. 

—— — “ — — 
Befriedigende Prüfung. 
Die Alarmf tem: im Haup‘poftamt arbeiten 
vortrefflich. 

Sm Hauptpoftamte wurde geftern 

eine Prüfung des neuen Alarmſyſtems 


| gegen Teuersgefahr und Einbrecher 
torgenommen, die befriedigend ausfiel. | 


| bunden ift. 


Die freimillige Feuerwehr war fchon 
por Monaten organifirt worden. Die 
höheren Boitbeamten verfammelten fich 


öffneten die mit einem Einbrecheralarm 
verfehene Kaffe. Aus irgend einem 
Grunde arbeitete das Siqnal im Poft- 
amte nicht, aber in 13 Minuten waren 
zwei Brivatgeheimpoliziften anmejend, 
derenLofal mit dem Alarmſyſtyem ver— 
Kurz darauf murde ein 


| Feueralarm in der Berfandtabtheilung 


St. Rouis besichtigt wird, fie in San ı 
Tranzisto um $6800 beitohlen zu ha= | 


ben, wurde geftern dem Richter Prindi- 


pille vorgeführt. JınBolizeigericht hatte | 


fih auch der Bolizeifergeant Dinan von 


San Franzisto eingefunden, der auf | 


Grund von Auslieferungspapieren den 
Anaeklagten in Haft nahm, nachdem | 
Frau Klein eine Niederfplagung ver 
Artiage beantragt hatte. Marco mwurs | 
de, jeiner Proteite ungeachtet, nach Xos | 
lie: gefchafft und in der dortigen Po= | 
izeironche eingefäftgt. Um halb 12 Uhr 
ceitern Abend trar Dinan mit ihm die 
Tierterfahrt nah) San Franzisfo an. | 
Sm Zuge befanden fidh ein anderer Po- 
iii und Frau Mlein. Marco wurde | 
ce.‚Termaßen aus Chicago entführt, | 
mei! Tinan erfahren hatte, dak Mar: | 
cos Anwalt ſich bemühte, mittels eines | 
A Nrisorpus = Verfahrens feinem | 
Klienten die Freiheit zu verfchaffen. 

Mereo wurde zum erften Male am 
2, Jirlt dem Richter vorgeführt. Da 
rau Nleins Anwalt behauptete, daß 
die Klägerin nidt im Stande fei, 
Zeugniß abzulegen, wurde fein Verhör 
auf geitern verfchoben. 

ee — 


Sat fein Glüf. 


Richter Chetlain erklärte heute die 
technifchen Gründe, auf melche hin die 
Unmälte Anderfon und Weibenbah 
die Umftoßung des über Kapt. Stree- 
ter gefällten Strafurtheilö verlangen, 
für unzureichend, doch erhielten die An» 
mälte bis nächiten Mittrooch Zeit, ihre 
Eingabe zu verpollftändigen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bat 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fla— 
{Ken und Fäffern. Tel. South 869 m 


: | abgegeben. 
Charles Diarco, Nr. 4637 Alhland | geg 


Ave. der von Frau Julia Klein von zeit ſtehenden feuerſicheren Kiſten und 


Drei Minuten ſpäter wa— 
ren ſchon alle Briefſchaften in den be— 
die Feuerſchläuche waren bereit, ihre 
Waſſerſtrahlen auf das 
werfen. 
—0 e ⸗— 
Angebliche Betrüger. 


HSwsi Kollefioren follen Gelder unterichlagen 
haben. 

Sojeph Balke und Oskar Anderson, 

welche von den Milchhändlern E. B. 

Tißgerald und Diener Bros. ala Kol: 


„iseuer” zu | 


— — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Richter Gibbons unnachſichtig gegen Heber- 
treter der Mitternachtsverordnung. 


Dem Richter Gibbons wurde heute 


der Schankwirth Julius A. Lewis, Ne. 
5 N. Clark Str., unter der Antlage 


vorgeführt, ſein Lokal um Mittecnacht 
nicht geſchloſſen zu haben. Ver Kadi 


nahm die Gelegenheit wahr, ſich dahin 
zu äußern, daß er hinfort unnachſicht- 
[ich gegen Uebertreter der bezüglchhen 


ſtädtiſchen Verordnung vorgehen wer— 
de. 


$10 und die Koften. Als Lewis dat, 


e3 doch bei einer gelinderen Strafe ein | 
Bemwenden haben zu laffen, erklärte ı5m | 


der Richter, daß er ihn um $100 j!ra= 
fen werde, falls er ihm nochmals wiuter 
einer gleichlautenden Untlage „e.ge: 
führt werden Jollte. 

Der Volizift Murray von der War: 
weil Str. = Bezirfswache verhaftete ae- 
itern Abend auf dem zum Hull Haufe 
gehörigen Spielplate an Polt und 
Halfted Str. einen Mann, der ich ein 
Vergnügen daraus gemacht haben fol, 
vorbeigehende Frauen und Mädchen zu 
beläftigen. Der Burfche ariff Murray 
an, als diefer ihn für verhaftet erklär— 
te, zerriß ihm die Uniform und .‚vare 
von Spießgeſellen, welche ihm zu Hilfe 
kamen, dem Beamten wohl entriſſen 
worden, wäre nicht ein anderer Poliziſt 


In Schwulitäten. 
Der Raritätenſammler A. Shamon des 
Diebſtahls bezichtigt. 
George Beaman, Nr. 1515 Taylor 
Str., erwirkte heute von Richter Gib— 
bons einen Haftbefehl gegen U. Sha= 


| mon, der ın Gebäude Nr. 664N. Elärt 


Strahe eine Raritätenhandlung be= 
treibt, unter der Anklage, ihm einen 
Handtorfer geitohlen zu haben ‚der von 
ruftiichen Bauern verfertigte, werth- 


| volle Spiten enthielt. 
Er ftrafte den Angeklagten um | 


Beamens Angaben gemäß tvurden 


| inm die Epiten von feinem in St. Pe- 


tersburg wohndaften Sohne gefandt. 
Shamen taufte einen Theil und ftahl 


| Tann angeblich den Reit, aus jeltenen 


| Wuftern beftehend. 


! En. rn 
rad der We 


| munden infolge der Erplofion 


| ofen zu erplodiren drohte. 


auf dem Schauplaß.erichienen, we'her | 


die Bande mit feinem Revolver in 
Schad hielt. Heute wurde der Der 


den Sanego hartnädig leuanete, mit 
einer Gelditrafe von $LO belegte. 


— — 


Sucht das Weite. 


John Sambofis ihläat einen Beamten nie= 
der und flieht. 

Einen verwegenen und erfolgreichen 
Fluchtverfuch machte heute Vormittag 
ein gewiffer John Kambofis vor dem 
Countygefängniß, indem er den ihn be 
gleitenden Beamten in eine Waller 
pfüiße ftieß und das Weite Juchte. Meh 
rere Hilfsſheriffs und andere Perſo 
nen verfolgten ihn, verloren ihn aber 
bald aus den Augen. 

Lamboſis ſtand verfloſſene Woche 
unter der Anklage der Brandſtiftung 
vor dem Richter Chetlain. Er blieb im 
Gerichtsſaale, bis die Geſchworenen ſich 
zur Berathung zurückzogen. Dann 
benützte er einen günſtigen Augenblick 
und ſuchte das Weite. Heute Morgen 
beging er die Unklugheit, ſich nach dem 
Gerichtsgebäude zu begeben, um zu er— 
fahren, wie der Wahrſpruch der Ge— 
ſchworenen lautete. Er war freigeſpro— 
chen worden, doch hatte er davon keine 


Wie er behauptet, 
beabſichtigte Shamon die Spitzen und 
ſonſtige von ihm geſammelte Raritäten 
ltausſtellung in St. Louis 
zu ſenden. 
— ——— — ⸗ 
Gaſolinofen-Erploſion. 


Frau Mary Murphy ſchwer verbrannt. 


Frau Mary Murphy, Nr. 202 San— 
gamon Str. erlitt heute ſchwereBrand— 
eines 
Gaſolinofens. Eine Frau, die über ihr 
wohnt, ſchrie um Hilfe, da ihr Gaſolin— 
Ihr Mann, 
PatrickMurphy, eilte hinauf, packte den 
Ofen und warf ihn die Treppe hin— 


unter, als ſeine Frau im Begriffe war, 


| 
| 


Kenntni, und fuchte jich deshalb den | 


Bliden der Gerihtsbeamten zu ber- 
bergen. Er wurde aber bald entdedt, 
und ein Hilfsfheriff brachte ihn vor 
Richter Chetlain, der ihn vorläufig zu 
einer im Countygefängniß abzuſitzen— 
den Strafe verurtheilte. Der Hilfsfhe 
riff McDonald geleitete den Mann 
nach dem Gefängniß, ohne im Gering- 
ften an einen nochmaligen Fluchtver- 
fu zu denfen. Kaum waren fie vor 
dem Gefängniß angelangt, ala Zam- 
bofis fich auf den Beamten warf und 
ihm einen Schlaa verfehte, ſodaß er 
fopfüber in eine Waſſerlache ſtürzte. 
Dann verichwand er. 

Cambofis befindet fich num in einer 
eiaenthümlichen Zage. Er war ange- 
tagt, einen Fruchtladen in Brand ge- 
ftectt zu haben. Iroßdem Be- 
weismaterial nicht Sehr zu feinen Un- 
gunsten lautete, wurde er doch durch 
die Rede des Staatsanwaltes ſo ein— 
geſchüchtert, daß er aus dem Gerichts— 
faale flüchtete. Seine beiden Anwälte 
ſtellten Bürgſchaft für ſein Erſcheinen, 
doch am nächſten Tage ließ ſich Lam— 
boſis nicht blicken, und es wurde ein 
neuer Verhaftsbefehl gegen ihn aus— 
geſtellt. Hätte er ſich rechtzeitig vor 
dem Richter eingefunden, ſo hätte er 
nur die Koſten zu bezahlen brauchen, 
und wäre dann frei geweſen, da die 
Geſchworenen ihn von der Anklage der 
Brandſtiftung freiſprachen. Wird er 
nun wieder erwiſcht, ſo wird er ſich 
auf eine ganze Reihe neuer Anklagen 
hin zu verantworten haben. 

—-1+0- 
Hinter Schlof und Riegel. 


Das 


PB. Kurtb jr. in Portland, Yreaon, verhaftet, 


Die biefige Polizei wurde heute von 
den Behörden in Portland, Oregon, 
telegraphiſch in Kenntniß gefegt, daß 
dort Hermann Kurth jr., der bier Jeit 


| vier Jahren wegen angebliher Schwinz 


deleien aemünfcht wird, verhaftet 


wurde. 
Kurth und ſein Vater kamen im 
November 1899 nach Chicago, ſpielten 


ſich als Anarchiſten auf und begauner 
| ten angeblich eine Anzahl ihrer poli- 


leftoren bedienfiet wurden, find heute | 


von PBolizilten der Halited Str.-Be- 
zirkswache in Haft genommen 
vorläufig unter die Anklage des 


beitsgebern Gelder unterſchlagen 
haben, welche ſie von Kunden derſelben 
eingetrieben hatten. Es iſt der Voli— 
zei noch nicht gelungen, 


erlangen, um ſie ſchon heute dem Rich— 

ter vorführen zu können, was aber am 

nächſten Freitag geſchehen ſoll. 
mn 


Zas hat fie nun Davon. 


Sean Rojenbaum wollte Srieden ftiften um) 
wurde vermejfrt. 


Jacob Simmons und Frau, Nr. 166 
Liberty Str., geriethen fih heute in 
die Haare. Frau Mary Rofenbaum, 
171 Liberty Str., hörte da3 Kampfge- 
töfe, eilte herbei und verfuchte die Ehe- 
leute, die fih im Handgemenge auf 
den Dielen wälzten, zu trennen. Weber 
ihre Einmifchung empört, fol! Sim: 
mong ihr einen Mefferftich in die rechte 
Hand verfegt und dann das Weite ge- 
fucht haben. Die Polizei fahndet auf 
ihn. Frau Rofendaum fand Auf: 
nahme im County = Hofpital. $hr Zu: 
ftand wird für bedentlich gehalten. 


und | I 
un- | Pummen 
I 80 Vnrni F + “8 N a} J 
ordentlichen Betraaens aeftellt worden. | 2000, worauf fie das Weite ſuchten. 
Sie werden beſchuldigt, ihren Ar— Kurth ſen. ſtarb vor zwei Jahren in 


zu * 
> | wahrfcheinlich per Schub nach Chicago 


tifchen Glaubensgenoffen unter der 
falfchen VBorfpiegelung, im Beltge eines 
mwerthrollen Patentes zu fein, um 
im Gejammtbetrage bon 


Bogeman, Mort. Sein Sohn mird 


| zurüdgebracht und hier progejfirt wer= 


genügendes | 
Bemeismaterial gegen die Beiden zu | 


lich: 


—r —— — — — — — 


den. 
Zu ſeinen Opfern gehörten angeb— 


Frau Chriſtine Spies, die Mutter 
des hingerichteten Anarchiſten. Sie ſoll 
um 8*550 geſchröpft worden ſein. 

Henry Spies, Sohn der vorigen; 
8850. 

Chas. Spies, Henrys Bruder, $450. 
Frau Mary Langknecht, die Wittwe 
von Michael Schwab, welche ſich kürz— 
lich wieder verheirathete und zur Zeit 
in Kalifornien lebt, $1500. 

2. Haverfamp, Nr. 66 Michigan 
Str.; $1000. 

Henry Meisner, $150. 

H. Turner, $500. 


— — 


— Beleidigt. — Gauner (herunter— 
aekommener Student, als der Staats— 
anwalt ihn als ein ganz verkommenes 
Subjekt bezeichnet): Herr Staatsan- 
walt, wenn ich wieder herauskomme, 
terde ich hnen meine Zeugen jchiden! 


dDieje zu ertlimmen. Der Ofen erplo- 


gerietben in Brand. Ehe die Flammen 
gelöfcht werden konnten, hatte die Frau 
lebensaefährliche Brandmwunden erlit- 
ten. Sie fand Aufnahme im County= 
Hojpital. 
— — — — 
Tödtlicher Unfall. 


Peter Black, Tr. 458 66. Straße, das Opfer. 


MWihrend Beter Blad, Nr. 458 66. 
Str., geitern auf feinem Bichcle die 66. 
Str. entlang ftrampelte, ftieß er an 
Kimbarf Ave. mit einem von Joſeph 
Koder gelentten Wblieferungsfuhrmwert 
der Firma Alerander 9. Revell & Co. 
zufammen. Er ftürzte auf das Pfla- 
ter und erlitt Verlegungen, denen er 
tt der Ambulanz während der Fahrt 
nad dem Eounty-Hofpital erlag. 


— —— — — 


Toller Hund getödtet. 


Angeſtellte des Hundepfandſtalles 
tödteten heute Morgen eine Bulldogge, 
welche anſcheinend von der Tollwuth 
befallen war. Das Thier wurde von 
dem Hundefänger J. Carſon einge— 
bracht. Er fand den Hund vor dem 
Hauſe 618 N. Campbell Ave. Es 
herrſchte in der dortigen Nachbarſchaft 
große Aufregung wegen des Thieres, 
da es allgemein hieß, es ſei toll. Es 
wurde dem Hundefänger mitgetheilt, 
daß ein kleiner Knabe von dem Hunde 
gebiſſen worden ſei, doch hat die Poli— 
zei noch keine diesbezügliche Meldung 
erhalten. 

ü—— 


Drei Kinder verſchwunden. 


Der 372 N. Marſhfield Ave. woh— 
nende James Runke meldete der Po— 
lizei der Weſt Chicago Ave. -Bezirks— 
wache geſtern Abend, daß ſeine ſieben— 
jährigen Zwillingsſöhnchen Tommy 
und Albert in Begleitung des gleich— 
altrigen Willie Brandenburg ſeit ge— 
ſtern Morgen verſchwunden ſeien. Als 
die Kinder zum letzten Male geſehen 
wurden, ſpielten ſie mit einander. Der 
Polizei iſt es noch nicht gelungen, eine 
Spur der Kinder zu entdecken. 

— 
Erlag den Verletzungen. 


Fred O. Muir ein Opfer ſeines Berufs. 


Im St. Lukas-Hoſpital ſtarb heute 
Fred O. Muir, der als Bremſer in 
Dienſten der Illinois Zentralbahn 
ſtand und geſtern Nachmittag in Ford— 
ham, Ill., von der Lokomotive nes 
Perſonenzuges überfahren wurde, an 
den erlittenen Verletzungen. Er ver— 
ſuchte die Geleiſe zu kreuzen, als er von 
ſeinem Verhängniß ereilt wurde. Der 
Verſtorbene wohnte Nr. 170 73. Str. 


— — ñ — 


ſurz und Neu. 

* Gegen die Hinterlaffenichaft des 

verſtorbenen Hypothekenmaklers Schu: 
macher ſind heute drei weitere Forde— 
rungen im Geſammtbetrage von 
84300 angemeldet worden. Die be— 
treffenden Gläubiger ſind: R. A. 
Hasco, $2500; . Wilhelmine Beduhn, 
$1600; Margaret Calvin, $200, 
Sm Naclaffenihafts = Gericht 
wurde heute das Ieftament des kürzlich 
in Epaniton verjtorbenen |oel B. Tay- 
{or eröffnet und beftätigt. Der Erb- 
laffer bat fein gefardmtes Vermögen, 
dad auf mehr als $80,000 bemerthet 
wird, feiner ihn überlebenden Gattin 
hinterlafien, und zwar zu freier Ber: 
fügung. 


— — 6 — — 


Eine Woche Behandlung frei. 
BE Te Ren uns are: 
De on 


Kalarıh Derurjadht 


Schnarchen, 
vergt obherte Man⸗ 
deln, Würgen, Spei⸗ 
en, Taubheit, Sau⸗ 
ſen und Brauſen in 

NN den Ohren. 

5 Kalacıh Se 
ſucht, Brutſchmer⸗ 
kn AUbemnorh und 
chwãche. 


dr. T. WILSON  Nalarch u 


DEACHMAN. Pläbungen, Schwere 

ra& dem Gjien, träge 2eber, Gelbiucht, Pıdel etc, 

. wird pofitin erzielt bei all’ diefen Krank: 

Heilung beiten (ausgenommen die legten Stadien 

von Schwindfuht) durh die Direfte Be 

bandlung3:-Metbode, wie fe Dr. 

Deabman anivendet, Medizin alleim heilt diefe 
Krauffeiten nicht. 


Ablorbirungs= Methode 


angepakt. 


gi — — 
riflen wiijenigaftli 
Verlangt Zeugniſſe zu jeben. « 
Sprecitunden von 10 bi$ 8, außgenoımmen Dien⸗ 
Rag, Donucrftag und Gamftag bis 6; Sonntags bis &, 
Freie Unterfuhung und Fonfultation, 


10 Dearborn Str., Zimmer 9, 


P Tebe NR Dur. 
ehmt den Elenator Freie K:Straplen»linterfugun; 
Söncidet die aus u. bringt «8 mil, "TER: 


&l,mifejon,y 





Albendpoſt. 


krſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Deraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


‚Mbenbpoft” = Gebäude, 173-175 Fitth Ave., 
Ede Monroe Straße, 


DEICAGO ILLINOIS. 


Zelephen: Main 1497 und 1498. 


jeder Nummer, frei in’s Saus geliefert, Ru 


teis De Sonntagpoft 
tb, im Borası bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Rit Gonntagpofteuuseussseenenee — —— 


Eütered at the Postofice at Chicage, IL, as 
kscond class matter. 


Freunde ringsum. 


Aus feiner glänzenden Pereinfa- 
nung ift Großbritannien gründlich 
jerausgetreten. Es ſchließt dDiefe Woche 
jleich zwei Freunde auf einmal an’ 
Herz, und wenn die bei diejer Gelegen- 
jeit unvermeiblichen Reden auch nur 
inigermaßen ernit gemeint find, To 
hat bie Welt noch nie ein herzlicheres 
Berhältniß gefannt, ala die Freund- 
haft, bie jest zwifchen Großbritan- 
aien auf der einen Geite und den Ber. 
Staaten und Frankreich auf ber ande- 
ten Seite bejteht. Der Präfident Zou= 
bet ift über den ihm bereiteten Em- 
pfang fo gerührt, daß er den Englän- 
dern jogar den Ruhm zuerkannt hat, 
für den Fortfchritt der fFreiheitlichen 
Srunbfäße faft ebenfo viel;geleiftet zu 
haben wie diefgranzofen, und der Ober: 
bürgermeifter von Zondon hat mit ber 
Srinnerung an bie von den britifchen 
Normannenkönigen geführten Erobe— 
rungskriege in Frankreich auch das 
Andenken an Faſchoda und die fran— 
zöſiſchen Sympathien für die Boeren 
begraben. Nie wieder, ſagte er, würden 
die beiden benachbarten Natioñen einen 
Schatten zwiſchen ſie treten laſſen. Die 
amerikaniſchen Seeleute, die ſich von 
Kiel nach Portsmouth begeben haben, 
ſind aber vollends als Brüder begrüßt 
und gefeiert worden. Man hat das 
amerikaniſche Geſchwader in den inner⸗ 
ſten Hafen einlaufen laſſen, hat vor 
ihm die britiſche Flagge geſenkt und 
hat die Offiziere im Triumph nach 
London gebracht, damit ſie nur ja nach 
Gebühr bewirthet und umarmt werden 
können. 

Obwohl jedoch Präſident Loubet ſo—⸗ 
gar „ſeinen“ Miniſter des Auswärti— 
gen mitgebracht und auf dieſe „be— 
deutungsbolle Thatſache“ noch beſon⸗ 
ders hingewieſen hat, verlautet nichts 
von einer Lockerung des Bündniſſes 
zwiſchen Frankreich und Rußland. 
Alſo muß bis auf Weiteres angenom= 
men werden, daß Frankreich auch in 
China mit Rußland weiterhin Hand in 


| 


glänzender Ausweis—aber.... 3 


Die Direktoren des „Stahltrufts" 
haben gejtern in ihrer monatlichen 
Situng die regulären Dividenden für 
die Vorzugs- und die Stammaltien 
ber .Gefellichaft erklärt und zugleich 
ber Deffegtlichfeit den üblichen viertel- 
jährlichen Ausmwers über den Stand 
ber Gefchäfte der Rieſengeſellſchaft 
übergeben. 

Danad) blieb das Netto-Einfommen 
bes „Iruft3“ mährend de lebten 
„Biertels“ mit $36,499,828 hinter dem 
bes entfprechenden Viertela bez Jahres 
1902 um etwa 3 Prozent zurüd, mäh- 
rend e& gegenüber demjenigen des bor- 
aufgegangenen Viertel (1. Yanuar bis 
30. März) eine Zunahme um 32 Pro- 
zent aufmweijt. Das Reineinfommen der 
U. ©. Steel Corporation während des 
mit bem 30. Juni abgefälofjenen 
Halbjahres ftellte fich nach Abzug der 
Zinfen auf die Bonds, Abjchreibungen 
für die Tilgungsfonds der Bond3 bes 
„Zrufts“ und feiner Tochtergejellfchaf- 
ten und Abjchreibungen für Entmwer- 
thung der Anlagen und den Referve- 
fonds auf $45,062,936. Hiervon mwur- 
ben $17,859,839 ausgezahlt al3 halb- 
jährliche Dividenden (zu 7 Prozent per 
Annum) auf die Vorzugdaftien und 
$10,166,080 ala halbjährliche Divi- 
benden (4 Prozent per Annum) auf die 
Stammaltien, fo daß der Gejelihaft 
aus dem Gefchäfte des Halbjahres 
$17,037,047 als „unvertheilte Brofite“ 
ober Reinüberf huß verblieben. Am 1. 
Sult hatte die Gefellfchaft Beftellungen 
für 4,666,578 Ionnen Stahl an 
Hand, ettva ebenfo viel wie am felben 
Datum lebten Yahres. 

Sn den Depefchen aus New York 
heißt e3, diefer Ausweis habe in Wall 
Street einen jehr guten Eindrud ge: 
macht, und das follte er wohl. Denn 
er ilt in ber That glänzend. Der *leine 
Rüdgang des Gejchäftes des letzten 
Vierteld (3 Prozent) im Vergleiche zu 
bem bes entfprechenden Viertel im 
Vorjahre fann gar feine Rolle Spielen 
und bie große Maffe noch nicht ausge- 
führter Aufträge fcheint auf lange Zeit 
hinaus ein qute3 Gefchäft zu fichern. 
Die TIhatjache, daß man Profite zum 
Betrage von fiebzehn Millionen unver 
theilt Tieß, fcheint auf eine außerors 
bentlich vorfichtige und „onjervative” 
Geſchäftsführung hinzudeuten; man 
hätte nach dieſem Ausweiſe gern eine 
ſechsprozentige Dividende auf die 
Stammaktien erklären können und doch 
noch einen guten Ueberſchuß an Hand 
behalten. 

Sichere Papiere bringen heute 
nur 3 bis 5 Prozent. Zweiein— 
balbprozentige Bundes - Bonds Hrin- 
gen im Markt ein fo hohes Aufgeld, 
daß für die Geldanlage nur etwa 2 
Prozent Zinfen.verbleiben; Eifendahn-> 
aftin, die 6 Prozent Zinfen tragen, 
ftehen hoch im Preife. Und die Stahl- 


Hand gehen wird. Das mag ber meuen | gftien? Worzugsattien ftanden vorge- 


Freundfehaft mit Großbritannien Fei- 
nen Eintrag thun, jolange letzteres ſich 
auf papierene Proteſte gegen die Be— 
ſetzung der Mandſchurei beſchränkt. 
Doch wenn es von den Worten zu Tha— 
ten übergeht und im Bunde mit Japan 
die Ruſſen aus den chineſiſchen Ge— 
wäſſern zu vertreiben ſucht, dürfte es 
ſich ſehr bald zeigen, wie wenig der 
Gang der Geſchichte durch Verbrüde— 
rungsfeſte beeinflußt wird. Frankreich 
hegt zweifellos die Abſicht, ſeine Gren— 
zen in Tonkin und Anam weiter vor—⸗ 
zuſchieben. Es iſt ſogar nicht ausge— 
ſchloſſen, daß es ſich mit Rußland in 
ganz China zu theilen gedenkt, —wenn 
die richtige Zeit gekommen ift. Desglei- 
chen dürfte es auch in Afrika auf Ge⸗ 
bietserweiterungen ſinnen, die den bri⸗ 
tiſchen Anſprüchen zuwiderlaufen. Un— 
ter dieſen Umſtänden kann das Kriegs— 
beil, das der Oberbürgermeiſter von 
London feierlich in die Erde verſenkt 
hat, jeden Augenblick wieder ausgegra— 
ben werden. Da indeſſen die geplagte 
Menſchheit ſtets erheiterungsbedürftig 
iſt, ſo wird ſie an der Komödie, die 
gegenwärtig von den leitenden franzö⸗ 
ſiſchen Staatsmännern auf britiſchem 
Boden aufgeführt wird, ſicherlich ihre 
Freude haben. 

Der Jubel der Briten über den 
Beſuch des amerikaniſchen Geſchwaders 
mag echt und aufrichtig ſein. Nicht 
nur empfinden ſie das Bedürfniß, die 
Liebenswürdigkeiten „des Kaiſers“ 
womöglich noch zu übertrumpfen, ſon— 
dern es würde ihnen auch ſehr lieb ſein, 
wenn die Ver. Staaten für Groß— 
britannien die mandſchuriſchen Kohlen 
aus dem ruſſiſchen Feuer holen woll⸗ 
ten. Sie wiſſen, daß wenigſtens ein 
Theil des amerikaniſchen Volkes für 
Aufmerkſamkeiten ſehr empfänglich 
iſt, und daß insbeſondere die amerika— 
niſchen Jingos von einer „angel— 
ſächſiſchen Weltherrſchaft“ träumen. 
Aus allen dieſen Gründen können ſie 
gar nicht genug thun, um dem „ſtamm— 
berwandten“ Volke die vnnigkeit ihrer 
Gefühle zu beweiſen und das Band 
zwiſchen dem Mutterlande und der 
einſtigen Kolonie noch feſter zu knüpfen. 
Des Feſtrauſches ungeachtet, brütet 
aber der Kolonialſekretär Chamber— 
lain immer noch über ſeinen Plänen, 
das britiſche Reich durch einen Zoll⸗ 
verein auch wirthſchaftlich zu feſtigen 
und in Vertheidigungszuſtand gegen 
die Angriffe aller Wettbewerber und 
namentlich der Amerikaner zu ſetzen. 
Wenn er je mit ſeinen Anſichten durch⸗ 
dringt, ſo wird ſich Großbritannien 
mit einem großen Knüppel bewaffnen, 
ben es mit beſonderer Wucht gegen die 
Ver. Staaten von Amerika ſchwingen 
wird. Durch ſolche Erwägungen 
braucht indeſſen der Freudenkelch vor⸗ 
läufig nicht getrübt zu werden. Die 
Ver. Staaten können jedenfalls das 
= ießen, was ihnen die gegenwärtige 

tunde an Schmeicheleien und Lobes= 
erhebungen fpenbet. Won den mädhtig- 
ftien Staaten Europas ummorben, 
fönnen Re fi mit Recht einbilden, daß 
fie ebenfalls zu den Großen ber Erbe 


äblen, und daß fie nicht einmal das 
Somert auß ber Scheibe zu ziehen 


| jtern zu 813 und Stammaltien zu 303. 
Für 581.50 fonnte man eine Vor— 
zugs = Uftie und zu $30.50 «ine 
Stamm - Aftie zum Nennmwertd von 
$100 faufen; thatfählih zaylen 
die fiebenprogentigen Vorzugsat- 
tien aljo 83 Prozent Zinfen auf ihren 
Kapitalwerth und die®tammaltien gar 
13 Prozent. Wie fommt das, menn 
fie Doch jo „Tiher“ find, mie ſie es nach 
jenem Ausmeis fein müßten? Und wie 
fommt e8, daß troß des glänzenden 
Ausmeifes, der Dividendenzahlung 
und der günftigen Aufnahme, die Beide 


| in Wall Street fanden, die Vorzugs— 


aftien geftern um 8 und die Stamm 
aftien gar um einen Punkt fielen, aljo 
auf 80% bezw. auf 293 herabgingen? 
Mollen die Kapitaliften mit aller 
Gewalt nichts mwiffen von 83 u. 13pro= 
zentigen Dividenden und in herrlicher 
Beicheidenheit nur 3,4 oder 5 Prozent 
annehmen, oder — ja mie follte das 
mohl möglich jein!?—glaubt man gar 
nicht fo recht an den Ausweis? hält 
man e3 für möglid, daß da irgend 
etwas dahinter ftedt oder ein wenig 
„gebodert“ wurde, in der Weife, mie’3 
der Pferdejude macht, der feinen fran= 
ten Gaul an den Wann bringen will?— 


Treieis— Freibier! 


Die Chicagver Stabdtväter hab-n fich 
bon Neuem Anfprucdh erworben auf 
ben herrlichen Titel „,‚Champion’- 
Mohlthäter der Armen“. Gie haben 
abermals gezeigt, daß fie mit wahrer 
MWoluft tief in den jtabtifhen Sädel 
zu greifen gemwillt find, wenn es ailt, 
die „Noth“ ihrer armen „Eonftituents” 
zu lindern — felbjt dann noch, wenn 
nicht3 mehr drin it. Kann e8 irgend= 
to auf dem ganzen Erdenerund grö- 
Bere Opfermilligfeit geben? Der Mann, 
ber das Hemd vom Leibe weggibt. hat 
bisher alö der „Champion“ unter den 
felbftlofen, opferwillign Menfchen- 
freunden gegolten — er muß den Chi— 
ı goer Aldermen weichen; er gab nur 
| weg, mas er hatte — fie opfern felbit, 
was fie nicht haben. 

Die Stadt Chicago tft jo qut mie 
banferott; fie fann die fi) auf Millio- 
nen belaufenden Schadenerſatzanſprü— 
che, welche Bürger gegen ſie haben, 
nicht befriedigen; ſie kann die Straßen 
nicht reinigen, und es iſt kein Geld da, 
während der heißen Sommermonate 
den Abfall fortzuſchaffen. Aber mit 
löblichem Eifer bewilligte der Stadt— 
rath am Montag 810,000 behufs ko— 
ſtenfreier Vertheilung von Eis unter 
die „Armen“. Die „Stadt“ hat ſich 
lehten Winter ganz ſchmählich blamirt 
als ſie ins Kohlengeſchäft ging, und 
gewöhnliche Menſchen hätte die damals 
geſammelte Erfahrung wohl von an— 
deren ähnlichen Unternehmungen ab— 
geſchreckt, aber unſere Aldermen ſind 
eben keine gewöhnlichen Menſchen; ſie 
beſeelt neben der rührenden Opfermil- 
ligkeit ein bewundernswerther Muth, 
der auch der Ausſicht auf eine neue 
und noch größere Blamage gegenüber 
Stand hält. Die Ausſicht auf 
einen lächerlichen Fehlſchlag ihrer 
guten Abfichten fchredt fie eben- 


brauchen, um fi überall Anjehen und | jomenig, mie bie frage, ob fie üher- 
Geltung zu verfhaffen. Man fol fi | haupt das Rech! dazu haben, öffentli- 
das Sie des Augenblicks nicht durch che Gelder für joichegmede auszugeben, 


Rukunftsahnungen vergällen Laffen. 


und bie Frage, woher nehmen und nicht 


—— . — 


iirhien?, die gemöhnliden Menjhen 
mit leeren Tofchen jo viel Ropfzerkr:- 
en macht, befiimmert fie feinen Au- 
genblid. Sie t: öften fi) mit dem Ge- 
Yınien an die fchöne Verheigung: „Ro 
ber Wille da ift, da wird auch ein Weg 
gefunden werden“ und ſind's im aller⸗ 
"blimmften Falle zufrieden, nern man 
ven guten Willen für die That nimmt 
und ihnen „Kredit“ dafür gibt. Und 
weiter hat's ja feinen Zwed. 
* 

Wenn in „ſchlechten — da 
Handel und Induſtrien darnieberlie- 
gen, Gemeinden Notbitandsarbeiten 
befchließen, Suppenhäufer eröffnen u. 
ſ. w., jo iſt das recht und natürlich, 
wenn aber in einer Zeit größter Pro- 
jperität, in der jede Urt Arbeit theuer 
bezahlt wird, und auch gerade für jol- 
che Arbeit, die feine beſonderen Vor—⸗ 
kenntniſſe ober Schulung verlangt, ein 
Mangel an Arbeitskräften herrfcht, 
die Gemeinde größere Summen uu3- 
wirft zurlinterftüßungibhrer „Armen“ 
jo will das etiva3 merkwürdig erfchei- 
nen und müffen ganz beſondere Um— 
ftände vorliegen, wenn deraleichen ge- 
rechtfertigt fein fol. Man jaot, folge 
bejonbere Umftände lägen vor. Die 
heiße Sommerzeit ift da und die Eis- 
geſellſchaften haben ihre Preiſe erhöht; 
die „Armen“ können ſich kein Eis kau— 
fen, alfo — muß die Stadt ihnen Eis 
ftellen. 

Diefes „ALfo“ fann man nur gel- 
ten laffen, wenn €i3 ein nothoven- 
diges Lebensbebürfniß ift, und auch 
dann nur, wenn e3 ermwiefen ift, daß 
die „Armen“ ſich dieſes Bedürfniß 
nicht felbft verfchaffen fünnen. Ob 
beides der Fall ift, das fcheint aber 
doch noch fehr die Frage. Nothiwendig 
mag da3 Ei3 für Kranfe fein, für Ge- 
funde ift es entbehrlih. Das »Kellt 
aus der Thatfache, daß fehr viele, die 
e3 wohl möglich machen fünnten, ftch 
etwas Eis zu verfchaffen, darauf ver- 
zichten, um das Geld zu fparen, bezw. 
eö für andere Zmede ausgeben zu ton- 
nen. Bor fünfzig, janoch vor dreißig 
Sahren galt Ei3 noch als Luxusartitel 
und vielen ift e8 das heute no. Täre 
es ein nothwendiges Lebensbedürfniß, 
ſo würde es für die ſtädtiſche Verwal— 
tung nicht nöthig ſein, es in die Häu— 
ſer der Armen zu tragen, denn Noth— 
wendiges weiß man ſich ju.ın zu ver— 
ſchaffen. Es iſt lange nicht ſo noth— 
wendig wie kräftige Speiſe, geſande 
Wohnräume, paſſende Kleidung uſw. 
und lange nicht ſo nothwendig wie 
Kohlen im Winter. Das Alles aber 
hat die Stadt bisher ihren „Armen“ 
noch nicht koſtenfrei geliefert — ſie 
würde es folgerichtig liefern müſſen, 
wenn ſie ihnen jetzt Eis liefert, was 
mehr oder weniger entbehrlich iſt. 

Wenn der Stadtrath die Geſund— 
heitsbehörde ermächtigt hätte, anKranke 
oder deren Angehörige, die ſich vach— 
weislich kein Eis beſchaffen können, 
ſolches zu liefern, ſo wäre er damit in 
der Eisfrage ſo weit gegangen, wie er 
gehen durfte. Die Eislieferung an 
„Arme“ iſt nicht am Platze. Diejeni— 
gen, die es am nöthigſten hätten, wver— 
den es dann nicht bekommen, und die 
anderen werden durch die freie Eis— 
lieferung nur in ihrer eigenen Nach— 
läſſigkeit und in ihrem Vertrauen auf 
die öffentilcde Unterftügung beſtärkt 
werben. Sie werden dann bald nod) 
anderes von der Stadt verlangen; biel- 
leicht die Stellung bon Zitronen und 
Zuder, denn bie find nothmwendig zur 
Zubereitung bon Zimonade unb ge- 
wöhnliches Eiswaſſer iſt ſchädlich; viel— 
leicht die Lieferung von Freibier, denn 
Viele erachten das Bier als eine Feath— 
menbigfeit erjten Ranges im So: mer 
— als nothmwendiger denn Eis: 

E3 ift qut, daß es bezüglich der 
freien Eißlieferung bei dem quten Wil- 
Ienbleiben wird, denn böfe Beifpiele 
verderben gute Sitten und nacen 
fchlechte noch jchlechter. Für die wirk- 
lich Bebürftigen und Kranfen wird die 
private MWohlthätigfeit ſorgen. 


— — 


Das Necht des Wiedervertäufers. 


Von weittragenderBedeutung iſt eine 
Entſcheidung, die geſtern der New Yor— 
fer Appellgerichtshof abgegeben hat. 
Sie erklärt es für ungeſetzlich, daß der 
Amerikaniſche Verleger-Verein („Ame— 
rican Publiſher's Aſſociation“) den 
Buchhändlern die Preiſe vorſchreibt, zu 
denen ſie die von den Verlegern ge— 
kauften Bücher wieder verkaufen dür— 
fen, und ihnen weitere Verkäufe ver— 


weigert, falls ſie unter den feſtgeſetzten 


Preiſen verkaufen. Es wird damit 
eine Geſchäftsgepflogenheit verurtheilt, 
die in unzähligen Fällen zur Anwen— 
dung kommt und die einen großen 
Theil der Schuld trägt an den über— 
hohen Preiſen, welche für die mannig— 
faltigſten Lebensbedürfniſſe und ſon— 
ſtige Waaren von den Verbrauchern 
bezahlt werden müſſen. Namentlich 
ſind es die großen Truſts, von denen 
in dieſer Hinſicht arg geſündigt wird. 
Der Zuckertruſt, der Tabaktruſt und 
viele andere ſind bekannt dafür, daß 
ſie, nicht zufrieden damit, die Fabri— 
kation zu monopoliſiren, auch imKlein— 
handel die Monopolpreiſe künſtlich 
aufrecht erhalten und dadurch das ver— 
brauchende Publikum aller Vortheile 
berauben, die andernfall aus demWeit— 
bewerb der Händler ihm erwachſen 
könnten. Auch im Apothekergeſchäft 
herrſchen ähnliche Machenſchaften, und 
es können diejenigen Geſchäfte, die zu 
herabgeſetzten Preiſen verkaufen, ge— 
wöhnlich nur auf Umwegen und unter 
erſchwerenden Umſtänden ſich die be— 
nöthigten Vorräthe beſchaffen. 

In dem zur Entſcheidung gelangten 
Falle war die Klage von den Eigen— 
thümern eines bekannten New Yorker 
Allerweltsladens gegen den genannten 
Verleger-Verein anhängig gemacht 
worden. Das Gericht erſter Inſtanz 
hatte zu Gunſten des Vereins entſchie— 
den. Das Appellationsgericht ſtößt 
nun dieſe Entſcheidung um. Es erklärt 
die zwangsweiſe Feſtſetzung der Wie⸗ 
derverkaufspreiſe für eine Verletzung 
ber ſtaatlichen Anti⸗Monopolgeſetze. 
Wenn dieſer Verein, heißt es in den 
Entſcheidungsgründen, jeden Buch— 
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handie —— jedes Buch zu dem vom 
Verleger beſtimmten Preiſe zu verkau⸗ 
fen, iſt es dann nicht klar, daß der 
Freiheit des Wettbewerbes im Buch— 
handel damit ein Ende gemacht iſt? 
Wie können Wettbewerbspreiſe beſte— 
hen, wenn dieſe Verklagten, zu denen 
Prozent aller Buchverleger in den 
Ver. Staaten und Kanada gehören, 
ihre Abmachungen durchfügren, fo daß 
der Buchhändler, welcher unter den feit- 
gefetten Preifen verkauft, feine Bücher 
zum Verlaufe mehr erhalten tann? 
Denn folder Buchhändler zum Berle- 
ger fommt, fo wird ihm die Lieferung 
der beftellten Waaren veriveigert. Ber- 
fauft'ihm ein anderer Buchhändler, | 
wird diefem die Bezugsquelle abge= 
f&nitten. Aller Wettbewerb hört damıt 
auf. 

Geitens der Verklagten war zur 
Rechtfertigung ihres Verfahrens das 
bon der Bundesregierung gewährte 
„Gopyright” angerufen worden. In— 
dem das betreffende Gefeh, jo wurde 
gefagt, dem Herausgeber eines Buches 
diejes Recht verleigt und jedem andern 
während der Dauer diefes Rechtes den 
Nachdrudf verbietet, gibt e8 dem 
Herausgeber ein Monopol auf das 
Bud. Kein Staatzgefeg fünne ihm 
vermehren, folches Monopolteht im 
vollen Umfange auszunügen. Das Ge: 
richt erflärt dem entgegen, daß, ob aud 
der Nachdrud verboten jei, Do Das 
Recht des Herausgebers auf das von 
ihm gedrudte und verlegte Buch auf: 
hört, jobald er es verfauft hat und e3 
dadurch) in andere Hände übergegan- 
gen ift. Mit anderen Worten: Der 
Verleger fann, wenn er das Buch ver- 
fauft, jeden beliebigen Preis dafür 
fordern. Hat er .e3 verfauft, To 
gehört das Buch dem Käufer, der nun 
damit thun fann, was ihm beliebt: 
e3 meiter verfaufen fann zu jedem 
Preife, den er zu nehmen gewillt ilt. 

* * * 


Die Entiheidung entfpricht dem ges 
funden Menfchenverftande und menn 
fie, mie wir nicht zweifeln, auch vom 
Bundesobergericht, por melches der 
Fall ia wohl fommen wird, aufrecht 
erhalten werben follte, jo wäre damit 
auch den gleichartigen Uebergriffen der 
zahlreichen Patent-Monopole das Ur= 
theil gefprocdhen: ein PBunft, der von 
ganz bejonderer Wichtigkeit ift. Auch 
dem Patentihuß hat man die Aus- 
legung gegeben, daß, mweil das Patent 
dem Erfinder (oder feinem Recdhtsnach- 
folger) das Monopol der patentirten 
Erfindung gibt, es ihm aud) das Recht 
verleihe, an den Verkauf des fo ge- 
ſchützten Erzeugniſſes jedwede belie— 
bige Bedingung zu knüpfen: dem Käu— 
fer den Wiederverkauf zu verbieten 
oder die Preife, die er zu fordern habe, 
ihm vorzuſchreiben. 

Daß hierin ein Mißbrauch des Pa— 
tentſchutzes liegt, ſcheint vollſtändig 
klar. Es iſt richtig, daß das Patent— 
recht ein Monopolrecht ſchafft. Aber es 
iſt damit nicht geſagt, daß ſolches Mo— 
nopolrecht keine Grenzen habe. Die 
Patentgeſetzgebung hat den Zweck, den 
Erfinder vor unbefugter Nachahmung 
ſeiner Erfindung zu ſchützen. Selbſt 
dies wird ſchon häufig zum Unrecht, 
denn in den ſeltenſten Fällen iſt es der 
wirkliche Erfinder, der den Nutzen da— 
raus zieht, während Andere, die !cin 
Verdienft daran haben, die Erträge 
eines oft gemeinfchädlichen Monopol3 
einheimfen. Selten oder Faft nie ift 
au die&rfindung das ausfchliegliche 
Verdienit eines Einzelnen, fondern ift 
dag Ergebniß einer indujtriellen oder 
mwilfenjchaftlihen Entwidelung, an der 
Hunderte mitgearbeitet haben, und die 
nur zufällig von dem Einen zuerit in 
bie praftifh nußbare Form gebracht 

wird. Doc davon abgefehen. Jeden— 
falls ijt allen gerechtfertigten Anfprü= 
chen genügt, wenn das Gefeg den Er- 
finder davor bewahrt, daß andere mit 
feinem Kalbe pflügen und dort ernten, 
two er gejäet hat. Daß er allein das 
Recht hat, den patentirten Gegenftand 
anzufertigen und ihn verfaufen, ver= 
en oder jonjt veräußern darf, zu 

irgend welchem Breife, den er zu er: 
langen vermag, ijt alle3 was er nad) 
— und Billigkeit und entſprechend 

der Abſicht der ee zu beans 

jprucdhen hat. Nachdem er des Gegen= 
Ben dureh Verf auf ſich entäußert 
hat, muß vernünftigerweiſe ſein Ver— 
fügu ngsrecht Darüber ebenfo aufhören, 
wie das Recht jede anderen Verkäu— 
fers auf das verfaufte Eigenthum auf- 
hört. €3 tit das MWefen jedes Ber: 
faufs, daß das Kinentbumsreht und 
Alles, was dazu aehört, vom Berfäufer 
auf den Käufer übergeht. 

Das der Käufer das Recht haben 
muß, die gefaufte Waare zu jedem ihm 
belisbigen Preife mweiter zu verkaufen, 
ericheint ebenfo jelbitverftändlich, als 
es jelbftverftändlich tft, daß die Vernei- 
nung folchen Rechtes zur Vernichtung 
der Freiheit des Handel und des 
Wettbewerbs führt, die zu ſchützen die 
Pflicht der Geſetzgebung iſt; und die 
geſchützt werden muß, wenn die Maſſe 
der Verbraucher nicht unverantwortli— 
cher Bedrückung und Ausbeutung 
preisgegeben ſein ſoll. 


Gidgenöſſiſche Geſetzgebungs— 
Initiative. 

Man ſchreibt aus Zürich: Der Re— 
gierungsrath des Kantons Zürich un— 
terbreitet, dem Kantonsrath den Vor— 
ichlag, bei der Bundesverfammlung, 
getügt auf bas Motionsrecht der 
Städte, eine Verfaffungg-Revifion zur 
Einführung der Volfs-Ynitiative für 
die eidgenöfftiche Gefeggebung zu be- 
antragen. Seinen Anftoß erhielt ber 
Vorfchlag durch die Eingabe eines zür- 
herifchen Gerichtsbeamten, der bei ei= 
ner früheren Voltswahl für Die Be- 
zirfarichterftelle durchgefallen war und 
mohl nicht ausfhliehfich aus politifchen 
Motiven handelte. Der Regierung? 
rath hat trogbem die auf Einführung 
der Gefetes-|nitiative abzielende Ein- 
gabe geprüft und ift zu dem Schluffe 
gefommen, e3 ftehe dem Kanton Zürich, 
der dieſes Volksrecht ſeit 34 Jahren 
erprobt habe, wohl an, ſeine Einfüh— 
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rung für die ganze Eidgenoffenfdaft 
anzuregen, 

Nach der regierungsräthlichen Yor- 
mulirung hätten 30,000 fchmeizerifche 
Stimmberedtigte oder fünf Kantone 
das Recht, den Erlaf, die Abänderung 
oder die Aufhebung eine3 Bundesgeje- 
e3 borzufchlagen, fei e3 in der Yyorm 
der allgemeinen Anregung, fei e3 in ber 
Yorm eines ausgearbeiteten Entwurf3. 
Stimmen die Räthe nicht zu, fo ift eine 
Volksabſtimmung zu veranitalten; 
fallt fie bejahend aus, jo muß die Bun- 
desperfammlung, wenn e3 fich um eine 
allgemeine Anregung handelt, ein ©e- 
feß in deren Sinn ausarbeiten; handelt 
| fih um einen ausgearbeiteten Ent- 
mwurf, fo tritt er jofort nach der An- 
nahme durch das Volk in Rechtstraft. 
Die Bundesverfammlung fann aud 
einen Gegenanirag zur Boltsabitim- 

mung bringen, muß aber jedenfalls in- 
nerhalb von zwei Jahren über das Be- 
gehren verhandeln und bejchliegen. In 
der begleitenden Weifung erinnert ber 
Regierungsrath daran, daß Jchon in 
der Verfaffungsrepifion von 1872 der 
Gedanfe der Geſetzgebungs⸗ Initiative 
durchgedrungen war. * Verfaſ⸗ 
ſungsentwurf unterlag und das Kom— 
promißwerk von 1874 verzichtete auf 
dieſes Volksrecht. Dafür machte es 
aber in den Kantonen ſeinen Weg; von 
25 Ganz- und Halb-Kantonen haben 
nur drei, Luzern, Freiburg und Wal— 
lis, Geſetz-Initiative noch nicht. 

In Luzern arbeitet man aber be— 
reits an ihrer Einführung. In mate— 
rieller Beziehung führt die Weiſung 
aus, die Initiative habe ſich durchaus 
bewährt; während das fakultative 
Bundes-Referendum faſt immer nega— 
tiv wirke, ſei die Geſetzes-Initiative ge— 
eignet, die poſitiven Kräfte im Volke zu 
wecken; wo ſie beſteht, hat das Volk 
weiſen Gebrauch von ihr gemacht; 
mancher gute Gedanke vermag erſt 
durch ſie ihre Verwirklichung zu finden. 
Auf eidgenöſſiſchem Boden werde ſie 
auch das Gute haben, Geſetze, die an 
einer vielleicht untergeordneten Diffe— 
renz zwiſchen den Räthen ſcheiterte, 
durch die Volks-Initiative zu retten. 
Sodann weiſt der Regierungsrath 
darauf hin, daß durch die Ausdeh— 
nung der Bundes-Kompetenzen das 
Volk in den Kantonen, wo Initiative 
und obligatoriſches Referendum be— 
ſtehen, beſtändig in ſeinen Rechten ver— 
kürzt werde; Kompenſation biete die 
eidgenöſſiſche Geſetzes-Initiative. Au— 
ßerdem könne es nur von Vortheil 
ſein, wenn künftig vermieden werde, 
daß Volksanregungen ſich in das 
Kleid von Verfaſſungs-Reviſionen hül— 
len müſſen, ſelbſt wenn ſie Gegenſtände 
von untergeordnetem Intereſſe betref— 
fen (Schächtverbot). Wenn Föderali— 
ſten wie Dubs vor mehr als drei 

Jahrzehnten ſchon die Geſetzes-Initia— 
Ne empfahlen, fo dürfte heute ihre 
Einführung nicht mehr verfrüht fein. 
Daf der Kantonsrath dem Vorjchlag 
der Regierung zujtimmt, ijft mahrs 
fcheinlih; aber auch, daß ein großer 
Theil der freilinnigen Partei ber 
Schmeiz fich nicht dafür begeiftern und 
berfuchen wird, die Frage mit anderen, 
namentlich mit derjenigen des obliga= 
torifchen NReferendums zu verquiden, 
vielleicht fogar eine Total-Revifion der 
Bundesverfaffung zu verlangen. 


Sandwerf im Mittelalter. 


Das 


In die goldene Zeit des Handwerks 
führen uns die Unterſuchungen, die 
Jakob Höhler unter dem Titel „Die 
Anfänge des Handwerks in Lübeck“ in 
Steinhauſen's neuem „Archiv für 
Kulturgeſchichte“ veröffentlicht, insbe— 
ſondere über die Organiſation und die 
Produktionsbeziehungen des Hand— 
werks im Mittelalter. Bekanntlich war 
das Handwerk zünftleriſch organiſirt. 
Die Zunft aber ſah es als ihre Aufga— 
be an, allen ihren Mitgliedern gleiche 
Produktionsbedingungen und dadurch 
gleiches Einkommen zu verſchaffen, ein 
Prinzip, das gerade in Lübeck mit be— 
ſonders großem Nachdruck aufgeſtellt 
und deſſen Verwirklichung erſtrebt 
worden iſt. So war das Lehrlings— 
und Geſellenweſen genau geregelt, die 
Zahl der Geſellen beſtimmt, die ein 
Meiſter halten durfte, ſowie die Löhne 
vorgeſchrieben, damit nicht die reichen 
Meiſter zum Schaden der weniger be— 
güterten Amtsbrüder die tüchtigſten 
Geſellen an ſich ziehen Könnten. Jeder 
Meiſter beſaß ferner nur je eine Ar— 
beitsſtätte, Zweiggeſchäfte waren ver— 
boten. Auch für den Ankauf des Ma— 
terials war man befliſſen, allen Zunft— 
angehörigen gleich günſtige Bedingun— 
gen zu gewährleiſten. Die Material— 
beſchaffung geſchah z. B. gemeinſchaft— 
lich, auch wohl durch beſonders dazu 
erkorene Perſonen, Vertrauensmän— 
ner, wozu vielfach die Aelterleute er— 
ſehen wurden, theils auch einzeln, aber 
an feſtgeſetztem Ort und zu feſtgeſetzter 
Zeit. So waren Verkauf und Zwi— 
ſchenkauf ſtrengſtens unterſagt, und 
das Material wurde gleichmäßig ver— 
theilt, wobei man, wo es angängig, 
auch den Vortheil der Bürger wahr— 
nahm, indem möglichſt einheimiſches 
Material gekauft werden mußte. 

Mit derſelben Strenge aber, mit der 
die Aemter die Beſchaffung des Ar— 
beitsmaterials kontrollirten, ſorgten ſie 
auch dafür, daß die Mitglieder gute 
und ſolide Arbeit lieferten, aber davon 
auch nicht über ein beſtimmtes Maß 
produzirten. So durften die Brauer 
nur einmal in der Woche brauen, und 
zwar nicht mehr als achtzehn Tonnen. 
Auch bei den Gerbern war das jähr— 


Skrofeln 


Viele Anzeichen machen ihr 
Vorhandenſein bekannt 
drũſenartige Geſchwüre, ſeno⸗ 
ten am Halſe, Hautausſchlä— 
ge, entzündete Augenlider, 
wunde Ohren, Satarıh und 
schrende Krantheiten. 


Hood’s Sarsaparilla 
erzielt Dauernde Heilung. 


Grotet 


Volksfeſt 


veranſtalt't von de 


Plattdütschen Gilden 


— am — 


Anfang — — 


Nord-Chicago Schützen-Park 


Klock 1 Middags 


Klock 1 Middags 


Ecke Belmont und 
Weiteru Avenue, 


Jeden Dag Shauturnen, Bühnenupföhrungen, Gefang-VBördräge, ſowie —— 


Vollsbeluſtigungen aller Art, för Old un Jung. 


De Plattdütſche Ka 


pellmeiſter Otto Siemers ward tom Danz upſpehl'n. 


+ Cirkets,.. 
25c 


de Verfon 


liche Produftionsquantum genau fi- 
rirt. €3 verfteht fich, daß auch der 
Verkauf, beffen Preis die Obrigkeit be- 
ftimmte, fcharfer Kontrolle unterlag; 
vielfach war die Verfaufszeit feitgefeßt. 
Den Ort des Verkaufs bildete der 
Markt; hier hatte jede Zunft eine be- 
ftimmte Anzahl von „Buden“ (Ver: 
faufsftänden) an einer beitimmten 
Stelle. Das Haufiren mit Waaren 
war verboten. Selbftverftändlich mur- 
de bie Güte der ausliegenden Waaren 
fontrollirt, mit befonderer Strenge bei 
Lebensmitteln. Man wird annehmen 
müffen, daf die Bürger in jenen entle- 
genen Zeiten fich bei derartigen pa= 
triarhalifchen Zuftänden zufrieden 
fühlten; freili” waren biefe nur fo 
lange haltbar und‘ erträglich, ala fein 
Orofbetrieb fich bildete, der ganze Be— 
trieb mit geringem Kapital in’3 Wert 
gefegt werden konnte und jede Stabt 
oder jedes fleine Gemeinmwefen in 
mirtäfchaftlicher Hinfiht für fich be: 
ſtand. 


Stadt⸗ und —— in 
Deutſchland. 
Erſt vor wenigen Wochen 
Volkszählungswerk herausgekommen 
das die deutſche Volkszählung vom 
1. Dezember 1900 darſtellt — zwei Fo 
lianten, die Band 150 und 151 der 
„Statiſtik des Deutſchen Reichs“ bil 
den. Ueber die Vertheilung der Be— 
völkerung nach Stadt und Land iſt 
daraus Folgendes erſichtlich: ImJahre 
1900 wurden 73,599 länblicheGemein- 
den mit einerBevölferung von 25,734,- 
103 gezählt und 3360 fädtifche Ge 
meinden mit einer Bevölferung von 
50,633,075. Die ländlide Bevölke— 
rung betrug alfo nur mehr 45.65 Proz 
der Öefammtbevölferuna, die ftädtifche 
54.35. Die gefchichtliche Entmwicde- 
fung Stellt ſich folgendermaßen dar: 
Es kamen auf je 1000 Einiggbner der 
gezählten Bevölkerung 


it Das 


Zahl 
der Gemein 
den etc. mit 
mebr als 2000 
Ginmwohnern 
23 


Auf die 
ländliche ſtädtiſche 
Bevölkerr ing 
IR 
3707 
277 
2801 
305 
3300 


Die ftädtifche Benölferung hat alfo 
ununterbrochen zugenommen, und feit 
1895, mehr noch) feit 1900 ift derlleber- 
gang vom Agrar- zum Induſtrieſtaat 
offenkundig. Dementſprechend hat ſich 
auch die Berufsgliederung entwickelt 
Die letzte Berufszählung fand 1895 
ſtatt und hat bereits das ſtarke Ueber— 
gewicht der nichtagrariſchen Bevölke— 
rung bekundet; die nächſte Berufszäh— 
lung, die 1905 vorgenommen werden 
ſoll, wird den Agrariern weitere unan— 
genehme Thatſachen vor Augen führen 


Dentſche Schule in ſtonſtantinopel 


Alljährlich feiert die Schule der 
deutſchen und Schweizer Schulgemein— 
de ein Frühlingsfeſt am Bosporus, zu 
dem die deutſche Botſchaft den prächti⸗ 
gen Park ihres Sommerſitzes in The— 
rapia zur Verfügung ſtellt. Zwei große 
Dampfer, von denen die deutſche und 
die ſchweizeriſche Flagge wehen, führen 
früh Morgens die Hunderte von Kna— 
ben und Mädchen mit ihren Angehöri⸗ 
gen denBosporus hinauf; bon der Ans 
legebrücke in Therapia geht es dann in 
geordnetem Zuge durch den Ort, und 
es iſt an dieſem Tage auch einigen 
türfifchen Poligiften geftattet, fich ins 
nerhalb des Botfchaftsparfes aufzu= 
halten, um etwaigeAlufträge auszufüh- 
ren. sn dem Schatten ver Pinien und 
Shprefjen, die das reizende Thal uns 
feres deutichen Zandfites und feine 
Abhänge füllen,entmwidelt fich dann uns 
ter Aufficht der Lehrer und Lehrerin- 
nen ein heiteres Rinderfeft. Für reich- 
lihe und gute Verpflegung iſt ge— 
forgt, und_ gegen Abend findet bie 
Völferperbrüderung, die überhaupt 
bemußt und untzmußt von der Säule 
gefördert wird, ihren Ausbrud in ei- 
nem Ianze, bei dem wohl auch bie 
%e3-Troddel des türkifchen Knaben 
über den blonden Zoden eines deut— 
chen Mädchens mwirbelt. Das jahr- 
marftartige Gewirr fließt endlich in 
geordnete Reihen aus; mit Mufit und 
Gefang ziehen die Kinder wieber thal⸗ 
ab zu den Dampfern, die mit Sonnen⸗ 
untergang im Goldenen Horn eintref- 
fen. Das diesjährige eit hat von 
ſchönem Wetter begünftigt ftattgefun- 
den. Freifrau v. Wangenheim, die 
Gemahlin des Geſchäftsträgers, und 
viele Damen und Herren der deutſchen 
und ſchweigerifchen Kolonie wohnten 
dem Feſte bei. 


— Wahrheit. — Der Ehemann mit 
ſeiner böſen Sieben ſeufzt: „Wär' ich 
lieber ledig geblieben“; der Kunggefeil 
in feiner Einfamteit denkt: „Hätt’ ich 
lieber ein Weibchen gefreit.” Und fragt 
ihr: Mo kommt diefer Widerfprud 
ber? Das macht: Jeder fennt nur fein 
eignes Malheur. 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, de 18 unſer geliebter Gatte und Bater 
Friedrich Laiget 

7. Juli im 69. Lebensiahre ſanft im Herrn 
entſchla ıfen ift. ® Veerdigu ng findet Ttatt am 
8 eitag, den 10. 2 Uhr, bom Trauerhauſe 
dem Roſehill-Friedbof. 
n ſtit Ue Theiln ahrie bitten die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 


am 


Die 


nn 
24 Goethe Str ıch 


Amalia M. Lainer, Gattin. 
Friedrich W., Eitiaberh A. William M. 
und Frau 3. W. Miller, Kinder, 
nebit Schwiegerfohn und Enteln. 
Eowohl ein Mitglied der Chicagoer Noluns 
* dire Department en 7, und Anfieos 
ler in Chicaao jeit 184 mido 


Todes: 


mido 





Aı nzeig PP 
‚renden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Margarethe Luebke, ach. Notbermel 
ienitag, den 7. Juli im Alter von 25 Sab» 
ren Jeflsrven iſt. Die Beerdigung findet am 
Don nerftag den 10. Juli jtatt vom Xrauers 
baufe Nr. 158 23. Blace, um 1:30 Ubr Nadm. 
nad der Sale tive und bon dort per Kuts 
ihen nad Dalmood Friedbof. Um Alles Beis 
leıd bitten die tea ternden Hinterbliebenen: 
John Luebte, Gatte. 
John u. Katharine Rothermel, Eltern. 
Adam, Valentin, Charles und Min» 
nie Rothermel, Ge fm ifter. 


am TI 





⸗ a nzei q & 
Den Mitgliedern des DBahern Frauen⸗Verein 
Town of Lale die Nachricht, daß 

Schweſter Yarbara Schermer 
— iſt. Beerdig ung findet am 
dag, den 9. ———— Udr ftatt. Die 
der ver famı neln ſich 


Todes 


Donnerds 
Mitalies 
um %11 Uhr in der Halle. 


Eli; ‚abetlh Döhler, Präſ. 
Katie Vogel, Selr, 


Tın- (gemeinde. 


Hente Abend, 


den 8. QJuli 1903. 


General: 
Derfammlung! 


En ER a TE En DE nn 
Veränderung der Ronititution 
und Wahl des PVorftandes 


Emil Hockhiter, Sprecher 
Konis ®. ® Neede, Sekretär. 


Große Exkurfion und Scyülerfeft 


beranitaltet bom 


Turnverein Vorwärts, 





am Sonntag, den 19. Juli, im Thornton 
Part, Thornton, JA. Für —— Rund⸗ 
fahrt und Eintr itt in den Barl’50c.—Biüge ders 
laffen das Depot, Fifth Ave. und Harrijon Str., 
bia Shicago Zerminal R. R.,. 9.00 und 10. 00 
Borm. und 1 Ubr Nacdm., und balten an Halited 
und 16. Straße, Aibland Ave. und 16. Straße, 

jtern Ade. und Ogden Abe. und Briabtonart 
Station. — Ritdjabrt nad Ehicago: 7.00, 7.30 
und 8.30 Abends. in7,27,115,8,19. 


Großes Sommer = Zeil 


arrangirt bom 
Vergnüqungs-Klub der 


Lily of the West Loge 407, 1.0. 0, F, 


Sonntag, De n 12, Yuli, in h ouifenhain (Rs 
tenheim=: Bart). XTidet3 25c die %e tion Die 
12. ee und Madifon Str. 6 us ſowie Late 
md don ihrem Ende die ——— 
fahre n dire rett um | —X rt. 312 ir 


o * ba 


th 
Subur tban 6 ars 
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5 arofes Pfülzer Pik-Hik 
verbunden mit Derfmer Worichmarkt, Preistegeln 
Damen u. Herren, Kinderipiele etc., 
beranitaltet dom 

Pfzelzer Frauen» ınd 


Pfzelzer Maenner-Verein 
amgebalten am 19. Juli 1903, in Ertl$ Grove, 
Aibland Avenue und Nddifon Str. Halfted, Lars 
rabee, Sedgwid, fowie alle Lincoln Abe. Cars 
transferiren zu Aſhland Ave. Cars bis zum 
Grove für 5 Gents. il8,17 


jur 


Pleasure Club der New Bavaria Lodge Nr. 1177 

K &L.ofH. Großes PBilnit u. Sommernadtsfeit, 

in Sartbeujer’s Grove, Ridge Uvenue (High Ridge), 

Sonntag, De en 12. Juli 1903.—Unfang 1 Uhr Nahım. 

de 3 250 pro Perfon: Kinder unter 15 Yabren 

Nebn mt Ri od» oder Weſtſeite-Cars; nehmt Uns 

an Fveniton-Linie Car bi! Pratt Ape., acht 

. Blocks weſtl ich bis zum Grove, oder nehmt R. 

fart Str. Gar bi8 an’3 Ende der Linie, gebt 3 
Binds nördtid nört dlich bis bis Ridge Une. zum Grove. Uve. zum õrobe. 


GARTEN- 


J— 


Belmont und Shefflold Avo. 
Feines Orcheſter und Auftreten berühmter Schau— 
fri eler (High Claß Vaudeville Show). age 
jeden Abend fomwie Samen u? Sonntag Nahm 
taa.— Gintritt: 10e und pro Berion. ———— 
Northweſtern-Hochbahn bis zur Belmont Station — 
Der ſchöne ſchattige Garten mit Veranden bietet Fa⸗ 
milten einen angenehmen und geſelligen Aufenthält. 

18ju® 


Rei. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Terra Eotta Tise Tops, galvanifirte Dad» 
rinnen, ZudsPointing. 
Täher, Schornfteine etc., werden reparitt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


YHult,im& 


Einladung zum Abonnement auf das allges 
mein beliebte und —— Berliner buntfarbig 
iluftrirte Wochenblatt 


„Das Kleine Wihblatt“ 


(Auflage 120,000). ®ro Dinartal 700. Einzelme 
Nummern Ge n Amerila alleinig au be 
sieben duch 
Die Internationale Annoncen - Agentur, 
650 Meiroje Avenue, New York. 
2din,imt,2 


Die St. Zohn’s 


Military Academy 


Bpiscopa)) 

THE AMERICAN RUGBY. 
Schulfarm 300 Uder. Wegen Katalog etc. abreis 
je: Dr. 6 T. Smpthe, Bräi., Wautlefba 

‚ Delafield, Wıs, 15iu, u, 39 


O N. WwaTRV A cOoO., 
99 OR Randolyh Sir., 


—— Deutsche Optiker, — 
Brillen nab Uugengläfer eine Cpreziaftiät, 
Asdals, Gameras und photser. Material, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld « 120 Randolph Str. 


a Be A 
e exite 
au berfaufip gel. Central 2304. . (u 





_ 2ofalberiätt. | 
Ihaten, was fie konnten | 


Die Bertheidigung der Sanitär- 
Inſpeltoren des Geſundheitsamtes. 


Sammelt Beweiſe. 


— —— 


Korporationsanwalt Tolman und der Eis- 
Truft. — In der Schulraths-Sigung mag 
es heute Abend hei zugehen, ganz abge» 
fehen von der Witterung. 


Die Zivildienſt -Kommiſſion ſetzte 
geſtern ihre Unterſuchung der Bumme— 
leien und Durchſtechereien fort, welche 
angeblich in der Sanitär-Inſpektion 
des Geſundheitsamtes herrſchen. Die 
Vertheidigung hat jetzt das Wort, und 
Sekretär Pritchard, Chef— — 
Voung und verſchiedene Unterbeamte 
gaben an, wie gewiſſenhaft die Abſtel— 
lung von Gemeinſchäden gehandhabt 
werde. Mit Bezugnahme auf befondere 
Falle wurde unter Anderem berichtet, 
daß auf den Er-Alderman Nagel, dem 
nad der Behauptung von Hull Houfe- 
Zeugen Rüdfichten ermwiefen morben 
mwären, feine folchen genommen worden 
feien. Nachdem die betreffende Be- 
fchwerde eingelaufen war, fei der Herr 
Nagel aufgefordert worden, die erfor- 
derlichen Verbefferungen auf feinem 
Grundftüde vorzunehmen.Er hätte das 
unterlaffen, und darauf fei ein Straf- 
antrag gegen ihn geftellt worden. Die 
Verhandlung hätte nicht fofort erfol- 
gen können, weil Nagel zur Zeit nicht 
in ber Stadt gemefen. Nachdem er zu= 
rüdgefommen, hätte er um Frift nad) 
gejucht, diejelbe jet ihm aber vermei- 
gert worden, und er hätte dann den 
Anmeifungen der Behörde Folge geae- 


ben. Aus der weiteren Bemeisaufnah- | 


me ging hervor, daß e3 mit der Buch- 
führung im Gefundheitsamte ziemlic 


faul augfieht. EinlaufendeBefchmerden | 


werden nicht fogleich gebucht, fondern 


er! Wochen lang fpäter, nachdem ihnen | 


in einer oder der anderen MWeife Redh- 
nung getragen worden ift. Dann mwird 
ein entjprechender furzer Vermerk in 
dem Kontrolbudh) cemadt, und bie 
Poitkarte oder der Brief mit der Be- 
fü mwerbe wird einfach vernichtet. Der 
Sanitär = Infpeftor Grannan fagte | 
über die anaqeblich bösmillige Verfol- 
gung der Frau Mary Coofe aus, der 
man megen eines Mißitandes auf ih: 
rem Grunhftüde Nr. 921 Halfted 
Etraße befonder3 deswegen hart zu= 
gefegt haben fol, meil die Frau als 
Zeugin gegen die Anjpektoren aufgetre= 
ten war. Grannan verficherte, daß er 
gegen Frau Eoofe nicht ftrenger ber= 
fahren fei, al3 er’3 unter gleichen Um= 
ftänden gegen irgend eine andere Per- 
fon auch gethan haben würde. Anfpef- 
tor Charles Clarfe machte Angaben 
über die Ausdehnung feines Bezirkes. 
Derfelbe umfafle Theile von Sieben 
MWards und habe gegen 300,000 Ein 
mohner. &3 fei ihm fchlechterding3 un- 
möglich, diefed Gebiet fo zu deden, mie 
eö wohl münfchensmwerth jein Be 
Die Unterfuhung wird morgen fort- 
gejeßt werden. 

Der Grundeigentdums-Agent Hugh 
E. Rof von HrYe Park hat in jüngjter 
Zeit beim Wafleramt wiederholt heftig 
darüber Klage geführt, daß der Drud 
in der Wafferleitung nicht ftarf genug 
fei, um das Waffer biß über das 
zweite Stodwerf von Gebäuden hinauf 
zu treiben. Jet ift ihm vom Gefund- 
beit3amt t!e Weifung zugegangen, un 
verzüglih Sorge zu tragen, daß die 
Miethaparteien in den oberen Stod- 
werfen des von ihm verwalteten Ge: 
bäudes Nr. 5224 Prairie Avenue Lei- 
tunasmwafler erhalten, falls er nicht 
gerichtlich beldngt werden wolle. Ro 
hat verwundert gefragt, wie er da3 an> 
fangen folle, da doch der Drud in ber 
Wafferleitung nicht genüge. Man hat 
ihm zu verstehen gegeben, daß e3 für 
ſolchen Zweck Pump-Vorkehrungen 
gebe und Kufen, die man auf dem Dach 
anbringen müſſe. 

Die Vertheilung keimfreier Milch 
von der Paſteuriſirungs -Anlage in 
der Thomas Hoyne-Schule nus iſt 
noch nicht ſo gut im Gang, wie es 
wünſchenswerth iſt. Herr Nalthan 
Straus, der nachgerade ungeduldig 
wird, ließ geſtern auf ſeine Koſten per 
Droſchke Milch nach verſchiedenen 
Zweigſtationen ſchaffen. Jetzt hat die 
Milch-Kommiſſion aber Fuhrwerke 
angeſchafft, und von nun an wird das 
Liebeswerk wohl flotter gehandhabt 
werden. 

Mit dem heutigen Tage iſt die eue 
Verordnung zur Regulirung des Milch⸗ 
handels in Kraft getreten, nach deren 
Beſtimmungen e3 den Händlern unter | 
Anderem verboten ift, abgerahmte | 
Mil in anderen Kannen feilzuhalten 
ala folchen, die mit einem rothen An 
ftrich verfehen find. Das Geſundheits— 
‚amt mwird übrigend mit der ftrengen 
Durhführung diefer Beftimmungen 
erft am 1. Auguft den Anfang maren. 

Korporationsanmwalt Tolman erfucht 
alle Diejenigen, welche etwas über ein 
in der Preisfrage zwifchen den wisge- 
ſellſchaften beſtehendes Einverſtändniß 
wiſſen, ihm die betreffenden Mitthei— 
lungen zugehen zu laſſen. 

Wie ſchon vorher die Conſumers 
Ice Co. hat geſtern auch die Peoples 
Ice Co. dem Vorgehen der Knickerbo— 
der Co. Folge gegeben und ihren Eis— 
preis für Privatkunden von 2560 auf 
40c pro Hundert Pfund erhöht. Die 
Hleineren und Tleiniten Firmen haben 
ebenfall3 Preiserhöhungen eintreten 
laffen, vorläufig aber nur auf 30c pro 
hundert Pfund. 

Die Herren MaclayHoyne und J. W. 
Bedwith find auf Wunfch des Mapors 
zuAfiiitenten in der Kanzlei desforpo- 
rations anwalts ernannt worden. Herr 
Hoyne iſt ein Sohn des bekannten An— 
waltes Thomas Hoyne, und Herr Beck⸗ 
with ein Sohn des verſtorbenen Corh⸗ 
don Beckwith. Dieſer Tage verden 


auch drei Anwaltsplã tze neu vefeht 
werben müffen, die in der Abtheilung 
Dr Sonderjteuern vafant gemorben 


——— Bird hat heute mit der 
Bezahlung der Miethe für 1,250 Lo— 
kale begonnen, welche bei der jüngſten 
Richterwahl als Stimmplätze gebraucht 
worden ſind. 

Mayor Harriſon mag ſich dazu ent⸗ 
ſchließen, die im Intereſſe der Chicago 
Poſtal Pneumatic Tube Co. angenom— 
mene Privilegirungs -Voxrlage zum 
zweiten Male zu vetiren. Er hält da- 
für, daß die der Gefellfhaft auferleate 
Abaabe nicht hoch genug fei. Die Ge- 
fenfchaft hat geltend gemadit, dar fie 
für die Einrichtung ihrer Anlage 
$600,000 werde ausgeben müſſen, wäh⸗ 
rend ihr vierjähriger Kontrakt mit der 
Poſtverwaltung nur eine Einnahme 
von $478,500 fichere.e Eigentlich 
mürbe e3 alfo für fie der reine Verluft 
fein, die Anlage einzurichten und zu 
betreiben, meshalb e& von ber Gtabt- 
berwaltung recht unfhön fei, von ihr 
überhaupt eine Abgabe zu verlanaen. 
Andere Leute berechnen inbeilen, bat 
der Gefellfehaft die Verlängerung ihres 
Kontrattes feitens der Regierung Jicher 
fei, daß fie ferner nad) vier Jahren 
wahrſcheinlich ihren Preis erhöhen 
würde, ſo daß ſie nach zwanzig Jah— 
ren, abzůglich aller Betriebskoſten, Ab⸗ 
gaben ufm., mit ihrer Kapitalsanlage 
bon $600,000 — wenn man an eine 
ſolche ſchon glauben wolle — einen Ge— 
winn von mindeſtens 81,650,000 er- 
zielt haben würde. 

Von Anwohnern der W. 14. Aeaße 
werden Unterſchriften für eine Be— 
ſchwerde über den traurigen Verkehrs— 
dienſt auf der elektriſchen Bahn in die— 
ſer Straße geſammelt. Es verkehren 
auf derſelben nur fünf Wagen, und 
zwar kleine, geſchloſſene Wagen, deren 
Fenſter fich nur öffnen laſſen, indem 
man die Scheiben einſchlägt, was «ber 
merkwürdiger Weiſe bisher noch Nie— 
mand verſucht hat. 

Geſchäftsführer Roach von der Unrien 
Traction Co. ſucht bei Bundesrichter 
Großcup um die Erlaubniß nach, auf 
der Nordſeite und der Weſtſeite dieKa— 
bellinien durch Einführung des elek— 
triſchen Betriebes auf den Endſtrecken 
derſelben erheblich abzukürzen. Durch 
eine ſolche Maßnahme würde es er— 
möglicht werden, die Kabelzüge in kür— 
zeren Zwiſchenräumen über dieſe Li— 
nien verkehren zu laſſen und ſo eine 
größere Zahl von Fahrgäſten mit mehr 
Bequemlichkeit für dieſelben zu beför— 
dern. — Die Maſſenverwalter der Ge— 
ſellſchaft bitten um die Einwilligung 
des Richters zur Fundirung der ſchwe— 
benden Verbindlichkeiten der Union 
Traction Co. Dieſe belaufen ſich auf 
etwa vier Millionen Dollars. Der 
größte Einzelbetrag iſt eine Forderung 
der New York Guarantee Co. in der 
Höhe von $1,100,00. 

Die Affefforen = Behörde hat jeht 
auch in den Landbezirten von Cook 
County die Einfhätung der Fahryabe 
beendigt. Die einberichteten Zahlen 
find faft genau diefelben wie imporigen 
Sahre. Die Gefammtfumme jtellt fi 
auf $18,458,040, gegen $18,424,490 
im vorigen Jahre. Nicht eingefchloffen 
in diefen Betrag ift der Bezirk Thnrn= 
ton, wo die Fahrhabe im vorigen fahre 
auf $923,720 bemwerthet worden tft. 
Der reichite von den Bezirken außer 
halb der Stadtgemarfung Chicaao ift 
Evanſton, mitFahrhabe im eingeſchätz— 
ten Marktwerthe von 85,305,460, der 
ärmſte dagegen Palos, mit 860,015. 

Der Countyrath hat die ganze eeſte 
Hälfte der Bonds-Ausgabe von $1,= 
250,000, welche zu veranſtalten ihm 
bei der Wahl am 1. Juni geſtaltet 
worden iſt, der Merchants oan de 
Truſt Co. zugeſprochen, welche dafür 
nur ein Draufgeld von 81,650 zahlt. 

Die Vergebung der Kohlenkontrakte 
iſt vom Countyrath geſtern noch nicht 
erledigt worden. Die Chef-Ma— 
ſchiniſten der verſchiedenen Gebäude 
und Anſtalten, für welche die dohlen 
angeſchafft werden müſſen, ſollen auf— 
gefordert werden, über den Hei⸗werth 
der einzelnen Kohlenſorten zu berich— 
ten, und vielleicht werden auch noch erſt 
Heizproben gemacht merben, mittels 
der vor drei Jahren für dieſen Zweck 
erworbenen Apparate, die ſeither nicht 
wieder in Gebrauch genommen '--ben 
find. 

Sm Schulrath dürfte es heute Abend 
über die vom Ausfchuß fürlinterricht3= 
mejen empfohlene Verfegung der Leh- 
rer Andrew %. Hogan und Marcella 
| Reilly vom ftädtifchen Seminar au ei= 
| nem beftigen Streit fommen. Semi: 
nat = Direltor Tomptins hat befannt- 
| lich erklärt, daß er abdanten müffen 
merbe, fall3 die Verfegung der beiden 
nicht befchloffen merden follte Die 
Abfiht von ITompfins Gegnern geht 
nun dahin, die Verjegung des Herrn 
Hogan und bes rl. Reilly zu hinter- 
treiben und hierdurch den Direktor zu 
zwingen, feinen Abjchied zu nehmen. 


An der 47. Straße, nahe Wallace, 
befindet fich ein Moraft, welcher den 
Wagenverkehr daſelbſt unmöglich 
macht. Die Straße war vormals mit 
Holzblöden gepflaſtert, aber dieſe ſind 
fpurlos im Sumpf verſchwunden. Ald. 
Burns wurde geſtern von aufgeregten 
Umwohnern an das Schlammloch ge— 
führt, und es wurde ihm zu verſtehen 
gegeben, daß man ihn eines ſchönen 
Tages in daſſelbe verſenken würde, 

| falls er nicht für die Abſtellung bes 
Gemeinfhabens Sorge trage. 

Der Stabtrath von Evanfton ver= 
anlafte fürzlich die Drudlegung einer 
revidirten Ausgabe feiner Verordnun- 
gen. 3 hat fich gezeigt, daß fich in 
diefeg Gefebuch nicht weniger als 1,- 
600 Drudfehler eingefchlichen haben, 
und zwar zum Zheil jehr böfe und 
finnentftelende Drudfehler. DerStabt= 
tath hat nun gute Luft, aus biefem 
Grunde die Bezahlung der Drudkoften 
zu bermeigern. 

In der auf geftern anberaumten 
Situng des demofratifcen Pazteiaus- 
fchuffes hätte eigentlich der Antrag auf 
Ausftoßung pon Robert €. Burke, John 
Häbderlein und brei oder vier anderen 
Mitgliedern zur Verhandlung fommen 
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Abendpoſt Chicago, Mittwod), den 8. Juli 1903. _ 


follen. Die Sifung mar inbeffen fo 
ſchwach beſucht, daß man das Vorge— 
hen gegen die angeblichen Hochverrä⸗ 
ther noch verſchob. 

Auch der norwe⸗x* republikaniſche 
Klub der 28. Ward hat ſich nunmehr 
in ſehr warmen Ausdrücken zugunſten 
der Aufſtellung des Herrn Deneen als 
Gouverneurskandidat erklärt. 

— — — 
Sechs Millionen Dollars. 


Will Rockefeller dem Ruſh Medical College 
ſchen'en. 

Laut einer ausBoſton eingetroffenen 
Meldung ſcheint der Beſtand des Ruſh 
Medical College als eine Abtheilung 
der Univerſität von Chicago geſichert 
zu ſein. Der Präſident der Univerſität, 
William R. Harper, der ſich in Boſton 
befand, hatte von dort aus eine längere 
Unterredung über den Fernſprecher mit 
dem in New York weilenden Millionär | 
Kohn D. Nodefeller, nad) deren Been— 
digung Herr Har per ſofort Anſtalten; 
traf, nach New York zu reiſen, um von 
dort aus eine weim onatliche Erho⸗ 
lungsreiſe nach Europa anzutreten. 
Was das Reſultat der Unterredung 
zwiſchen Harper und Rockefeller iſt, 
kann nicht genau geſagt werden. Es 
verlautet jedoch, daß Rockefeller 
Schenkung von 86,000,000 zuſagte, die 


er in Ausſicht geſtellt hatte, im Falle 
das Ruſh Medical College die Summe 
Da dies 


von $1,000,000 aufbringe. 
gefhehen ift, Dürften nun aud) die ec; 
Millionen folgen. 

Die Verwaltungsräthe der Univerfi- 


tät reiiten vor etlichen Tagen nad) New | 


Dorf ab, 
eine Verfpätung, fo daß fie nicht recht- 
zeitig in New York eintreffen Fönnen, 


um an ber für morgen angejeßtenStons ! 


ferenz theilzunehmen. Infolge dieſer 
Verzögerung ſoll die Unterredung zwi— 
ſchen Harper und NRodefeller jtattges | 
funden haben. 
es nr 
Eis feltenes Dotument. 


Meifter und Kehrlina fchliegen einen Der- 
trag ab. 


Ceit vielen Jahren ift wieder einmal | 


ein Vertrag zwijchen Meifter und 
Lehrling im hiefigen Countygericht ein- 
gereicht und vom Nichter Carter durd) | 
jeinellnterfehrift beitätiaqt worden. Gen. 
Warner, ein farbiger Knabe, verpflich- 
tet jich Durch diefen Vertrag, einem ge= | 
willen Ellis Wallinberg bis zum De- 
zember 1907 zu dienen, bi3 zu welcher | 
Zeit er 16 Jahre alt jein wird. 
Knabe hat weder Vater noch Mutter, | 
und da nie ein Vormund ernannt wur⸗ 
de, mußte ein Richter den Vertrag gut- 
heißen. Wallinberg beſchäftigt ſich mit 
der Pferdezucht, und wie der Knabe er— 
klärte, hat ihm ſein Lehrmeiſter mitge— 
theilt, daß er Gelegenheit habe, ein 
Jockey zu werden. Eine Stelle des Ver— 
trages lautet: „Und nach Ablauf der 
beſagten Dienſtzeit ſoll der 
Meiſter dem beſagten Lehrling eine 
neue Bibel und zwei vollſtändige An— 
züge, ſowie 820 in Baar geben, vor— 
ausgeſetzt die Dienſtleiſtung dauerte ein 
Jahr oder länger“. Das erſte Jahr 
wird Warner außerdem noch $7L er- 
halten, daS zmeite ‘ahr $100, und 
$125 für jede meitere Jahr feiner 
Lehrzeit. 
.—— ———— 


Bewerkſtelligten ihre Flucht. 


Zwei Strafgefangene von Fort Sheridan 
entkommen. 

Die Gemeinen MeLean und Me— 
Pherſon, Strafgefangene in Fort She— 
ridan, welche beauftragt waren, auf 
dem dortigen Friedhof ein Grab zu 
graben, fielen plötzlich über den Wacht— 
poſten, den Gemeinen Nelfon non ber 
Kompagnie „D“ des 20. Infanterie— 
Regiments her, banden und knebelten 
ihn, zwangen ihn dann, eine Meile weit 
vor ihnen herzuſchreiten und bewerk— 
ſtelligten dann ihre Flucht. Man muth— 
maßt, daß ſie noch vor Eintritt der 
Dunkelheit Waukegan erreichten. 
Streifpatrouillen bemühten ſich ver— 
geblich, von ihnen eine Spur zu finden. 
Die Militärbehörden ſind der Anſicht 
daß die Ausreißer ſich Zivilkleider zu 
verſchaffen gewußt und letztere in der 
Nähe verborgen hatten. Nelſon wurde 
arretirt, als er die Flucht der ſeiner 
Obhut anvertrauten Sträflin-- mel— 
bete. Die Ausreiher waren fürzlich 


aus Columbus, D., eingetroffen, um | 


im Fort eine einjährige Strafhaft zu 
berbüßen. 
EEE 
Diphtherie n3 


wunderbar. Tr. ias' Eelect 
Apotbefe. 


ic Sl 


— X nuten ge boben. Beinat 
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u 


—-2+ 90 — — 
stelyards-Gerine. 


Die Viehhöfe mit ihrem eigenthüm- 


lichen Geruch — um nicht Geitanf zu | 
fagen — machten jich heute früh wie: | 


der einmal unangenehm beinerfbar. 


Um dieje Zeit drehte fich nämıich ver | 


Wind und trug den Geruch) in den un- | gerichtet, „ben trieben zu wahren und | 


teren GStadttheil. So unangenehm 


machten fich die Düfte bemerkbar, daß 
ſogar die Boliziiten, die im Allgemei= : 


nen nicht zu den empfindlichiten Men- 


ichen gebören, fich Eden fuchten, wo der | 
Wind ihnen den Geruch nicht zu fehr ! 
in die Nafe mehen konnte. Noch um die | 
Zeit, al3 fih der Menſchenſtrom zur 


beginnenden Arbeit in die untere Stadt | 
ergoß, roch es ſehr verdächtig. 

— — — 

Folgt einem Raf 


Dr. Albert C. Eycleshymer, Hilfs⸗ 
profeſſor der Anatomie an der Univer- 
ſität von Chicago, hat ſeine Stelle nie— 
dergelegt und wird an die Spitze der 
anatomiſchen Abtheilung der Univerſi— 
tät von St. Louis treten. 
Lehranſtalt hat kürzlich das Marion— 
Sims-Beaumont College of Medicine 
in St. Louis angekauft. Prof. Eycles— 
hymer erhält ein Jahresgehalt von 
83000. 


— —— 


* Die „Ladies Catholic Benevolent 
Affociation“, ber in Chicago 75 Ber: 
eine angehören, beranftaltete geftern 
Abend dem Erzbifchof Duigley und den 
Hauptbeamten der Organifation einen 
Empfang im J. M. E. U.-Gebäube. 


jene : 


aber fie erlitten unterwegs | 


Der 


befagte | 


Letztere 


Gutheißung verweigert. 


Frachtverlader der Farwell Co. 
ſtreilen gegen Curran. 


Beſchuldigen ihn der Willkür. 


Ein letzter Verſuch zur Sicherung des Frie— 
dens zwifchen der Kellogg Co. und den 
Gewerffhaften. — Miglingt derfelbe, fo 
wii die Gefellichaft den Betrieb einitellen. 


Die Streitigkeiten zmifchen den 
| Hrachtverladern und den Firmen Mar: 
ı Thal Field & Eo., Carfon, Pirie,Scott 
| & Co. und ber Sohn 8. Farmel Eo. 
| find geftern theil3 beigelegt worben, 
| theils haben fie eine ganz unerwartete 
| Wendung genommen. Die Schiedäbe- 
: hörde, welche diefe Ungelegenheit hätız 
ı Ihlichten follen, beftehend aus den Her: 
| ren 6. R. Oraham, W. E. Clom und 
' Clarence ©. Darrom, hatte fih auf: 
| gelöft, nachdem Herr Darrowv fic) von 
; berfelben zurüdgezogen, weil „Larry“ 
Curran, der Präſident der Frachtver— 
lader, fich mit einem Kompromiß=-Bor= 
: Ihlag der Gegenpartei zufrieden erklärt 
‚ hatte, nach) welhem der Mindeitlohn 
der Leute von $9 und $10 auf $11 die 
Woche erhöht werden follte, und die 
| Firmen fich verpflichteten, bejonders 
| füchtigen Arbeitern noch eine weitere 
Zulage zu gewähren. Die Forderung 
; der Qerlader hatte auf einen durchgän— 
gigen Mifibeftlohn von $12 die Woche 
ı gelautet. Gurran nahm, mie gejagt, 
; ben Kompromißporfchlag auf eigene 
Hand an und unterzeichnete vorgeftern 
| ein entiprechendes Uebereinfommen mit 
| ben Vertretern der 
oroßen Gefchäfte. Von den Verladern 
ber Firmen Marfhall Field & Co. und 
! Carson, Pirie, Scott & Co. lieh er fich 
die Vereinbarung auf deren Arbeits— 
plägen gleich nach Feierabend beitäti- 
gen, den Angeitellten der Fariell Co. 
| hatte er gelagt, eS würde am Abend 
eine Ratififations-Verfammlung in 
ı tem Bereinslofale ftattfinden. Als Lie 
' Reute um at Uhr Abends dort hinka- 
ı men, fanden fie das Lofal verfchloffen 
bor. E83 wurde ihnen bedeutet, die Be- 
| ftätiqung des Vertrages fei bereits er- 
| folgt, fie Hätten weiter nichts zu thun, 
ı ald am andern Morgen zu den neuen 
Bedingungen an die Arbeit zu geben. 
| Nun pabte aber den Farmell’fchen Leu— 
ı ten das nicht, und zwar hatten fie be= 
| fonbers daran etwas auszufegen, dat 
Eurran fich von vornherein damit ein« 
veritanden erflärt hatte, daß von der 
berfprochenen meiteren Lohnerhöhung 
drei Angeltellte ausgenommen fein fol: 
| ten, melche fich im Äntereffe des Ver— 
bandes thätiger gezeigt hatten, als der 
Firma recht war. Nach einer ziemlich) 
| heftigen Auseinanderfegung mit Curs 
ran haben die Farwell ſchen Verlader 
dann beſchloſſen, auf eigene Hand an 
den Streik zu gehen. .. mird ihnen 
das nicht viel, denn Gurran felber hat 
fich bereit erflärt, der Yirma Erfah: 
leute zu liefern. &3 mag ihm auf diefe 
| Weiſe gelingen, eine Anzahl von Den— 
jenigen unterzubringen. welche er durch 
die Erklärung des Streiks gegen die 
Alton-Bahn um ihre Erwerbs-Gele— 
genheit gebracht hat. 
Zwiſchen der Kellogg Switchboard 
& Supply Co. und den ſtreikenden An— 
geſtellten derſelben wird nunmehr der 
Vollziehungs-Ausſchuß der Federation 
of Labor zu vermitteln verſuchen. Dem 
Präſidenten der Fabrik-Geſellſchaft, 
Herrn DeWolf, iſt das angeblich ſehr 
recht. Sollte auch dieſer Einigungs— 
Verſuch mißlingen, ſo würde die Kel— 
logg Co. ihren Betrieb überhaupt ein— 
ſtellen. Die an dem Kampfe bethei— 
ligten Gewerkſchaften ſehen der Ent— 
wickelung der Dinge mit geſpannter 
Erwartung entgegen. Sie beabſichti— 
| gen angeblich, ſobald ſie in Bezug auf 
die Kellogg Co., ob nun durch eine Ver— 
einbarung mit derſelben oder durch 


deren Betriebseinſtellung, dieHände frei 


bekommen, gegen die Weſtern Electric 
Co. vorzugehen, welche der Kellogg Co. 
in deren Kampf gegen die Gewerkver— 
bände in jeder Weiſe Vorſchub geleiſtet 
| haben joll. Der Kellogg Eo. ift e3 
übrigend unter den geaebenen Berhält- 
niffen einfach nicht möglich, ihren Be- 
trieb fortzuießen, denn die lnterftüb- 
‚ung, welche die Streiter von den Fuhr- 
leuten erhalten, verhindert fie an dem 
| Qerfandt Fertia aeftellter MWaaren. fo- 


ir | wie an der Herbeilchaffung neuen Rob: | 


| materials. 

| Der inoifer 
' bat anlählih der Nuftritte, 
denen e& infolge des befaaten Streits 
bor dem YFahrifgebäude der Kelloag Eo. 
: aefommen tjt, geitern einen Aufruf an 
alle öffentlichen Beamten und Bürger 


‚ für die Vollitredung der Gefehe zum 
Schutze der öffentlichen Sicherheit zu 
ſorgen.“ 

Die Maſchinenbauer in der Anlage 

der International Harveſter Co. zu 

Irondale haben geſtern die Arbeit nie— 

dergelegt, weil zwei von ihren Kame— 
raden, die mit einer Beſchwerde zur 

Betriebsleitung geſchickt worden waren, 

ihrer Wortführerſchaft halber entlaſſen 

worden ſind. 

Gegen dreihundert Agenten von Ge— 
ſchäften, die Waaren auf Abſchlags— 
zahlungen verkaufen, drohen mit Ein— 
ſtellung der“ Arbeit, ſofern ihnen bis 

zum nächſten Montag nicht günſtigere 

Lohnbedingungen zugeſtanden werden 

| follten.. 

Für beute, Mittwoch, Abend find Ge- 
mwerfihafts = Verfammlungen anbe 
raumt mie folgt: 

Baufchreiner Nr. 10 — 43. und 
| State Str; Nr. 58 — Glart und 

Center Str; Nr. 242 — 52. und YHal- 

fted Str. 

Brücdenbauer und Baufchmiede — 
122 La Salle Str.; Beamtenmwahl. 
Metallarbeiter-Vereinigung — 14 
| Randolph Str. 
Schuhmader, (Arbeiter an Abjähen) 
— 75 Ranbolph Str. 


Tabrifanten-Bund | 


ZU | Dort wurde feftgeitellt, daß er 


genannten brei 


| chen. 








Ein guter 


Wink.... 
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5c Zigarre 


Ein Fremder in einem fremden Dre follte fich daran erinnern, die 
Eremo zu verlangen. Sie fönnen fie am Bande erkennen. 


Die gangbarfte Zigarren: Sorte 


Das Band ift des Rauchers Schutzmarke. 


— und Reſtaurant— Angeſtellte, 
Nr. 519 — 128 La Salle Str. 

Kutfhen- und Wagenbauer — 55 
N. Clart Str. 

Gärtner und Angeitellte 
menhandlungen — 106 Ranbolph Str. 

Holzbearbeiter, Diitrittsratb — 124 
N Clark Str. 

Maſchinenbauer, 
55 N. Clark Str. 


Der Sttaßenhahn-Moſoch. 


von Blu⸗ 


Treibeit-Loge — 


Die Opfer von Straßenbahnun: 
fällen in Chicago im Jahre 1902. 


Im Dienite verunglüdt. 


Ein Weicheniteller auf den Tod verlegt. — 
Um Baaresbreite. — $iel unter DieRäder.— 
Erlitten Schädelbrücde. — Ertrunfen. — 
DerunglücterRadler. Schwer verbrannt. 

N 


Amtes in Wafhington gemäß kamen 
im Jahre 1902 in Chicago durd) Un 
falle auf den Linien der „Chicago City 


Railmay Co.“ fünf Perfonen um's 
Leben, während 67 verlegt wurden; 
auf den Linien der „Union Iraction 
Eo.” wurden 35 Perfonen getödtet und 
1737 verlett. Die „Union Traction 
Eo.” gibt die Richtigfeit der fie betref- 
fenden Angaben zu, behauptet aber, 
daß die Zahl der Unfälle auf den 
Streden der „Chicago City Railway 
Co.“ viel zu niedrig gegriffen fei, da 
letztere —— $300,000 Scha⸗ 
denerſatz, die Union Traction aber nur 
8600,000 Schadenerſatz gezahlt habe. 

Hattie, die achtjährige Tochter von 
Thomas Barn, Nr. 8209 Auſtin Ave., 
wurde geſtern Abend an Weſtern und 
Grand Ave. von einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen der Grand Ave. 
Linie über den Haufen gefahren. Ihr 


| Schädel wurde an zwei Stellen gebro- 


Der fie behandelnde Arzt be- 
zeichnet ihren Zuftand als äußerjt be- 
dentlih. Der Motormann wurde nicht 
verhaftet, da er den Uusfagen von Zeu= 
gen gemäß den Unfall nicht verhüten 
tonnte. 

Philip Burns, Nr. 431 W. 47. Pl., 
ein Weichenſteller der Chicago Junce— 
tion-Bahn, an Peoria und 40. Str., ge— 
rieth heute beim Zuſammenkoppeln von 
Waggons zwiſchen diePuffer und wur— 
de ſchwer verletzt. Der Verunglückte 
fand Aufnahme im Mercy-Hoſpital. 
einen 
Bruch des Schlüſſelbeines und Schul— 
terblattes erlitten hatte und außerdem 
innerlich verletzt wurde. Die Aerzte he— 
gen nur geringe Hoffnung, ihn am Le— 
ben erhalten zu können. 

Beim Abſpringen von einem in 
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen 
der Telifornia Ave.Linie prallte ge— 
ſtern Nachmittag der 57jährige Teo— 


Dem Bericht des 


phile D. Trecourt gegen ein eiſernes 


| 


Geländer und brah den Schädel an 
mehreren Stellen. Er wurde nach fei- 
ner Wohnung aeichafft, wo ein Arzt 
feinen Zujtand als nahezu hoffnungs- 
[03 bezeichnete. 

Der AYjährige Wm. Pauley, Nr. 
5059 Aſhland Ave., wurde geſtern 
Abend an Harriſon Straße durch einen 
Kohlenwagen der „Chicago and In— 
diana Coal Co.“ von dem Trittbrett 
eines ſüdlich fahrenden Straßenbahn— 
wagen? der State Str.-Linie abge- 
ftreift. Der Verunglüdte erlitt eine 
Schädelmunde und Hautabfhürfun- 
gen. 

Der Zimmermann PBictor Anderfon, 
Nr. 5746 Ontario Str., lehnte fich ge- 
ftern nahe 48. Upe. zu weit aus dem 
Yeniter einer Car der Lake Str.-Linie 
hinaus und prallte mit einem Pfeiler 
des Hochbahngerüſtes zuſammen. Der 
Verunglüdte wurde in einer Ambulanz 
nach Hauſe geſchafft, wo ein Ar⸗t fe 
ftellte, daß er einen Schäbelbrud er- 
reg "ug und lebensgefährlich ver- 

ti 


in der Welt. 


Der Anſtreicher Edward Erickſon | nehmen, und während dieſer lehlen 
war geſtern Nachmittag auf dem Lake Jahre ſchrieb er das Proſawerk „Eure⸗ 


Str.Hochbahngerüſt 


an California | ta“ und die Igrifchen Gedichte „U laius 


Ave. beſchäftigt glitt aus, fiel auf die | me“ En „Die&loden“ und „Annabel Bee”, 


dritte, 
außer 


geladene Schiene und erlitt 
einer ſchweren Erfchütterung 


.. | 
Brandiwunden am Rüden und an den | 


Armen. Der 5Ojährige Verunglüdte, 
wohnhaft an Erie und Morgan Str., 
fand Aufnahme im Monroe Hofpital, 
wo fein Zuftand für bedenklich gehal- 
ten wird, 

Bei dem Verfuche auf einen in Fahrt 
befindlichen Güterzug der Yafe Shore 


& Michigan Southern-Bahn zu fprins | 


gen, als fich diefer dicht por der 96. 
Straße-Brüde befand, alitt geitern 
Abend Lee Gillen, Nr. 211 17. Str., 
Milwaukee, aus, und wäre in den Fluß 
geftürzt, wenn er nicht mit einem Fuße 
in dem Pfahlgerüft hängen geblieben 
wäre. Er wurde von Kapitän John 
fon von dem Schleppdantpfer Heusler 
aus feiner Nothlage befreit. 
zei fchaffte den 2Ojährigen Verunglüd- 
ten nach dem South Chicago Hofpital. 
Er wird voraussichtlich genejen. 

Yyrau B. Kohn, 51 Jahre alt, zün- 
dete geitern Abend in ihrer Wohnuna, 
Nr. 417 North Xve., eine Gasflamme 
an u. ließ da3 brennende Zündholz auf 
ihre Schulter fallen. Yhre Kleider ges 
riethen in Brand. Einer lebendenFlam= 
menfäule aleich, ftürzte die Verunglüd- 


te auf die Straße, wo von einem Mann | | k BE 
| fie im Scherz die Zeile Hinzu: 


die Flammen erftidt murden. Frau 
Kohn, die Schwere Brandwunden am 
Kopf und an den SchnY'ern erlitt, fand 


Aufnahme im Deutfgen Hofpital, wo | J [ I £ 
den Anfang des Gedichtes, wie es jept 


ihr Zuftand für 
wird. 


Beim Baden im Calumet-Fluffe an 


bedentlih gehalten 


ber 106, Str. ertranf geitern Nachmit-= | 


tag vor den Augen feines neunjährigen 
Bruders John und Timothy OMeillz, 
Nr. 10513 Horie Upe., der fechsjährige 
Ihomas Burke, Nr. 10619 Horie Ane. 
Die Leiche wurde geborgen. 

Timothy O’Grady, 40 Jahre alt, 
fiel geitern Abend an der Halfted und 
43. Straße von einer Trolleycar ber 
DMeil Str.-Linie und erlitt eine 
Wunde oberhalb des rechten Auges, fo- 
wie Hautabfehürfungen. Er befindet 
fih in feiner Wohnung, 418 Shield3 
Übe., in ärztlicher Behandlung. 

Der 30jährige Peter Blod, Nr. 458 
66. Straße, fiel geftern an 66. Str. 
und Kimbarf Ave. von feinem Bichcle 
unter die Räder eines von Yofeph Eoo- 
per gelenften Zaftwagen?, wurde über- 
fahren und erlitt lebensgefährliche Ver- 
legungen. Er fand Wufnahme im 
Eounty-Hofpital. 

Beim Berfuche, auß den Straßen- 
babnaeleifen an Cottage Grove Avenue 
und 42. Straße auszubiegen, fiel ge- 
ftern Chriftopher Hetherton, Nr. 3708 
La Salle Str., ein Eisfahrer der 
„Sonfumer?’ ce Eo.”, von feinem 
Site unter die Näber und erlitt 
leben3gefährlihe Verlegungen. Er 
murde mittel3 Ambulanz nad dem 
Michael Reefe-Hofpital gefchafft. 


— — —ñ— — — 


Die Geſchichte eines berühmten 
Gedichts. 


Zur Pſychologie des künſtleriſchen 
Schaffens liefert die Geſchichte des be— 
rühmten Gedichtes „Die Glocken“ von 
Edgar Allan Poe einen ſehr werthvol— 
len Beitrag. Das Originalmanuffript 
wurde, wie der „Herald“ berichtet, vor 
Kurzem bei einer Auftion in Bhila- 
belphia für $2,145 verfauft. Das find 
$2,100 mehr, ala Boe felbjt vor einem 
halben Yahrdundert für dag Maru- 
ftript und das Publifationgrecht er— 
bielt. Wenn Poe fo viele Hunderte er- 
balten hätte, wie die Befiger des Ma- 
nuffript3 für das bloße Autograph 
ZTaufende befamen, jo wären feine 
legten Tage tröftlicher gewefen. Das 
ausfchweifende Leben, ba8 1849 in 
Baltimore endete, mar eine folge ber 
Verzmeiflung, die durch häusliche und 
finanzielle Sorgen berborgerufen mar. 
Am 30. Januar 1847 hatte oe fein 
Weib, Virginia Clemm, verloren, und 
ber Schmerz über diefen Berluft nrah- 
te ihn faſt wahnſinnig. Trotzdem 
zwang ihn die Noth, die Feder aufzu— 


Die Poli-⸗ 








Bericht über ſeine Entſtehung: 





dichte weſentlich verſchieden 


Sr der Zeit des äußerſten Tlends 
erwies ſich Mrs Marie Luiſe Shew 
als Poes größte Freundin und Wobl⸗ 
thäterin. Sie hatte durch perfö:-tihe 
Dienjte und Sammeln von Beilrugen 
unter feinen Freunden alles getbun, 
was fie fonnte, um die legten Tage der 
Sterbenden zu lindern, ihr ein anitine 
ges Begräbniß zu fihern und Poe 
aus feinen Geldfehmwierigfeiten zu rets 
ten, in die ihn die lange Krankheit 
feiner Frau geftürzt hatte. DieierMirs, 
Shemw verdantte der vermittmwete Poe 
nun auch die Anregung zu „Die (Bios 
den“. Merkwürdigerweife hatte jte nie 
Zeit gefunden, feine Werke zu lejen. 
Eine Tages rief Poe fie und fagte: 
„Marie Quife, ih muß ein Gebicht 
Schreiben. Ich Habe aber fein Gefühl, 
feine Empfindung, feine Sinfpiration.“ 
Sie jerpirte ihm Ihee, redete ihm zu, 
zu trinten und fagte, al& durch die ge= 
öffneten Fenfter der Ion der Kirchen- 
gloden um: „Hier ijt Papier“, Ader 
der Dichter wies das Papier zurüd und 
fagte: „Mir ift der Klang der Gloden 
heute Abend unangenehm. Ich kann 
nicht fehreiben, ich bin erfchöpft”. 

Da nahm fie die Feder, ahmte jeine 
Handfehrift nach und fchrieb: „The 
Bells. by E. A. Poe*. Dann fügte 
„The 
bells, the little silver bells“. ®oe 
nahm die Anregung auf und machte 
eine fechszeilige Strophe daraus — 


befannt ift. Dann regte Mrz. She 
noch eine Strophe an: „The heavy 
iron bells“. ®oe fügte meitere elf 
Zeilen hinzu. So fchrieb er das Gedicht 
ab, ſchrieb darüber „Von Mrs. M. L. 
Shew“, und bemerkte, es ſei ihr Ge— 
dicht, da ſie es angeregt und ſoviel da— 
von gedichtet hätte. Das war der Keim 
dieſes merkwürdigen Gedichtes, das in 
ſeinen Metren und ſeiner Wortmalerei 
ſo wunderbar die verſchiedenen metals 
liſchen Töne, die ſilbernen, goldenen, 
ehetnen und eiſernen, die Schlitken⸗, 
— 


ken nachahmt. Das Gedicht wurde aber 
erſt dreimal umgearbeitet, ehe 3 bie 


endgiltige Form fand, in der es einen 
Monat nach Poes Tode im No— 
vember 1849 veröffentlicht wurde. 

In einer das Gedicht begleitenden 
Anmerkung gab Sartain folgenden 
„Mit 
diefem Gedicht ift eine merkwürdige 
Gefhichte verbunden. 3 zeigt die all» 
mähliche Entwidlung einer ‘bee im 
Geifte eine? Mannes mit originellem 
Genius. Das Gedicht fam etwa vor 
einen Kahre (alfo im Dezember 1848) 
in unferen Befi und beftand damal3 
aus 17 Zeilen. Nach einem "ulben 
ahre etiwa erhielten mir das Yebicht 
vergrößert, faft in feiner jegigen‘Form, 
und nad drei Monaten fandte ber 
Dichter eine andere Veränderung ı.nd 
Ermeiterung, und in biefer Yorım blieb 
das Gedicht zur Zeit feines Todes.“ 
Poes Feinde haben ihn befchuidigt, 
das Gedicht dreimal an verfchiebene 
Beitiehriften verfauft zu haben. Das 
ift Falfh; Sartain hat erklärt, daß er 
Poe dreimal für drei Yaflungen von 
„he Bell3” bezahlt hat, meil die Ge- 
waren. 
Das erſte Mal erhielt er für die 17 
Zeilen 315, aber nachdem es umgear⸗ 
beitet und zu 113 Zeilen erweitert war, 
befam er noch meitere $30 dafür 


Der nene Berher-Vertheidiger iit tabelloß, 
Der neue Bertbeidiger de3 Bediers ift die 


nad den wiffenicaftliiten Grundfägen gebaute 
Rettfabrt-IJacht, die je lonftruirt wurde. Sie ilt 
da3 Mufter der Volllommenbheit, und man bält 
fie für ein Weltwunder. Diefelbe Bolllommen- 
beit wurde bor einem balben Jabrbunbert er» 
reiht, alö Hoitetter3 Magen-Pitters zuerft bem 
Bublifum oiferirt wurde. Sein wunderbarer Er» 
folg während diefer Zeit Ttempelt e3 zu einem 
Weltwunder, befonderd für die Heilung —* 
Leiden als Miaräne, Blaähungen, Au 
Appetitverluft, Unverdaulichleit, Dyspepfie 
ber» und Nierenbeſchwerden, oder Malaria, Fie⸗ 
ber und kaltes Fieber. Es bedarf nur 
Verſuches Euch von ſeinem Werthe zu über 
zeugen. Wir wiſſen, Ihr werdet mit bee Wir- 
lung zufrieden und uns für unſeren Rath dant⸗ 
bar ſein. Es klann Euch nicht enttäufchen, ba e8 
gerade für ſolche Leiden ange ertigt iſt. Ber⸗ 
ſucht es beute. 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


# 


Bomers. — ‚Dver-a Welih Rarebit.” 
Deoarborn. — „The Tenderfoot." 


Illinois, — „Ein Kinefifher Koniamond*, 
tubebater — Geidhlofien. 

—8 ider s'. — ‚When Johnny comes marching 

me.“ 

Ban O pers Houfe — „Babes in Toys 
and.“ 

Ebicago Opera Houfe— Bauberifie. 

Bismard- Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag. 

Rolifeums Garten. — Konzert jeden Abent 
und Eonrtag Nahmittag. 

Rienzi.— SRongert jeden Übend und Gonntag 
eunh Rahmittags. 

Birld EColumbian Mufen m.— Samkag 

umdb Gonntags if der Gintritt foftenfrel. 

Ebicago Vet Inftitute— Freie Beſucht 
tage Mittmoh, Samftag und Gonntag. 


Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Hoͤbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


getragen: 


Pifhop Str, Südoftede 54. Str., Weitfr., 50 bei 
124; 5. €. Miurphn an Thomas EC. Tprreil, 3000. 

Spaulding Ave, 59 F. füpl. von Dunning Str., 
Oitfront, 374 bei 142, ©. 9. Schmit an Klaus 
O. Krabe, $1500. 

Menticello Ave., 141 F. nördl. von Fullerton Wve., 
Oftfront, 50 bei 15; ©. €. Dlien an DO. Null: 


mener. SI. 

Potomac ve., 275 %. öftl. von N. 44. Ape., Süds 
front, 77 bei 194; S. Promn an Anthony Kappus, 
150, 

Seanıtt Str., ® F. 1 
24 bei 159; MW. Meterjen 
fauth. 34000. 

N. 42. Ave. 125 F. nördl. von Montroſe, Oſtfr., 
295 bei 1574; M. Merry an Frank OQOttetzal, 8200. 

Jadſon Str. 100 F. weſtl. von S. 4. Ave., Sud⸗ 
front, Böbei 12113;3 F. H. Anderſon an B. F. 
Holſt, 81200. 

21 Sir., 73 F. weſtl. von Rockhwell, Nordfront. 
A bei 126.8; C. Maroſe an Joſeph Moravec, 81800. 

NRidgeway Ave., 123 %. ſüdl. von 26. Str., Weftfr., 
49 bei 1%; S. MeClure an John Paulus, $1200. 

Butler Etr., 128 F. ſüdl. von 9., Weftfr., 25 bei 
14.8; 3%. Simmetb an Wm. Sommer, $1600. 

Indiana Ave, 80 %. nördl. von 25. Str., Weit: 
front, 444 bei 10; Nachlaß von S. Wheeler an 
Sarah Q. Laing, SOW. = 

Sangley Ave., 161 F._jüdl. von 44. Str., 19 Fuk 
44 Bol bei 1%; €. ©. Wolfe an Wrobina 9. 
Webber, $400. & 

71. BL., 325 $. Öftl. von Ada Str., Nordfront, 3 
bei 124; €. 3. Cropp an John EC. Schulg, 

850. 

GChauncey Ape., 25 %. füdl. von 69. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 15; B. Sweetwood an Euclid Me— 
nard, 8600. 

Ban Buren Str., Nordweſtede Oakley Ave. Südfr., 
654 bei 195; Win. S. Harbert an die Metropolis 
tan Chriſtus⸗Kirche, 827,70. 

Van Buren Str., 65 F. weſtl. von Oakley Ave., 
Südfront, 50 bei 15; James H. Shepard an bie 
Metropolitan Chriſtus-Kirche, 88200. 

Fuller Str. 126 F. nordweſtl. von Hillock Ave., 
Südmeitfront, 25 bei 125; W. M. Garrett an Nora 
MeNamara, $1400. v 

Hermitage Ave., 167 $. nördl. von 37. Str., Oftfr., 
24 bei 195; 3. Cappen an Chas. Nelfon, $1550. 

Eis Ae, 5 F. füdl. von 42. Str., Oftfront, 
5 bei 150; NR. 3. Byrne an Eliza M. Harlar, 


300. 

Madijon Ave., 350 F. nördl. von 66. Str., Oftft., 
50 bei 109; Chriitopher Yan Deventer an Frant 
BP. Graves, 810,000. 2 

KRobinfon Ave, 48 F. nördl. von Wajhington 
Blod., Oftfront, 25 bei 125: Die Glerf3 und Mes 
hanics B. & 2. Aff’n. an Nellie 2. Scott, $2100. 

Auftine Str., 0 %. füdl. von 54. Str., Oftfront, 
35 bei 121; WB. Hafie an Margaretha Kobid, $2000. 

9%. Str., 181 %. weſtl. von Cottage Grove Abe., 
Südfront, 50 bei 15; M. U. Curtiß an Walter 
%. Stmmons, $1200. 

Robey Str., 0 F. nörbl. von NR. Etr., Weftfr., 
5 bei 187; 9. H. Robinjon an William 9. Clark, 


nördl. von Le Moyne, MWeitfr:, 
an Emma €. Stubhls 


$1250. ; 
Profpect Ave., Nordoftede 95. Str., Weltfront, 100 
bei 175: €. C. Dour u. Q., dur den M. in Ch., 
en die Erben von 2. B. Hilliard, 83347. 2 
Loomis Str., 2 F. nörbl. von 70., Weitftont, 25 
bei 1%; %. €. Bo3 an Pauline Leiblin, $1800. 
Kimbart Ave, 20 %. nördl. von 48. Str., Weit 
front, 50 bei 188; Caroline Biihop an Charles E. 
Palmer u. And., 815,000. 
Wafhington Ave. 160 F. nördl. von 54. Str. Oſt⸗ 
front, 33} bei 150; 2. E. Howard an ©. 2. Apres, 


sn. 
Dazjelbe Eigenthbum; &. 8. Ayres an Harriette E. 
Wiffin, 8000. 

49. Str., 49 5. öftl. von Throop, Nordfr., 24. bei 
125; 8. Kavall_an Albert Lewandofsti, 81350. 
Alhland Ane., 175 %. füdl. von 54. Str., Diftir., 
HX121, €. 3. Mies an U. 3%. Stuppe, 8,5. 
44. Str., 62 F. meitl. von Langley Ave. Siüpfr., 
313x834, 2. ©. Wright an Charlotte S. Kelly, 

2 


Indiang Ave., 316 F. ſüdl. von 35. Str. Weſtfr., 
2DX14, 3. Magnus an Ada Y. Gromell, $4,5W. 
Fifth Ave, 234 F. nördl. von 3. Str., Oſtfront, 
BXIB, 9. Waterman cn Garl ©. Lind, — 
3,700. 
Ganal Str., 195 $. füdl. von X. Str., Weitfront, 
25%X100, B. 3. Vroderid an Norah Dople, $2,500 
Fifth Ave, 131 #. jüpl. von 25. Str., Dftfront, 
5X, €. U. Garlfon an Charles Molloy, — 
3,500. 
Varnell Ave, 100 5%. jüdl. von 0. Str., Weitfr., 
DHXIS, 3 Mans an PB. Brit, 82,600. a 
Krumbull Ave., 47 5. füdl. von %6. Str., Oftfr., 
48 bei 194.8, W. Yurke an Xojepb Panic, $2,100. 
21. Blace, Südmweit:Ede 42. Ave., Nordfr., 50 bei 
125, $. Knight an Frant I. Novak, $1,800. 
Halfted Str., 1 F. füdl. von 19. Str., Oftfr., 
25 bei 1104, B. Schoenhofen Brewing Co. an D. 
Relitan, 80,690. * 
—A 10 5. öftl. von Paulina Str., Süpfr. 
95 bei 1954, Nachlaß von M. Ylanagan an A. os 
biesti, 23,800. 
Hefferjon Ave., 330 %. nördl. von 69. Str., Weit: 
front, 50 bei 150, Anders E. Underjon an J. 
13. Str., Weit: 


S. MeGullougb, &0,0M. 

Raleigh Gourt, 250 %. füdl. von 
front, 25 bei 72, €. Ahling an W. Ernft, $1,400. 

Gentral Part Ave., 239 %. jüdl. von Ogden Xbe., 
Meftfront, 35 bei 146, €. Dandelein an da 
Boardman, 83,50. 

Halften Str., 224 %. nördl. von Polt 
front, 47 bei 1%, 9. Hammer an 
wis, $14,000. . = 

Nemberrp Ave., 166 F. fübl. von Taylor 
Oftfront, 37 bei 10, H. Scherewsky an J. 
wans, 812,000. r u 
den Ape., 72 5%. füpdl. . 

—— 24 bei 100, %. Birk an Kalob Wolf, 
85,0. i 

Monroe Str., & F. weltl. von Lincoln Str., N.s 
u‘ 24 bei 195, ©. D. Chandler an Angelena 
. Allen, 82,000. 

Jadſon Str., Süpmeit-Ete S. 43. Ave., Nordfr., 
25 bei 194, D. 9. Clithero an Andrew Shannon, 
81,450. e 

MWilcor Str., 10 7. öftl. von S. 41. Upe., Nord» 
front, 25 bei 1%, M. €. Burket an Amy Got, 
4,20. 

Auftin Ave., 56 %. öftl. von Armour Une, Nord« 
front, 75 bei 8, Nadlak von €. Schwarz an 
Alerander Marnen, 85,000. 

Apres Court, 108 F. nördl. von Yuron Str., W.s 

r., 24 bei 100, %. Bnuhus an F$. PBarlonsti, 


Süd⸗ 
Hur⸗ 


Str., 


Sofie 


Str., 


Kla⸗ 


von Poll Str., Sü 


300. 

Hoyne Ave. 93 F. ſüdl. von GHkago Ave., W.s 
x, 5.32 bei 47, Phoenir Building Society an 
amuel Williams, $2,750. 

von Aſhland Ave., 


uron Str., 20 F. weſtl. 
— Nordfr., 24 el 124, ©. Wutfon an Mary 


Burns, $1,7%0. j 
Artefian Ave., 148 %. jüidl. von Le Moyne Str., 
&. €. Champlin an Peter 


Weftfr., 25 bei 126, 
g- weitl. von Dayton Str., R.s 


Heslın, 32,500. 
Genter Str., 94 
Glien €. Mahan an Walter 


fr., 314 bei 1X 
V. Coles, 812 500. — 

Rhine Str., 145 5 weſtl. von Leavitt Str., Süd⸗ 
front, 4 bei 10, H. J. Piſchke an M. Jano—⸗ 
wial, 8,550. 

Lincoln Str. 192 $ füdl. von Bloomingdale Ave., 
MWeftfr., 24 bei 121, R. Raus an Franf Tief, — 
> 


Alan Kive.. 137 $. füdl. von Wabanfta Une, W. 
tont, 25 bei 118, €. €. Wilfon an Margarethe 
. Guetihomw, $2,000. 2 
Albany Ape., 137 %. füdl. von Wabanſia Ave., 
Oftfront, 3 bei 118, €. ©. Reifer an Mary 
Kahl, $2,M. ; j 
NRodwell Str., 170 %. füdl. von Franklin Wpe., 
Weitfront, M bei 135, &. H. Oblien an Auguft 
W. Audweis, 8270. 
Perry Str., 49 $. füpl. von Grace Str., Meftfr., 
5 bei 12, 2. F. Roth an William %. Kleine, 


1,500. 
a 44. Ane., 141 %. füdl. von Leland Str., Ofts 
front, 24 bei 19, 3. Buchlman an E. Sonns 


tag, 2,000. 2 

Winthrop Ave. 290 %. nördl. von Bron Mame, 
50 bei 19, 3. 8. Sheaffer an Lucy U. Tren« 
with, 82,250. 

Sulzer Str., 219 $- weitl. von Roben Str., Nords 
front, 25 bei 1, 


S. Prown Hr. an Carrie M. 
Derdiger, $2,963. 


N. 43. Court, 300 F. nördl. von Irving Vark Une,, 
Meftfr., 50 bei 144 1:3, 3. U. Waphams an 9, 
%. Gorbtz, $1,200. 

Samilton Ape., 335 %. füdl, von Cornelia Str., 
MWeftfr., 25 bei 1%, R. €. Moore an Mathils 


da SKrufe, 81,700. 
nördl. von Park Une, Weltir., 


Elart Str., ® #. 
9% bei 125.7, E. Beardsln an George H. Bis 
3 bei 9, 


fbop, $6,125. 
DW. 64. Str., Nr. 7%, attie Rrueger 
an Clara Barker Stougb und Ella Patrid, — 


8,1%. 

Flournoy Sir., 192 %. meitl. von Robey Str., S.- 
Front, 61 6s13 bei 10, VB. PBartlett an Samuel 
und Iennie Near, $6,475. 

Prairie Ave, 05 _ %. nördl. von Madiion Ape., 
MWeftfe., 25 bei 178, M. D. Robert an Peter D, 
Bauld, 84,50. 

Mozart Str., ® F. füdl. von 4. Str, Meftfr., 
50 bei 1254, M. U. Nolan an Henry Reeſe, — 


81,00. 

Madien Ape., 49 FF. mweitl. von N. 42. Upe., Eid» 
front, 36 bei 124, 8. 3. Eigrand an- Kels DO. 
Odegard, $1,10. 

Ebarlton Uve., 215 5. nördl. von Grandoille Upe., 
Oftfront, 40 bei 125, €. M. Kingeley an Aames 
2, Bavlie, $1,200. 

Salfted Str., 155 %. nördl. von 19, Str., We: 
front, 50 bei 13, 2. R. Conjidine an MW. €. 
Witherbee, $5,000. 

Monroe Ane., 125 $. nörbl. von 9. Str., Meftir., 
Ssbei 135, H. Hamann an Nathan RP. Aaranoff, 


39,500. 

Ward Str. 189 %. nördbl. von Wapveland Mpe., 
Meltfr., 3 bei 123.9, E. F. Fordyce an Serbert 
Medames, 81,20. 

Balewood Ave.,  %. nördl. von Glaremont Ape., 
Oftfe., 374 bei 1%, Daniel W. Maber an Hugo 
2. Hempe, $1,687. 

Mariauma Str., 20 #. nördl. von R. 41. Upe., 


Südfront, 39% bei 125, ©. Reinhold an E. %. 
€. Moeller, 82,400. 

Clybouan Ave. 354 $. norbmeftl. von Noble Str., 
Nordoftfr., 50 bei 125, W. ©. Freeman an Wls 
bert Deegens, $1,50%. 

Southport Ave., gegenüber Marianne Str., Oſtfr., 
2 nn 141, R. 8. Piotrowsti an 2. Hoffmann, 

lo, 

Mapleirood Ave., 43 $. nördl. von Frankfort Str., 
Meftfr., 25 bei 110, 2. Kandlit an Elifabeth Bil: 
aer. $1,375. 

Indiana Ade., 200 FF. nörbl, von 45. Str., Ditfe., 
0%X160.8, Johanna Dorlcy und Maurice 3: Xer- 
bus an Hannah SHennejjey, $7000. { 

Herimitage pe., 100 %. nördl. von Irving Part 
Apc., itfront, 25X165, Frederid A. Folter an 
Martın B. Folter, 84500. 

Greenwihd Str., 167 F. weſtl. von Hoyne Ave., 
Nordfront, 24X100, Edgar WU. Lord an Albert 
Seichke, 81400, 

Milwaͤrikee Ave., 402 F. nordweſtl. von NRobey Ste., 
Eudweitfront, 24Xx100, Ches. W. Coggins u. N. 
an Chas. U. Zahn, 82104. 

Lincoln Str., 43u F. ſüdweſtl. von Milwaukee Ave., 
Südoftiront, 235x132, Sylvia Schaefer an Auguft 
und Minna Verlberg, 83950. 

Cottage Grove Ape., 79 8. Str., 
Wertfront, Z5x125, Thos. an Anton 
. Walbaum, $1350. 

Elvdourn Are., Nr. 216, 24x15, M. N. Fofter an 
Dary Koller, 1500. 

Monrce Str., 36 %F. meitl. von Wahnut Str., 
Nordfront, 36.9x124, Theodore E. Brobhaujer an 

bon 9. Str., Dit: 


Herman Ochkenga, $1100. 
Epauiding Ave., 232 %. nördl. 
fronr,. 333x125, ©. Lehmann an GE. Elfeldt, 8230. 
E:ntcal Bart Ape., 191 5. nördl. von Fullerton 
Ave., Oſtfront, 25%X125, U Ludle an Hermann 
Ehelih, 2700. : 
Qurner WÜve., 122 5%. meitl. von Lincoln GStr., 
Nordir., 309x124, Wm. M. Wolter an Henry und 


Augufta Fritz, 4200. 

Newport Ave, 193 5%. meitl. von Lincoln Str., 
Eüdfr., MO 1-6X124, Globe Saving Banft durg 
den Mafeinverwalter an Wm. Spiet,' 32135. 

Bosworth Ape., 233 %. nördl. von Waveland Ave., 
Oftfront, SX123, E. Steffenhagen an Alphonfe 


Profier, 825. 

Linden Str., 395 %. füdl. von Argyle Str., Dit: 
front, 35x200, Chas. %. Lundell an Nihard 9. 
und Emilie Ruehl, 83400. 

Addiion Str., 25 F. öftl. von Ward Str., Süd: 
front, Sx15, PB. D. Mollohan an Wm. Creagbh, 
3700. 

Elton Ane., 141 %. fühl. von Blande Str., Weit: 
front, Bx164, Robert R. Elarf an Andrew 


Gierſch, 82400. 

Jackſon Str., 220 F. meitld. von S. 41. Ave., 
Nordfront, B5X124, Beter Soldal an Bert R. 
Fiſher, 81350. 

Marfhfield Ave. 115 FF. nördl. von Harrifon Str., 
MWeftfr., 19X1004, Albert E. Pyott an Hojea B. 
Ferrell, 000. 

Gongreg Etr., 36 5%. meitl. von Aberdeen Str., 
Südfront, 2X&, Garden N. Griffith u. U. an 
Judith Affen, 81051. 

Harrifon Str., 163 F. öftl. von Aibland Xpe., 
Südfront, 183X132.09, Albert E. Pott an Hofea 
B. Ferrell, 86000. 

16. Str., 49 5. öftl. von ©. 41. Gt., Nordfront, 
AX117, U. Spolba an Mary SIepida, $1200. 
Spaulding Ape., 13 %. nördl. vom DoNualas 
Poulevard, Meftfront, X14.85, John B. Cole 

Iin3 an Frant 3%. Smith, 36000. 

13. BL, 195 5. öftl. von Leavitt Str., Nordfront, 
25x14, U. B. Ernft an Frig Nebel, $1475. 

15. Str., 79 5%. öftl. von Center Ane., Nordfront, 
JAXID, U. Lehn an Martha M. Lehn, $15W. 
Nidgeway Ave. 14 %. füdl. von . Str., Oft: 
front, 24x12, 8. Pas an Daniel Hahn, $1000. 
2, P., 10 F. öſtl. von Hoyne Ave., Nordfront, 

24x124, M. Walter an L. Etzkorn, 81600. 

Dayton Str., 250 F. ſüdl. von Garfield Ave., W.s 
Ft, 235 bet 12, W. B. Coles an Ellen E. Me— 
han, 85,000. 

Chicoao ive., 
5 bei 1%, 2. 
81,000. 

Emerjon Ave. ) 
Sünfront, 5 bi A. 
Tenn, 81,150. 

Mileor Str., 67 5. weitl. ven Campbell Ape., S.: 
Ft., 312 bei 133, 8. 9. Servis an Jda 9. Das 
pi, vis, 38,700. 

12. Place, E 
24 bei 124, ©. 


füdl. von 75. 
O' Connor 


72 F. weſtl. von Troy Str., Nordir., 
E. Kelly an Melville A. Kenprid, 


Aven 
Louiſe 


125 F. weſtl. von Hoyne 
Gubbins an 


weſtl. von Loomis Str. Südfr., 
M. Wegforth an Eva Hehr, — 
*L400. 


Halſted Str., Nordoſt-Ecke O'Brien Str. Weſtfr., 
3 bei 10, Martha Left an Morris Laster, — 
$11,100. 5 

14. Str., 25 #%. öftl. von Sefferfon Ave, Sid» 
front, 25 bei 864, K. Zafadi an Gatharine Sous 
ten&, 82,000. 

Halfted Str., 50 F. nördl. von 60. Str., Oftfront, 
95 bei 117.8, T. Elblom an Zdeal ling, $1,200. 

Normal Ave, Nordweit-Ede 65. Place, Oftfront, 
3% bei 125, Ellen A. Proudfoot an John Saviers, 
80,000. 

Mabaib Ave., Südweſtecke 13. 
24x145, Francis E. Matthews 
von Mar U. Meyer, $28,000. 

Plymouth Pl., 135 %. nördl. von Van Buren Str., 
Meitfront, 30x93, Nachlaß von John D. Jennings 
an Henry Sampion,  $27,400. 

Greenwood Ave., 97 F. jüdl. von 44. Str., Oftfe., 
0x150, Gliza M. Harlan an Nellie. ®. Byrne, 
817, 300. 

Eogleſton Ave., Oſtfr., 
HD, 8%. M. Smith, 
40. 

Glifton 
Oftfrent, 25X125, 
81675. 

Howard Ave, 158 F. 
Meitivont, 50x18, 8. 
Saunders, 130. ® 

Kerry Str., 191 F. nördl. von Sunnpfide Abe., 
Oftfront, X160, U. ©. Yan Horn an Win. $. 
Kienzle, BIN. 

Perry Str., 191 F. nördl. von Sunnpfide Wpe., 
Oftfront, SOX160, Derjelbe an Franft E. Learned, 
33750. 

Mozart Str., B0 F. füdlich vom Humboldt Boul., 
Weſtfront, 372)125.7, J. J. Anderſon an Anton 
B. Jelſon, 81400. 

Hermitage Ave., 116 F. 
Weſtfront, 24)128, g. 
u. A., 8362. 

Grenſhaw Str., 138 F. öſtl. 
Südfrent, WXI12H. S. W. 
Wencke, *1450. a 

Throop Ste, 8 F. rördl. don Gongrek Str., 
Sitjront, 2X 173, N. Elfan an Harriet B. Bars 
kins, 85000. 

St. Louis Are., 250 F. ſüdl. von 15. Str., Oſt⸗ 
fraut, BXI25, M. A Harris an Frank L. Wolf, 


OO. 

Stewart Are, I00 %. füdl. von 75. Etr., Wefts 
front, OX1214, 3. Wyons an Erneft L. Davın 
dort, LM). 

50. Str, W F. mweitl. ton May Str., Nordfront, 
XI, William I. Seinwertb an Mary Yohne 
fon, HH. = e 

Grie Ave., 160 F. füdl. von 87. Str., Oftfr., 23X 
140, und anderes Kigenthbumg, Sufie E R. Funk 
an W. Harrifon Ihorp, 32. a 

Perry Str., Nordiveftete Irving Park Ave. Oſtfr., 
50X161, €. Kohn an John P. Anper, 7500. 

Clybourn Ave. 250 F. nordiweftl. von Paulina Str., 
Südweltfront, HX150, F. Kloedner an N. Rom: 
pa, 2500. 

Harding Ave., 189 5%. fitdl. von North Ave., Oftfr., 
48X1244, 2%. Golembistt an NR. Szyamrowicz, 
$19B. . 

Hermitage Ave, 50 %. nördl. von Yapinia Str., 
 Oftfront, SX130, 3. F. Winter an Charles F. 
Weimer, 8280. 

Dalley Ade., 150 F. füdl. von Hirih Str., Weitfr., 
XI, T. T. & I. Co., Truftee, an Niels 2. 
Larſen, 8000. 

51. Ct. 175 F. nördl. von Spaulding Ave. Oſtfr., 
XI, ©. Anderſon an Carl J. Guſtafſon, 
*1400. 

Humboldt Str., 141 F. nördl. von 12. Str., Weſt⸗ 
front, SX15, €. Schanzenbah u. U. an Emilie 
Rackey, 81300. 

Sholto Str., 309 %. nördl. von Taylor Str., Welt: 
front, 24x10, N. E. Welſh an P. Tenare, 8180. 

Genter Ave., 35 %. füdl. von Taylor Str., Welt: 
front, 244x160, F. Lozano an William Donling, 
$2050. 

Troy Str., 150 $ .nördl. von 18. Str., Weftfront, 
25x125, M. Keating an NR. Hob, $4000. 

MWabafhb Ave., 32 F. füdl. von 13. Str., Dftfront, 
RXI70, John Schwein an George H. Ale, $3200. 

3, Str., 18 F. öftl. von Lincoln Str., Nordfr., 
4 Fuık bi8 zur Alley, AU. Burrton an Edward De 
Groodt, 81300. 

Emerald Ape., 49 %. nördl. von 9%. Str., Oftfront, 
24%x.100, W. Nemus an Wilhelmine Remus, $1500. 

Romwen Ave. BT 5. Mmeitl. don Vincennes Ave., 
Nordfront, OX1I, W. 9 Gammell u. WU. an 
Nobert Partlett, 85400. 

Groveland Ape., 2171, 235x104, Chicago Qumber Co. 
an Mae Penenad, $1. 

Dasjelbe Grundftüd, Mac Penenad an Katherine €. 
Stacey, 810,000. 

State Str., R8 F. nördl. von 41. Etr., MWeftfront, 
160.8. A. H. Wolf an Michasl B. Ryan, 8800. 

Elizabeth Ave., 47 F. ſüdl. von 58. Str., Weſtfr., 
BIM, A. Hultmark an John Davidſon, 81475. 

Superior Ave. 148 F. nördl. von BG. Str., Oft: 
ftont, W)XIA, P. Ginsderg an Mofes Kahn, 
$1000. 

Troy Str., 94 F. 
front, 314x128, 
81000. 

Troy Str., BI #. 
front, 314x128, 
$1000. 

Troy Str., W FF. nördl. von Marianna Str., Weit: 
front, 314x125, Derfelbde an €. U. Nieljen, $1000. 

Troy Str., 292 %. nördl. von Marianna Str., Weft- 
front, 314x135, Derjelbe an Martha D. Nielfen, 
81000 


Wilſon Ave., 70 F. öſtl. von Hamilton Ave. Nord— 
front, ZxI33, M. Yuatt an Emmett N. Wilſon, 
8100. 

Dasfelbe Grundftüd ‚E. N. Wilfon an Albert Ma: 
fon, 84000. 

California Ape., Süpdoftede 42. Str., Weftfr., 30x 
126, und anderes Gigenthbum, Seaverns Elevator 
Gompand an Geo. U. Sceaverng, $10,000. 

2. Str., 241 F. meftl. von Waſhtenaw Ave., Nord⸗ 
— 24x124, A. McBlaine an Karel Sekeda, 

Waſhington Heiohts, Lots 17 und 18, Block 72, Bap⸗ 
tiſt TIheological Union an 9. M. N. Ladmore, 
83000. 

Hadjon Boulevard, Süpmettede Cuftom Houfe PL., 
Nordfr., 75x93, Chas. W. Bonpnge an die Union 
Leaque Auriliarp Affociation, $260,000. 

Sadjon Boul., 75 %. weitl. von Euftom Houſe Pl., 

Rordir., 25x034, John S. MWbittemore an die Union 

League Auxiliary Aifociation, $100,000. 

Waibington Part Place, 197 %. jüdbl. von 49. Str., 
Dftfront, 50x97, Minnie W. Shoyer an Yohn R. 
Dubad, B5W. 

MeRtepnolds Str., 171 FF. weit. von Paulina Str., 
Nordfront, 24X10, William Knippel an fFrant 
Sabfin, 83800. 

Bered Une, 167 5%. füdl. von 98. Str., Weltfr., 35 
x125, M. Vryor an Rob. Mathias, $1400. 

Maribfield Avde., 337 8. füdl. von Yyron Str., Oft: 
front, SX18, B. Seefe an Anna Kabomw, $2300. 

Campbell Ape., 168 $. nördl. von Le Mopne Str., 
MWeftfront, 24X135, Louis $. Simons u. U. an 
Knut Brown, 85000 . 


Ditfront, 
Nachlaß 


Str., 


an den 


zwijchen 71. und 72. Str., 
Galdmell an Wrabella 


Park Ave, 5 9. nördl. von 9. Str, 
%. Baumrut an Fred Pelikan, 


nördl. von Randolph Str., 
Griffen an Harry B. 


nördl. von Augufta Str., 
Sanfowsti an B. Anteckl 


von Campbell Ane., 
Rawion an Fred b. 


nördl. von Marianna Str., MWeft- 
S. 9. Higgins an E. A. Nielfen, 


nördl. von Marianna Str., Meft: 
Derjelbe an Martha D. Nielfen, 


— Das Glüd ftommt dem Menfchen 
im Schlaf, aber dem Schläfrigen 
fommt es nicht. 


„Abendp 


Der Bauernführer von@umiswald 


Im 17. Jahrhundert Brad in ber 
Schweiz ein Bauernkrieg aus. Im Ge- 
gerjat zum Landvolf in Frankreich, 
Deutfchland und Stalien waren bie 
Schweizer Bauern meiftens Grund» 
eigenthiimer. Xhnen, den Angehörigen 
bon Republiten, war ein gemifles po- 
Titifches Gelbitgefühl eigen, melches 
die ariftofratifhen Stabdtobrigfeiten 
nicht dulden wollten. Unter den Bau= 
ern in den Kantonen Bern, Quzern, 
Solothurn entjtand eine Bewegung. 
Ym Jahr 1653 fand zu Sumisivald 
(Kanton Bern) eine große Bauernver- 
fammlung jtatt, die dem Herrenbund 
einen Molfabund entgegenzufehen 
dachte. Dort war der Bauer Nitolaus 
Leuenberger von Rüderämwil im Em= 
menthal Mortführer. Der Notar 
Brönner von Bern verlas einen Bun= 
desbrief, morin die Bauern gelobten, 
bei einem friegerifchen Ueberfall von 
Seiten der Obrigfeiten einander mit 
Leib und Leben, Gut und Blut beizu=- 
ftehen. Die Iagfatung jehritt gegen 
die Bauernbemegung ein. Leuenber= 
ger, durch Verrath in Gefangenfchaft 
gerathen, wurde unter graufamem 
Spott, mit einem Strohfranz auf dem 
Kopfe und einem hölzernen Degen an 
der Seite nad) Bern geführt, aefoltert, 
enthauptet und geviertheilt. Die Stüde 
der Leiche wurden an den DBerner 
Hauptitraßen ausgefett. In Rüdes- 
mil ift nun am 7. Juni ein von ben 
Berner Bauern zum Gedädtniß an 
Leuenberger errichteteg Dentmal ent» 
Hüllt worden. Der Berner Bauern- 
führer Freiburghaus feierte den alle 
Bauern der Schweiz umfaffenden Heu= 
tigen Bauernbund, der auf friedlichen 
Wege erlangt habe, mas die Bauern 
por 250 Sahren mit Waffengswalt 
nicht erreihten. Dann fiel die Hülle 
bon dem Denkmal. 


—— 


Kleine | Anzeigen. 


Berlangt: Mänuer wur) Anaben. 

(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent bas Bort.) 

Nerlangt: PBarsPorter für Bismard-Garten._ — 
Nachzufragen im Yismard-Hotel, 184 Randolph Str. 





Berlangt: Weiterer Mann für RBoardinghaus, 85 
die Woche. 73 Oft Kimie Str. 

Berlangt: NKüchenmann. Barry & Jenewein, 22 
Oft Randalph Str. 
Verlangt: Mann ale Bartender in Saloon; einer 
der das Gejchäft veriteht. 376 W. 12. Sr. 








Perlangt: Worter, der am Tifh aufwarten Tann, 
225 State Str. 

Perlangt: Mann für Gartenarbeit, ein Pferd zu 
beforgen. Nur einer der jeine Arbeit verfteht, braudt 
fi zu melden. 1314 Dafdale pe. 


erlangt: Ein guter Lundmann, der aud am 
Tiih aufwarten fann. 93 Wafhington Str. 
ee a N 
Berlangt: Porter. $39 per Monat, Koft und Logis. 
722 Welt 12. Str. Bouleowrd. 


Verlangt: Junger deuticher Barbier, frifh einge: 
wanderter bevorzugt. 2734 Cottage Grove Une. 





Verlangt: Selbititändiger Gafebäder. Tagarbeit.— 
484 Yarrabee Str. 

Merlangt: Guter Anftreiher. 436 Thomas Str., 
nabe Meftern pe. 


erlangt: Aunge an Prot und Gates. Lohn 8. 
Keine Board. Tagarbeit. 304 Sedgmwid Str. 





Verlangt: AZuverläffiger Porter, 447 N. Clark 


Str. 


Verlangt: Bäder für drei Tage in der Woche. Be: 
ftändige Arbeit. 413 Oft North Ave. mido 





Verlangt: Antelligenter Mann für deutſche Kor— 
rejpondenz. Rrftändige Stelung. Nahzufragen fo: 
gleich. Lundin & Co., 2443 W. Kinzie Str. 





Verlangt: Aunge, die Väderei zu erlernen. 4930 
Afbland pe. 


Verlangt: Stallmann. 4939 Afhland Ave. 


Verlangt: Nanitor; lediger Mann. S. Mueller, 
443 ©. Helfted Str. 


für Haus: und SKüchenarbeit, 





Mann 


Etr. 


Nerlangt: 
60 Wells 
Qırlangt: Mann für Kichenarbeit; muß gleich 
anfangen. Hotel Kaiferhof, 266 S. Clark Str. 


Berlongt: 3. Hand an Brot und Cafes; Tag: 
arbeit. 89 W. 22. Eır. 


Verlangt: Butcher zum Schintenfohen. Rohn, 
488 -- 32. Er. 


Verlangt: an Brot. 4 Süd 
Halfted Er. 


Bweite Hand 





VBerlanet: 


Guter Mann als Porter in Saloon; 
dute Heimath. 


1116 Lincoln Ave. 


Sofort, guter Porter, muß Bartenden 
verſtehen; guter Lohn. Nachzufragen nach 7 Uhr 
Abends. 497 Cleveland Ave., Ecke Garfield Are. 


Verlangt: Ein auter deutſcher Schuhmacher fin— 
det beftändige Arbeit an neuer Arbeit; guter LXohr. 
325 Clvbourn Ave. 


Verlangt: 





22] @. 12. Gtr. 


Verlangt: Fin guter PVartender. Muß flin fein. 
33 Met Pan Buren Str, 


Verlangt: Ein Mann für Kichenarbeit. 106 Of 
Randolph Etr, 


Nerlangt: Rainters. 


Verlangt: 500 Erntearbeiter. $3.50 pro Tag und 
Roard. Freie Fahrt. B MW. Madifon Str. 

Verlangt: Porter fir Saloon. 159 Oft Wafhing: 
ton Str. 


Rerlanat: Ein deutfcher Aunge, am Mildyiwaaen ıu 
helfen; friih eingewanderter vorgezogen. 94 N, 
Kedzie Ane. 





Rerlangt: Order:Clerf in Meatmartet. eine 
Stallarbeit. Geo. Meyer, Mapmoor. 

erlangt: Ein ältliher Mann für Garten: und 
Hausarbeit, auch Prerd zu bejorgen. Zu erfragen: 
DRIN. Sangamon Sir. 


Wurſtmacher. 


Str. 


Verlangt: 
und Butler 


Verlangt: Porter (Weihery. 
Str. 


Verlangt: Stetiger Mann für Ablieferungswagen. 
Leichte Arbeit. $6 per Mode und Board. Nachzu⸗ 
fragen nad 6 Uhr. 2321 Galumet Une. mido 

Verlangt: Erfter Klafie Rodmader. Bute Preiie. 
1058 Weit 12. Str., nahe DOgden Une. 


David Perg & Co. 37. 





Saloon, 33 LaSalle 


Verlangt: Neinlihe Jungen, 16 Jahre und dar—⸗ 
über, für Alinois Diftrict Telegraph Service. Nad: 
zufragen: 122 LaSalle Str. midofrja 

Verlangt: Männer zum Berladen bon Eis, auf 
dent Lande. Sohn $1.75 pro Tag. fFreie Fahrt. Nach: 
aufragen: Kniderboder Ice Co,, 171 LaSalle Str. 





Verlangt: Erſterſtlaſſe Cabinetmaker, Nicht-Union. 
2010 Wabaſh Ave. ® 


" Verlangt: Erite Hand an Gates. 108 W®. North 
Avenue. 





Verlangt: 


Wagner, 170 Wils 
low Str. 


Junge an Eales. 


Verlangt: Alleinftebender Mann für Teichte Haus+ 
und Hof-Arbeit. Adr. mit Alters: und Lobhnangabe 
(infl. Koft und Logis): 8. 912 Abendpoft. dindo 


Verlangt: Junger Mechaniler für elektriſche Ap—⸗ 
parate. American A⸗Ray Co., 11 South Water 
tSt., 4. Floor. diml 


Verlangt: Zwei junge Männer, ungefähr 18 Jahre 
alt, für VortersArbeit in Weftaurant; ebenfalls 
guter Yard-Mann in der Kühe. 175 Adams Str. 

o 


Verlangt: Suit Caſe Handle Makers. Diamond 
Stone CCo. Fabrilanten von Leder⸗ und Canvas⸗ 
Artikeln. 820 W. Waſhington Str. dimido 


 Berlangt: Meinliher Porter. Cafe Bauer, 863 R. 
Elart Str. dimi 


Berlangt: Sofort, ein guter Vladjmith, Racıu: 
fragen 318 @leveland Une. dmdo 


Berlangt: Junger Mann für Porter und Waiter. 
49 €. Fullerton pe. dıni 


_ Rerlan t: AYunge, ungefähr 16 Jahre alt ür 
Sigorrenfiften-Fabrit. Rabpufragen in 211 €. ei 
perior Str. 5jul,im 


Verlingt: 3 gute Mafchiniften:; ftetige Arbeit, gu: 
ter Lohn. Dtto R. Pfau, Elfpart, Ind. 
liuli,iw 


—n 


% 


—* 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(üngeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Mont.) 


Verlangt: Doll Repairer. Nahzufragen um 8:30 
Morgens beim Superintendenten, 
Ihe Fair, State, Adams und Dearborn Str. 
dimidofrfajon 


Verlangt: Tüchtiger Buchhalter für biefige Braue: 
rei. Muß der cngliihen Eprade bollftändig mächtig 
fein und gute Handfchrift haben. Offerten mit An: 
gabe des Alters und bisheriger Thätigkeit unter 
E. 477 Abendpoft. midoſon 


Verlangt: Ein ehrlicher Mann für Hausarbeit 
und Pferd zu beſorgen. 90 N. Clart Sir. 


Verlangt: Maun als Porter; einer der auch am 
Tiſch aufwarten kann. 61 W. Erie Str. 


Verlangt: Ein ſtetiger Mann in mittleren Jad ⸗ 
ten, muß mit Pferden umgehen können und ſich im 
Hauſe nutzlich machen. Zu erfragen 611 W. 12.Stt. 


Verlangt: Rug-Weber; ſtetige Arbeit. Buſch, 
502 W. 12.. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon und am 
Lunch Counter zu helfen. 172 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mann, um Bäckerwagen zu trei⸗ 
ben, und ein Junge, in Bäcerei zu helfen. 145 
Zarrabee Str. 


Verlangt: Wurftnadher. 277 W. Divifion Str. 
Verlangt: Mreffer an Holen. 220 Weft Dibts 
fion Str. 
Verlangt: 
fteht. 


Morter, der etwas vom Bartenden vers 
507 S. Halited Str. 


Verlengt: Aunger ftarter Mann in Woolefale: 
Siförgeichäft; mit Erfahrung. Wor.: €. 487 Abend: 
poft. mido 


Verlanat: Schmiephelferr. 287 Filth Ave. 


Verlangt: Gin guter NRodihneider. 30 Menomis 
nee Str., nabe Wellz, dr 





Berlangt: Zehn Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
H Meilen von Chicago. Nahzufragen: 215 W. 18. 
Str. 1j1,X* 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit; 
ſtetig. 9 N. Clark Etr. 
— — ——— — — — — — 


Stellungen juhen: Männer. 
(Ungetgen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Gefuht: Buchbinder ſucht 
654 Abendpoſt. 


Geſucht; Ein fleißiger Junge wünſcht das Zi— 
garrenmachen zu erlernen; am Liebften auf der Süds 
ſeite. Adr.: R. H., 5226 Aberdeen Str. 


Stellung. Adr.: K. 


Geſucht: Ver heirgt heter Bartender, 33 Jahre alt, 
bewandert in allenSaloon- und Reſtaurant-Arbeiten, 
ſucht ſtetige Stellung. Adr.: K. 667 Abendpoſt. 





Geſucht :Ein deutſchet Metzger, der auch Wurft 
machen kann, ſucht Arbeit. 960 13. Str., Thüringer. 





Geſucht: Mann mittleren Alters, der gut mit 
Pferden umgehen, Garten- und Hausarbeit verrichten 
fann, jucht Stelle. Voritadt vorgezogen. Adr.: €. 475 
Abendpoft. 





Geſucht: Ein gutgeſchulter Taubſtummer wünſcht 
Stelle bei deutichen oder englijchen Herrichaften als 
Hausarbeiter und aud Officertteiniger. Gin gutes 
Heim umd ftetige Arbeit erwünjcht. Adr.: E. 452 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Alleinſtehender Deutſcher ſucht ſtetige Ar— 
beit. Kann Bartenden. Adr.: Z3. 94 Abendpoſt. 





Gefuht: 2ljähriger Mann fuht Stelle in Hotel 
oder Reitaurant. ann Ddeutfh und ungariich Ipres 
hen. 5003 GElizadbıtb Str. M. Neubauer. dmi 





Geſucht; 29jähriger Mann fucht Beihäftigung tm 
einer nen: Sprit deutfh und ungarisch und ift 
— — vertraut. 5003 Elizabeth Str. 
. Szabo. 


dınt 


Gefuht: Ein WBfjähriger Mann fuht Stelle in ci= 
ner Küche neben Koh. Spricht deutih und ungariicd. 
1326 49. Place. Bruner. dmi 


Gejudht: Deutiher Schlofjer, 22 Yahre alt, fucht 
Arbeit. Adr.: 3. Kögler, 104 Elybourn Ave, 
dimido 
Gejudt: Ein deutfher Arbeiter ſucht irgendwelche 
dauernde Beichäftigung. Gefl. Dfferten erbeten 
unter 3. 918 Abendpoft. dimido 
Geſucht: Bartender fucht ftetigen Plab. Chriſt. 
Rabe, 10 Welt Beethoven Place. dimido 
Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer ſucht irgend— 
welche Beſchäftigung. R. Haupt, 113 Canal Str., 
Ede Monroe. dmi 


Gefucht: Deuticer, 26 Yahre alt, jucht irgendivel: 
che Beſchäftigung. F. Schmidt, 113 Canal Str. 
dimi 





Geſucht: Ein erſter Klaffe Bartender fucht andere 
Stellung. Wpdrejjen bitte unter S. 864 Abendpoſt. 
dimido 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Seilergehilfe 
ſucht Stelle. Adr.: 401 Fifth Ave. dimi 


Geſucht: Ein Porter, der am Tiſch aufwarten und 
etwas Bar tenden kann, ſucht Stelle. 159 Wells 


Str., Boardinghaus. dimt 


Geſucht: Zugereiſter Damenſchneider, 
beiter, ſucht Stelle an Röcken. John Sucik, 746 S. 
Halfted Str. dmi 


outer Ar: 


Beriangt: Männer und Franın. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann oder rau für Hausarbeit. 
SaSalle Ave. 


"Perlangt: Kinderlofes Ghepaar mit guten Gms 
pfehlungen als Janitor für Schule. Kann für fich 
arbeiten. Offerten unter B. 211 Abenppoit. 


547 





Verlangt: Gin junges Ehepaar mit wenig Ber: 
mögen zur Verwaltung einer Suranftalt, fowie Grs 
lernen und WPraftiziren der neuen „Naturopatby*. 
Prähtige Wohnung. Man adrefiire: K. 662 Abends 
poft. midofr 


Berlangt: Krauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Xäden und Fabriken. 


„Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermacherin. 
Glart Str. 2. Floor. 

Verlangt: Gin Ladenmädcden in Bäderei; muß 
Erfahrung haben. Vorzujprehen nah 7 Uhr Abends 
39 Wells Sır. 


505 


BVerlangt: Maihinenmädden, Tafchennäperinnen, 
Näprenäherinnen, Prefjer an Hofen; ftetige Wrbeit, 
guter Lohn. 73 Ellen Str. 


Verlangt:  Knopfannäherinnen und Handmädchen 
an Weiten; ftetige Urbeit, guter Lohn. 60) Nord 
Lincoln Str., Ede Potomac Xpe. 

Veriangt: Erfahrenes Mädchen für Qäderftore.— 
294 Dit North Ude. 





Verlangt: „Yrauen und Mädchen in Fabrik. 257 
Oft Division Str., hinten. mido 

Verlangt: Ein junges Mädchen, im Bäderladen 
zu helfen. 145 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen, um im Bägerladen zu hel⸗ 
fen; erfahrenes vorgezogen. 396 W. Diviſion Str. 


zerlangt: Mädchen 
Masten-Anzügen. 
Avenue. 


oder rau zum nähen an 
Mrs, Mapdiad, 734 Elybouren 


Gejuht: Mädchen für VBüderftore. 205 Wels Str. 
dDimido 
Verlangt: Mädchen und Frauen, die gut bügeln 
fönnen, finden jeforrt Peihäftigung in der fFärbes 
rei von Aug. Schwarz. 158 Illinois Str. 
Til,dimifadimija 
‚DVerlangt: Gute Mafhinenndähen an Hojen. Ste: 
tige Arbeit. 447 RN. Afhland Une. dimt 
Verlangt: Mädchen, über fechzehn Nabre alt, er: 
fahren im Belleben von Rapp: oder Solstiften, für 
Sigarzentiftenfabrit. Nahzufragen in 211 E. Supe: 
rior Str, 


Sansarbeit. 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


mwaufee pe. 


85 Mil 


Verlangt: Hausbälterin für Heine MWittiwersfas 
milie. 2208 Wabafh Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen. 3235 
State Str. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von 4: 9, kein Wafhen. Vorftant. Mattbeis, 
373 Sit North Une. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausars 
beit; muß zu Haufe fhlafen. 501 Aihland pe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit 
Bäderei. 4. SI MW. Boll Str. 


Verlangt: Mäpdden, 14 bi 15 Jahre alt, bei 
leichter Sausarbeit zu helfen. Keine Wäfde. 56 
8. Err. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
166 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen DTonnerftag. - 4748 Calumet Ape., 1. 
Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
4320 Vincennes Ude. 5jul,im&X 


Verlangt: Deutiches Mädchen für leihte Sausar: 
beit. Guter Cohn. Gutes Heim. 1511 Bradley Pl., 
nahe Halfted Str. fiamodimido 


WW. Pellers, das einzigfe, größte deutfhsameritants 
fhe Dermittiungs«Inititut, befindet ji 586 N. 
Glarf Str. —— offen. Gute Platze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute HezShälterinnen m⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn Wi. öjan® 


und 


nn nenn. nn mn nme 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
une Dieier Rubrit 1 Gent Das Merk.) 


Berlangt: 2 Mädden zum Geichiremafchen; eben» 
fells eine Frau, bon Mittags bi8 Abends in der 
Küche zu helfen. Bogelfang’3 Reftaurant, 703 N 
Clart Sir. : 


Ein Mädchen oder Frau für Küchen» 


Derlangt: 
47 D. North Une. 


arbeit in Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
4 die Woche. 367 Larrabee Sir. 


Derlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
309 Lincoln pe. 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Hoffmann, 1355 Belmont Apde. 


Verlangt: Eine gute Frau zum Wajchen. Kleine 
Familie. Nachyzufragen: 668 Orhard Str. mido 


— —⸗ 


PVerlangt: Mädchen, 14—16 Jahre alt, im Haus— 
halt zu bhelfen. 674 N. California Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus—⸗ 
arbeit. 310 Wells Str. 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 86 per Woche. 
443 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes, ſtarkes Küchenmädchen. W8 Oſt 
North Ave. 

Verlangt: Kleines Mädchen, um Hausarbeit zu 
verrichten. Kein Waſchen. Kann zu Hauſe ſchlafen, 
wenn es will. 101 Orchard Str., 1. Flai. 

Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Familie, 
friſch eingewandertes bevorzugt. 733 Clybourn Av., 
im Saloon. midofr 

Verlangt: Frau bei alleinſtehendem Mann, jeden 
Nahmittag von 4 bis 7 Uhr, Hausreinigen. 621 
N. Lincoln Str., Parterre, vorne. 


Fin Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 472 Flat. 


Verlangt: 
Calumet Ave., 1. 


Verlangt: Eine, Waſchfrau, die Wäſche nach Hauſe 
nimmt. 526 Weſt Chicago Ave. 


Vexlangt: 3 gute ſtetige Frauen mittleren Alters 
a Küdenarbeit. 542 Lincoln Ave., nahe Sheffield 
ve. 


Verlangt: Ein qutes ftarfes Nädehen für a 
mine Hausarbeit in South Tat Bart. 


eit Einfach 
kochen; gutes Heim. Adr.: S. 857 


Abendpoſt. 


Verlanagt; Junges Mädchen, auf ein Kind zu 
achten; muß zu Haufe fhlafen. 728 Elybourn Ave. 
mido 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit: 
Lohn 54 die Woche. Es wird eine Waſchfrau ge— 
halten. Nachzufragen 5518 Carpenter Str. mido 


Verlanot: Mädchen für ſcichte Hausarbeit. 561 
Cleveland Ave. 

Verlanagt: Frau zjum Waſchen und Bügeln. — 
Montag und Dienftaa. 561 Eleveland Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Kohn. Kleine Familie. 4343 Prairie pe. 

erlangt: Hausbälterin «uf Farm. Adr.: PB. O. 
Bor 356, Nunda, MeHentp Co., U. mdo 

Verlangt: Mafhfrau, Montags, von fieben bis 
Mittag. 516 Nobey Etr., nahe 12. Str, 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Mrs. Rang, 1751 Mriabtwood Ape., 3. Fl 





Verlangt: Zweite Sand für Reftaurant; einge: 
wanderte Oefterreiherin oder Umngarin borgezogen. 
Vienna Neitaurant, 90 S. Halfled Str. do 

Verlanat: Gin autes Mädchen für Sausarbeit.— 
1898 N. Glart Str. im Euore. 


Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 
Wülhe. 376 S. Roten Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen fir aligemei: 
ne Hausarbeit bei giwei ältlichen Leuten. Leichtes und 
outes Heim. 48 St. James Place, 1. Flat, Engel. 

midofa 


Verlangt: Gute deutfhe Frau ale Ghambermaid. 
Gutes Heim. Auch Porter. Hotel, 236 S. State 
Str. mido 

Verlangt: Eine mitteljährige deutfche Frau oder 
älteres Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine Müäfche 
und zu Haufe fchlafen. 1143 N. California Ape., 
1. Flat. mido 


Verlanat: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Südoſtede Wilſon und 
Glarendon. m!dofrfa 


Verlangt: Frau oder Mädchen für balben Tag: 
ſtetger Vlatz. Privatfamilie. 1916 Arlington BL. 





Verlangt: Ein autes ſtarkes Mädchen für alges 
meine Saußarbeit in Yamilie von Dreien. 337 
Hampden Court. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
375 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 
lochen kann. 


Gutes Mädchen oder Frau, die etwas 
763 Blue Island Ave. 

Verlangt: Gute Frau oder Mädchen für Küchen— 
arbeit; guter Lohn und Heim. 8609 Blue Island 
Ave. mido 


Verlangt: Lundlöhin. 5WT S. Halfted Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausgrbeit; keine Kinder, keine Wäſche. 
625 Tavlor Str. 


allgemeine 
Yohn HH. 





Terlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit in fya= 
milie von Dreien. Guter Lohn. 677 N. Hoyne Ape,, 
2. Flat. dmi 

Verlangt: Gin älteres reinlihes Mädchen. für 
Hausarbeit. Mub kochen fönnen. Keine Mäice. 
Lohn SB. Riverfide. Adr.: E. 478 Abendpoft. 

Til,dimidofr 


Verlongt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. $ ver Woche. %. D. Smith, Ede 
Eliton Ave. und Aroing Park Boulevard. Til 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. Dr. 8. 
Hartung, 1631 Diverjey Boulevard. dındo 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 5 
Gleveland Abe. dimt 

Berlangt: Aeltere Frau um im Haus mitzubelfen. 
Findet autes Heim und liberale Bezahlung. Nähe: 
tes bei Mrs. Simfen, 739 Elgrove Ave. mdmi 


Mädchen für Meftaurant. 894 Milwaus 
dmi 


Verlangt: 
Tee pe. 

Derlangt: Frau für Küchenarbeit, 
Nachmittags... 1317 Grace Str. 


bon 8 bis 5 
dimife 
PVerlangt: In einer Meinen familie ein Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn. 4852 
Prairie Ane., Oppenheimer. dimi 
Verlangt: Starke Frau für allgemeine Hausarbeit 
auf dem Kande. Nahzufragen 253 Loomis Str. 
dimidofr 


Derlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 3566 PBrairie Ave. modntk 


Stellungen juden: Frauen. 
(Ungeioen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


— — — 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Haus: 
hälterin in kleinerer Familie; am liebſten auf der 
Nordſeite. 104 Clifton Ave. 


— — — — 


Geſucht: Gebildete, deutſche junge Dame ſucht 
Stellung als Erzieherin in Familie, in welcher ſie 
Kinder bis zum 10. Jahre im Deutſchen, ſowie 
Engliſchen unterrichten kann. Familienanſchluß wün— 
ſchenswerth. Nachzufragen 3335 Wabaſh Ave., 2. 
Flat. mdmi 





Geſucht: Frau ſucht Stelle als Lunch-Köchin. — 
Mrs. Lipke, 337 Orleans Str, midofr 
Mädchen juht Kücenarbeit; 

Adr.: U. P. 185 Abends 


Geſucht: Deutſches 
will zu Hauſe ſchlafen. 


poft. 

Gefuht: Nettes Mädchen, noh nicht lange 
Sande, und Hauspälterin juhen Stellung. 
Wabaſh Ave, Zimmer 1. 

Verlengt: Mädchen, 18 Fu alt, fucht Blak ala 
Kindermapden. 75 R. od Eir. 

Geſucht: Fine alleinftehende Wittwe, gute Qund: 
töhin, juht Stelle. 531 N. Kalfted Str. 

Gejuht: Einfade Frau, in den Yünfziger Jen. 
die gut und jparjanı zu fochen werfteht, LPF telle 
zur Führung des Haushalts. Abr.: E, 484 Abend: 
poft. 


Gefucht: Deutihe bejahrte Frau ſucht Plag bei 
Kindern oder für leichte Hausarbeit. Kann kochen. 
381 Dit Nortb Ave. binten, unten. 


2208 


Aunges Mädcen fuht Stelle für allges 
39 W. Sinnott Place. 


— Gefugt: "Zunges Mädchen judht Stelle. 22 R. 
Morgan Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle fiir 
Hausarbeit. 176 R. Desplaines Str. 


Geſucht: Deutſche Köchin fuht Stelle. 4 Mo 
nate im Lande. 161 NR. Union Str., hinten. 


Geſucht: Oeſterreichiſch- ungariſche Köchin wünſcht 
Stellung in NReftaurant. Bitte den Lohn anzugeben. 
3538 Halfte Str. dimi 


Geſucht: 
meine Hausarbeit. 


allgemeine 


Pianos, muſtkaliſche Juſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: —3 neu_$20, verlaufe 
mit 12 EdifonsWalzen für $10. Daffmeier, 874 R. 
Halftev Str. 


Qu verlaufen: Billig— Befige ein ee. neues 
a heiten Fabrikat. Adr.: 8. ——— 
’ w 

835 taufen ein feines Piano mit gekhnigten Bei- 


nen. ®ei Aug. Gros, 592 Wells Str., nahe North 
Une. juls,iw 


Mädchen für allges | 


Geihäftdgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit.2 Genis das Wert.) 


Sehr billig zu verkaufen oder zu bvermietben: Ein 
ehr gangbares Hotel, 9) Zimmer, Office, Saloon, 
ooltoom urnd Barberibop. Alles in beftem Aus 
ftande. Apr. H. Doering. Butlington, Ya. 711,20 
Muß verlaufen: Vorzüglichen Zigarren⸗ und 
Candy: Laden, nur $1B, mwertb 300. Kommt jos 
fort. 153 R. Halfte Sir. 


Zu_ verlaufen: Saloon, wegen Krankheit bilig.— 
39 Milwautee Ave., Ede Sangamon Str. 


Zu verfaufen: Ausgezeichneter Butcherſhop, jehr 
billig, wegen Krankheit. Nachzufragen: 151 Osgood 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Barbier, einen Shop 
Beite Gelegenheit. 


Ri } > zu übernehmen, 
Edelweiß Buffet, Melrofe Part. 
mido 


Zu vertaufen: Gutgehender Saloon an der Nord— 
ſeite. Katholiſcher Mann vorgezogen. Anzufragen: 
Columbus Brewing Co. M Cornell Str. 

midofrta 

Zu verfaufen: Gutaebende Grocery und Market. 
865 täglihe Ginnahme, Ed:Store in Geichäftshlod, 
2 gute Mierde und Wagen, billige Mietbe, neue ji 


* 
\ . Fit⸗ 
tures imd Waaren. Adr.: E. 491 Abenpdpoft. mdo 





gu verkaufen: Zigarren-, Candy- Buch-Laden, 
Hauptſtrahe, ſchöne Wohnung, 
lig, wenn ſofort genommen. 


Fragat Morgens 9 
Uhr. 528 Cleveland Ave. 





Zu „erlaufen: Gin gqguter Ed-Saloon, in 
Fabrikgegend; veränderungshalber zu verkaufen. — 
Zu erfragen 186 Oſt Van Buren Str. 
Zu verfaufen: 
fhäftsgegend der 





Stadt. Adr.: K. 661 Abendpoit. 


Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: 


8t0. 571 Wieland nahe North Äve. 


Str. 


Zu vermiethen: Helles, grof 

oder zwei Herren be ft 
billie. 315, Wilmwaufee Ave, 3. 
Sanaamoı Str. 


inderlojem 


Flat, 


Zu permietben. Kleines möblirtes Fyrontzimmter; 
Gas, Bad, Telephon etc. 7IS North Parf Yve., 
1 Pod von Lincoln Part, nabe 


Zu vermietben: Gin fchönes neu eingerichtete: 
Front-Mettzimmer, paffend für zivet anftändige Her: 
ten oder Damen; au ein einzelnes Bettzinmer, 
billig. Gas und Bad. 626 Yarrabee Str., nahe 
Center Str., 3. Flat. 

Zu vermiethen: 
Mädchen oder Frau. 18 Weſt Van Büren 
2. Floor, hinteres Flat, nach 4 Uhr Nachm. 


Str., 


Zu vermiethen: Hübih möblirtes Zimmer, nahe 
Humboldt Rark. 784 t 

gu  dermietben: 
Badezimmer, jofort. 


Flegant möblirte Zimmer mit 
493 XaSalle Ave, Top flat. 
dimido 


zwiſchen La?e 


Premen & W a Str., 
und Randolph r. 


bis 2.00 pro Tag. Moderne Bequemlichkeiten. 


—A | 
zablungen, 


Bu miethen und Board gefucht. 
(Gageigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Zimmer und Board, 
teren Seren, in Privatfamilie der Weitjeite. AUdr.: 
K. 603 Abendpoit. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rach drethigiährigem Geſchäfte an Adams Str. 
ſind wir in ein beſſeres Lokal, nach 151 Michigan 
Ave., umgezogen. Nähmaſchinen der beſſeren Mar—⸗ 
ken, wie Wheeler & Wilſon, Singer, Homeſtead u. 
j. w. zu bedeutend ermähigten Preiſen. Alam Sew— 
ing: Machine Co., 151 Michigan Ave. lmaiX* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
dUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Fünf fchiwere 


Dunning Sir. 


Muß verlaufen: 3 gute Wierde, billig, wegen 


Krankheit. 162 Newton Str., nahe Yincoln und W. 
Division Str. 

Muß verkaufen: 3 aute Pferde, billige. Eigene 
tbitimer todt. 
Milmautee Ave. 


Merd.. 8 


Zu verlaufen: Schwarz und braunes 
Clybourn Ave. 
Stute, 8 Jahre alt. 

midoſa 

Wir heben eine Anzahl beinabe neuer Erpreß und 
Topwagnen, welche ir jogleich verkaufen millfen, 
ferner einfadge und doppelte Geichirre und ieichie 
Epring- Magen; befte Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 3095 Wabafb pe. 25iu,imoX 


Zu verkaufen: Pferd, gute 
546 Flournoy Str. 


Möbel, Sansgeräihe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zu einem Echleuderpreije, nebe nad 
Galifornia, Anbalt eines practvoll möblirten ſechs 
Zimmer Ylats, beinabe t, großer Garland Koblen: 
und Gas Kochherd, Heizofen. Voungman, 71 MevLean 
Apr. 


Kanfs: und BerfaufsrAngebote. 
(Unzeigen unter dieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Pender Bro3., 8—10 S. Halited Str., Ede Mon» 
roe Str., Tel. Monroe W077. Store:Finrichtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Yigars 
ren Stores, Gonfectionern, Reftaurant, Yunchrooms, 
Kleider: u. Hutgeichäfte etc. — Eisſchränke, Schaus 
täften, Yadentiiche, Shelpingdg, Waagen, Spiegel, 
MWandichränte, Tiiche, Stühle Wulte etc. etc. Auch 
auf Abichlagszabiungen. Spredht vor im unierer 
Haupt:Niederlage, RIND 5. Halited Str, Ede 
Monroe Str. ljuli,momifa, Im 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein tüchtiger Geſchäftsmann, 
Grundeigenthümer, ſucht ſofort die Betanntſchaft 
eines braven häuslichen Mädchens im Alter von 20 
bis 35 Nahren, zweds Seirarh. Etwas Vermögen 
erwüniht. Adr.: E. 485 Wbenppoit. 

Heiratbsgefub. Alleinftehender Geihäftsmann, 
jüdisch, in den 50er Nabren, braven, biederen Cha: 
rafters, $150 bis $200 monatliches Fintommen und 
Paarpermögen, wünſcht ſich mit ehrenwerther Pers 
ſon zu verheirathen. Religion Nebenſache. Adr.: 
ſKt. 666 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Junger Mann, 2, nette Erſchei— 
nung, aus auter Familie, winicht PBelanntichaft 
mit anftändigem Mädchen, Alter 19-25 Jahre, junge 
Wittive felben Alters nicht ausgeichlofien. Zwed: 
Spätere Heirath. Ernftgemeinte Offerten bi iyrets 
tag unter &. 407 Abenppoft. 
er inne 

Heiratbsgefuh: Wittwer in den 5er Nahren, 
eigenem jchuldenfreiem Heim, fucht die Wet 
einer Wittive, nicht unter 45 Xabren, 
mit etwas Vermögen, zu machen ziwed3 Hei 
ne Agenten. Adr.: €. 472 Abendpoſt. 


mit 
intſchaft 


— — 
Heirathsgeſuch. Junge Dame von Je 
Aeubern mwünjcht jich paifen» zu verbeiratbe 
lik vorgezogen. Brieie mit wahren 
Samſteg. Adr.: E. 404 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Mädchen wünſch 
ſchaft eines Herrn mit auten Ma— 
von 25—3 Jahren, zweds Heirath; 
nende mögen ſich melden. Agenten verbeten. 
E. 481 Abendpoft. 





eren, im Witer 
nur Ernſtmei— 


Heirathsgeſuch. Ein Arbeiter ſucht die Bekannt— 
in Alter von 45-50 Nabren. Gin Kind nicht aus- 
aeſchloſſen. Adr.: E. 80 Abendvoft. dmido 
— — — —— — —— 
Perföntidhes. 

diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


(Unzeiden unter 


- Erturfionen. —— 
Salifoınia und Bacıfıc Nortbiweit:—Audfon Alton 


perfönlih geführte Grfurjionen acben ab von Ghis | 


cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scente 
Moute* durch Colorado und das zreliengebirge am 
Tage, beten einen vollitandigen Tonriften-Zugdienft 
nah Californien und dem Nacific-Norpmeiten, \o- 
durd die Merie angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für hin oder hin und jus 
rüd na& Galıfornıs, Portland, Tacome, Seattie, 
Ealt Late City und Colorado Orten. Schrei oder 
Ipredt vor bei Geo. Lennark, 9 Marquette-Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen jreiem Reije:Handbud. 
16ap® 


Üleranders GeheipolizeisAgentur, 171 Wafbings 
ton traße, Zimmer %06, unterjuht Diebftähie, 
Chwindeleien, unglüdiihe Familienverhältnijie u. 
f. ww. : Eingige deutiche Agentur. Rath frei. Sons 
tags bi5 12. Telephon Dein 1806. 8maiæ 


Ftau Kohn iſt von Deutſchland zurüdgetehrt. 47 
E. North Ave. E Treppen,, nahe Wells Straße. 
ANin, 2wx 


— 


Beſte deutſche Hohlſchleiferei für Raſfirmeſſer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaulee vos 
Sin, Xim 


Wenn Euer Da fhadhaft ift, gebt zur Unglos 
American Roofing Eo., 792 W. Chicago Avenue, 
19julmo, frionmt 


Unierridt. 
(Umpeioen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work) 


— — 


Beiter Piano-Unterriht ertbeilt an Schulkinder 
& Sc während der ferien. 197 MW. Dipifion Str., 
de Aſhland Ave. midofr 
ither. 


Gründlicher Unterricht auf Piano, Violine, 3 
Mandoline. Guitarre. Rahn's Mujit-AUlademie, 765 
Eiybourn Une, Win— 2X 


' 82000; 


gute Ginnabme; bil- | 


guter | 


| neue 6 Zimmer Brid:Cottage. T. 


Schr fein möblirte3 Zimmer.— | 


Frontzimmer für ! 
Ebepaar, | 
Eingang an 


ı beiierungen, nabe Elobourn Abe. Car. 


Wisconfin Str. | 


' 1829 Lincoln Apvsnue. 


2 — — | 
Ein neu möblirtes Zimmer an | 
Adams 


Hühbſch möblirte Zimmer. 81.00 


von äl⸗ 


Arbeitspferde. 916 
Til, dındiimodt 


833 Grenwihd Str, nabe Xeapitt und | 


Adr.: | 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Umpeigen unter Diefer Rubrit 2 GeniS Das Vecay 


Sarmlänbereien. 

Su verkaufen: Schöne 5rUcre- Parzellen, paifen» 
für Gärtnereien, Hühnerzudt oder Landmohn n, 
erade im Billage Ritchie, zehn Minuten vom Rans 
atee- Fluß. Holt Karten und Beichreibung. Xhos 
mas Y. Diven, 59 Dearborn Str., Zimmer 506, 
Ehicayo. WBinfafomi, IM 


Zu verfaufen: Sehr billig, Alabama Peach Farm; 
bei Mobile; Breis $1400, daS Dreifadhe wertd. — 
Austunft bei Arthur, 148 State Str. Min,jafomilm 


Sute lineis, Midigan, Wisconfinsfarmen zum 
vertcuichen gegen Chicago Grundeigenthum oder 3m 
verfaufen. Rid. U. Koh & Eo., 5 Wafbingten Str. 


Zu verlaufen oder zu vertaufihen: 80 Ader Farm, 
gute Ernte. Nachzufragen: 5l5 R. Ajhland Mne., 
Sarnekibop. 


Rorbiveitfeite. 


gu verkaufen: Sehet meine neuen, modernen Ss. 
und GeZimmershäujer, mit_7 uk Brid-Bafement. 
2045 N. 40. Une, 82400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Uve., $2400; $200 baar, $15 monatlid. 
2172. 2178, 2146 R. Humboldt Str., ven $1850 bis 
100 baar, $12 monatlid. 2160 218 R. 
Yrancisco Str., $1500; $80 baar, $12 monatlid. — 
Eınft Melms, GEigenthümer, Ede Milmautee und 
Fullerton Ave. 22ap,midoja* 


Zu verkaufen: 5, 6 und 7 Bimmer Käufer, Bafes 
ment und Wttic, beibes Waller, Porzellan: Bades 
mwarne, Sartholz Floor3 und Verkleidung, Gas, 


| ——— depflaſtert. 8200 Anzablung, Reſt nah Bes 
lieben. 


Ein guter Saloon, in beſter Ce⸗ 


Otto 


Dobroth, 
Belmont Ave. 


Eigenthümer, Elſton, und 

1ojin, miftſa, In 
850 Anbejahlung, 8313 monatlich verkaufe ich eine 
ue Boehm, 1612 
W. Chicago Ape. 


x I — ——— —— — — — —— — —— 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent! das Wort.) | 


Norbfeite. 


„Zu dverfaufen: An Burling Str., nahe Willem, 
195 wlats ım beitem Zuftande, bringt über 10 
ent, nur MOON; Theil Baar; Belt 5 Brogent. 
' s0., Zu Oft North Une. dint 
— — — — 
Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, drei 
te: Der Länge, hohes Baſement, alle Straßenvers 
s1700. — 
Mesger, Elybourn 
dmai,ınija® 


$100 baar, $10 den Monat. 3. 
und Dwerſey Blod. 


Zu verkaufen; Cottage und groher Stall, 2 Blodz 
von der deutſchen katholiſchen Kirche und Schule; 
Lincoln Ave. Car; alle Straßen:Verbefierungen; 
KIT K10 baar, $10O monatlich. Hergenhahn, 
Fmai,jami” 


Suͤdweſtſeite. 

Zu verklaufen: Sehet dieſes! Sehet dieſes! 839 
Str. ausgewählte, Lage, feines Brickhaus 
a feinem Zuſtande, für weniger als die Bau— 
was Möbel mitgegeben. H. A. Osborn, i77 
Str., Zimmer 6. mido 
650 faufen autes, — — 42. Court, 
28.5 Bargain für jöhnellen Verlauf. Francis A. 
Bear & Co., 105 Wajbington Str. Tillm 


Verſchiedenes. 


30 GentS per Tag für ein Heim. 
zablungen, dasjelbe als Miethe. 

4) neue Häufer zum Verkauf auf monatliche Ads 
dasfelbe wie Miethe. Monatliche 

Preis. BZahlur . 

2 2ER a $1250 a 
Hauſer 
Säufer 


:Bimmer 
Zimmer 
Zimmer 
Zimmer 
Zimmer Häufer.. 
Zimmer Däuier.. 

immer &äufer 

Zimmer Häuier 2 

Siam ORBHE.ue es anaseena 

— 

8⸗Jimmer Säuſer......... run 
12: immer &äuier 0 

Sehr Heine Baar: Zablungen verlangt. Gprecdt 
vor oder fhreibt wegen illuftrirte Zirkulare von 400 


EDIT ae 


20 


neuen Häuſern, belegen auf der Nord-, Süd- und 


Weſtſeite und in den Vorſtädten, zu 81250 bis 34500. 
zum Verkauf auf monatliche Zahlungen, wie Miethe. 
Es wird Euch nur 1 Cent koſten, auszufinden, ein 


wie ſchönes Haus Ihr abbezahlen lönnt mit Eurem 
Miethsgeld. Nach Empfang einer Poſtkarte werde ich 


Euch Plaäne ſchicen. 


S. 6 Groß, 6. Floor, Mafonice Temple. 


momife 

Zu Saufen gejucht: Verjchuldetes Grundeigenthum, 
wa3 hr nicht halten fünnt. Adr.: E. 454 Abendpoit, 
mido 


„Großer Bargain! 4 flat Haus und Lot nahe Gar: 
field Boulevard. Mietbe H42 monatlich. $2400 baar. 
Ulrihs, 36 YaSalle Str., 506. mido 


Finanzielles. 


‚ (üingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert) 





Geldobne fRommiffton. 

Lonis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 PBroy. ai, ohne Kommijjion, und bezahlt jämmts 
liche Unkoften jelbit. Dreifach fichere Hppothefen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Bormittagd: 377 N, Hoyne 
Abe., Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue, Nadhs 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 

Geld zu verleiben an Damen und "erren mit 
feiter Anitellung. Privat. Keine Hppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimnter 16, 86 Walde 
tmgton Str. DOfien bis WUbends 7 Uhr. 20maix* 


Veite cite Hppotbelen zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grumdeiaentbum von $00 aufwärts, Ri- 
hard U. Koh & Co., 95 Waibington Str. 18auX* 


Zu verlaufen: Snpothelen von 2300 aufwärts.— 
Nebf, 119 LaSalle Str., Zimmer 32. Til, ImXt 





Keine Kommiifion, kein Warten. Darlehen auf 
Ghicagoer und Vorftadt-Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. Zelephon Daiı 339. 9. DO. Stone & Co., 6 
La Enll: Str. Mian?“ 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ongeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld zu 


en 

Ehrliche Arbeitsternte, 
auf ECute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
genpiwelhe S:cherbeit oder Werth, zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinfen regen, niht um Gure Saden zu erhalten, 
darum lajien wir die Waaren in Eurem Bejige, 

Darleben von RO bi8 $2W unfere 

Spezyiulität, 

(3 werden feine Grlundigungen eingezogen bet 
Grren Nachbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in GCud 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf «inmal 
zufammen zu beliebiger Heit und aufhören, Zijen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich; und reell bedient fein mollt, fprecht vor dei 

4. rend, dianxe 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


verleihen 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
10 WR. Madifon Str., Zimmer 02. 
Süpdoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Meinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche qute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilgahlungen merden zu jeder Seit 
angenommen, wodurdh die Koften der WAnleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 

Derleben auf Möbel und Pianos an gute Leute: 

330 nur $1.50; $60 nur 9.5 
$40 nur $1.75; $ 75 nur $2.50 
S0 nur 82.00; 8100 nur $3.00 
Lange etablirtes und verantwortliche: Geſchäft. — 
Alles privat: jo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 
OttoE.Bveider, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
gfebXr 


Aerztliches. 


CG⸗veioen unter dieſet Aubrit 2 Cents des Wort. 


ihaft zu machen mit einer einfachen reinlichen rau | 


Nur für Damen 


Sr. R. 6. Raymond monatliher Regular 
tor bat bunderte beforgte Frauen glüdlih gemadıt. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis funf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahrs 
beittremäß und rer!raufıy beantwortet. Preis 92, 
Zu baben in Behlt:s Apothele, Hl Etate Straxr, 
Shicego. InopX* 


Kneipp = Kur =» Anftalt. — Chronifh 
Kranke, beionder3 Haut, Harn:, Nieren, Ge: 
ſchlechts- Lungen-, Hald:, Herz:, Magen:, Leber:. 
Darm:, Blut:, Nerven: und Wrauenleiden werden 
rafh furirt, ohne Mediginen und ohne Operationen. 
Dr. Rotpihild, Direktor, Mil Wabafh Ave, Chi 
cago. Sınai, fomi* 


Dr. Ehlers, 186 Wels Str., Spezials-Arjt.— 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut:, Rieren:, Qeber: und Mas 
genfrankbeiten jchnell geheilt. Konfultation und Ui 
terfuchung frei. Spreditunden IP. Sonntags 9 
bis 3. jan!” 


Batentanwälte. 
(Gmpeigen unter diefer Rubrit 5 Cents das Wort.) 


— 





Patente für alle Länder. Maſchinen-Konſtrukteur. 
Klog Patent-Auwalt, 1308 Schiller Building. 

3ldey, irfomomı* 

Rummler & Rummler, beutide Patents 

&nmälte. 1400 Zribune Building. 19,3%° 


Nechts auwälte. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 9 Genis das Wert.) 


Fred Blotte, deutiher Rehtsanmwalt. 
Ule Rechtsfahen prompt beiorgt. PBraktizirt im als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn  Zims 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Gır. 1r6* 


Bius jeder Art auf Prozente tollektirt. Te Wils 
fon Agency. Zimmer DI BWatjons@ebäude, 125 
La Galle Struß:, 10pc,&* 


6dest" \ 


BE so ne 





Ach heile und heile ichnell! 
Drivat- Brankheiten 


Spreiht fofort vor, wenn hr leidet. Ih 
habe eine neue Kur, die ih Euch offerire. 


Gonorrhoea, 
48 Std. bis 8 Tage 


Wunden 


geheilt. Gift 


dem Blute entfernt. 


aus 


Beſchwerden, 


5 bis 15 Tage. 


Verlorene 


Manneskraft, 


30 bis 90 Tage. 


Varicocele, 


Kein Schneiden. 


Kleine 


Ah habe ein neues Mittel für jchwahe Männer, welhes ich garantire, dab c3 heilt. 


ift ausgeſchloſſen. 
madt dieje ftarf und fräftig. 


und das Leben neu beginnen mit der vollen Kraft und Etolz der Mannestraft. 


Zunge Männer 
um fich vor einem frühgeitigen Grabe zu retten. 
gen Behandlung voripredt. 


Meine Bedingungen 


Sb bin gern bereit, 
tangiren. 
Mode oder Monet, 


Theile 


vergrößert. 


Fehlſchlag 
Es wirkt direit auf die ſchwachen Organe, verleiht ihnen neues, warmes Blut, 
Wittwer und Männer in mittleren Jahren können wieder heirathen 


welche durch Jugendſünden und Ueberarbeitung ihrem Körper und 
Geiſt Schaden zufügten, ſollten ſofort vorſprechen oder ſchreiben, 
Ich garantire zu heilen, wenn Ihr bei mir we— 


e Zahlungen nach Belieben zu ars 


Ihr könnt bei jedem Beſuch bezahlen oder per 


und ich gebe liberalen 


Rabatt 


für 


Baat, oder Ihr könnt es hinterlegen. Beachtet, meine Gebühren ſind die niedrigſten in der Stadt. 


Medizin von unjerem eigenem Laboratorium geltejert. 


mwärtige Patienten, die nah der Stadt Tommen. 


Sprecht 
bor oder 
ſchreibt. 


Ciſenbahn-Fahrgeld abgerechnet 


| Vienna Medical Institute 


für 


aus⸗ 


Schickt 
wegen 
Bud). 


130° DEARBORN STR., (2. Floor) Ecke Madison Str. 


immer 216. Spredftunden: Zäglih von 8.30 Morgen: bis 6.30 Abends. 
Urbeitsleute finden Gelegenheit, 
Offen bis um 9 Uhr Abends. 


torgens bi8 ] Uhr Nachm. 
Atends. vorzuiprechen. 


Dienitag, Donnerftag und 


Eonntagd von 9 Uhr 


Samitag 


jun, mi* 





DELL 


E 


American [Rust 


\AVIN 


AND 


65 MANK, 


Zinſen 


auf Spar⸗Depoſiten, welche während der erſten 10 Tagt 
im Juli gemacht werden, datiren vom erſten Tage 


des Monats. 


N. ©. Ecke Monroe und La Salle Sts. 


Grund: Flur. 


Aheumalismus 


und die damit verwandten Sfranfheiten jind 
Störungen des Plutes, in den meiften Yäl- 
fen bervergerufen duch Erlältungen und 
Ynfammlungen von barnjauren Salzen. Die 
einzig wirklich zurwerläifige Medizin yur jo: 
fortigen Beieitigung alßer rheumatijchen 
RKrunkpeiten ift Die berühmte deutjhe Mebizin 


81.00 per Flafche. Aeder Mpothefer Hält 
die Medizin oder kanıı diejelbe jchnell vom 
MWoolcislerHaufe beforgen. lanp,mifa* 


Bruchieidende 


jowie ale an Berfrüms 
mungen de8 Nüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
dDenden erden mit meis 
nen neueiten Mpparaten 
pofitin geheilt. Bruce 


z bänder, 200 vericiedes 
0 { c ne Sorten, Leibbinden 
A" für ihwachen Leib, Mut: 


Rabelbrüde, Gummiltriinc Bäden, fette Leute und 
— — für Krampfadern, Ges 


N Tünftfiche Wei f 
Brucdänder 5) Cents € Peine m. f. wm. — 
2 P en un r ® * 
bfehle ich mein agparts. Beſonders emn⸗ 


neu € 
welhes eingeführt im uoenes Bruhband, 


In der deutichen Armee. 
63 ift das jicherfte, be: 
wuemfte u. Dauerbaftefte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz; getragen 
wird und eine fichere 
beilung erzielt. Ir ec 
Robert Wolters, . 
Kabrifant, 6O Fifth Ave, nahe Ranbolph 
Str, Spezialift für Prüde und Bers 
wadhfungen des Körper. Auh Gonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privetjinimer zum Anpaſſen. 


5 NOTIZ 
Chicago erite Zahnärzte 
N ur Dieje Woche: Mi ber - 
ee 8.0 ie 56.00.86 


Sieht Wortbeil von diefen herabgeſetzten Vrelſen. 


s5.06@uted Gebih Zähnc—83.00 


HoChesney Bros., zawein ei. 


Randolyh Str. 

«IH bie mir zehn Bähne ziehen, abfolut ohne 
Eäinergen.“ frau Theo. Bangard, 1795 N. Spauls 
ding Ude. — Begebt feinen Arrtbum. VBrüdenarbeit 
unfere Spezialität. Deutjh geiproden. Zähne zur 
geile der reife gefüllt. elepbon: 
entral WAT. fen Ubends biß 10 Uhr. 


13mai,13,mifrfonme 
Obren-, Nafen- u. HalSleiden. De- g 
bandelt diefewen gründlih und 
{nel bei mäßi er u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger er. arıh, Schwerhdr- 
rigteit und Kropf oder Tidhale nach 
neuefter Metbode furirt —Künitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. en u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave 
Stunden 9—11 Borm., 2—4 Nadın., 
6—8 Abendd. Sonntag S—12 Vorm. 


DR. J. YOUNG, 


Cpezial-Arzt für Augen-, 


Warum nerfuchen Sie nicht 


DR. SCHROEDER 


— 
— e 
a 3 u. d. fetnit. —V 
denbeit garantiri. fer Abends Bis s } Be 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, immer 60, 


— biefer flat, (im ee 
e er a 
ſche ——58 betra In & — 
ze leibinden Mumenfchen fo ſchneü * 
een Dam ai de 
Reanloeiten bar Düne, rehenleiben u. Dem 
ohne ‚ 
Bein * an unseres na, Hautkrant⸗ 
‚_fMe rabdifale l 
Euren Bari Toobenn 
Or et, 
tg wir Patienten —— 
tal. Srauen werben bo: 
Bebandlung 
Nur Drei Dollars 


Dar 


mn 
inkl. et 
Rräparirt 


Finanzielles. 


[nn 


Erſparn 


— — 


lie 


| deponirt während der erften 
| zehn Geidhäitstage 
im Juli ziehen Zinfen vom 


Erjten des Monats. 


3% auf Erhparnifle, 


E NORTHERN 


TRUST 


COMPANY""BANK 


Ecke La Salle & Adams Str. 


Direktoren. 
A. ©. BARTLETT 


—ñN — 


N. N. HIGINBOTHAM 
J. HARLEY BRADLEY 
©. L. HUTCHINSON 
WILLIAM A. FULLER 
MARVIN HUGHITT 
MARTIN A. RYERSCN 
ALBERT A. SPRAGUE. 


BYRON L. SMITH 


momi 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madijon Str. 
OHIOAGO. 
Rapital ..... . 500,000 
Aeberſchuß. .... 500,000 
Anvertheilte Proſite 83100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident; 
Oscar G. Foreman, BVize⸗Präſident; 


George N. Reiſe, Kaſſirer. 
Allgemeines Bank- 


Geſchäft. 


Konto mit Firmen u. Pri— 
vat⸗Perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 


mifrfa* 


Wir verfeien GELD 


auf Ehicagoer Grundeigenthum 


zn den denkbar günftigiten Bedingungen. 
Borzügliche erite in Gold bejahlbare 


Sypotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 


Phona Mein 1191. 


momija® 


J.H.Kr amer & Son 


8s4 Lasalle Str. 


Phone 2102 Main. 


BCELD WV 


su derleihen auf Chicago — — md 


und 5 Prozent Interefien. Erſte 
jeufen. Grundeigenthum in allen 
Bargainpreifen au vertaufen. 


origages au bers 
Siadt herien 
2ieb,momiie, 


Kozminskı & YONDORF, 
: zu verleihen auf 
& el Grundeigenthum 


sw ben nichrigiten Binfen, 
Erfie fihere Supoißehen zum Perkauf, 


73 Dearborn $tr. 


gerſucht unſer 
— 


KHfemill 


Grtraft von Malz und Hopfen. 


son ber 
Zel.: Goutb 499, 


Gotifried Brewing 


Co. 


13ma,mmfril 


—— — — — 


* 


„Mbendpoft“, Chicago, Mittwod), d 


end 


Ein großer Erfolg, 


Briefkaſten. 


M. S. — Wenn Sie, was wir aus Ihrer etwas 
untlar gehaltenen Anftage entnehmen zu können 
lauben, ſich der Stadt in der Klage alt Zeuge an⸗ 
ieten wollen, brauchen Sie 1% nur bei Stadtanwalt 
Smulsti zu melden, deifen Umtsftube fih in der 
Stadthalle befindet. 


Frant Sh. — Das Großherzogthum Baden 
trat dem Norbdeutihen Bunde, gleichzeitig mit 
Seien, Baiern und Mürttemberg, im November des 
Aahres 1870 bei.- 


‚x0f. 8. — Die Glafer-Union verjammelt fic 
u Montag Abend in der Halle Nr. 55 NR. Elart 
® 


o hin Sch. — Tas Klima in Oklahoma ift im 
Allgemeinen mild; die jährlihe Durchſchnittstem⸗ 
peratur ftellt fih auf 58.4 Grad, indeiien fegen 
nicht jelten „Northers*, d. h. Nordiwind, ein, welche 
dann einen ebenfo plößlihen Wechiel in der XTem= 
peratur verurfachen, wie man ihn hier zu erleben 
pflegt. Die Hite empfindet man dort weniger läftig 
wie bier, weil die Luft troden ift. 

N. N. — Nach der Volkszählung vom Aahre 1900 
batte das deutjche Neich, 56,367,178 Ginwohner. Die 
Bevölterung der Ver. Staaten belief ji) damals auf 
16,303,337 Serlen. Nah fahmänniiher Abihägung 
betrug am J. Nanitar Diefes Jahres die Vevölterung 
der Ver. Staaten, einihliehlich ihrer Anfelbejigun: 
gen, 39 Millionen Köpfe. 

WU. S. — Wenn der Junge durdaus Aodey wer 
den will, jo joll er in den Nennftällen im Waibing: 
ton VBart nachfragen, ob man einen Stalljungen 
braudt. Als jolder wird er nämlich jeine Dornen: 
bolle Yaufbahn antreten müjjen. Wenn e3 gut gebt 
und er rer anftellig ift, wird er fich nach geraumer 
geit auch einmal auf einen Gaul jegen dürfen, um 
ihm Bewegung zu machen. Wenn er binjichtlih Er: 
fahrung, Gejhidlichteit im KHeiten und Gewicht allen 
Anforderungen entjpricht, und hat er Glüd, jo darf 
er vielleicht fpäter auh einmal ein ‚unbedeu= 
tendes Rennen reiten, und bewährt er fi, jo fann 
er vıelleiht auch ein berühmter Nodey Wer: 
den. Diefes Glüf haben aber von Taufenden nur 
ſehr wenige: abgeſehen von den Gefahren des Be— 
rufes, müſſen alſo jchon bejondere Glüdsumftände 
zuſammentreffen, um einen Jockey zu einem „Star“ 
des Turfs werden zu laſſen. 

Frau Irma. — Wenden Sie ſich an Belden 
F. Culver, 560 Wabaſh Ave.' den Sekretär der 
Humane Society“, der wohl im Stande ſein wird, 
Ihren Liebling in guten Händen unterzubringen. 
ojephb 3. — Ta der Junge, wie wir aus 
„iuren Angaben entnehmen zu fönnen glauben, des 
Engliihen nod nicht mächtig ift, fo wird es mohl 
am beiten jein, Sie geben Ihn vorläufig bei einsm 
deutſchen Handwerter in die Lehre. Späterbin fön: 
nen Sie ihn ja dann das Armouür Inſtitut oder die 
ſtädtiſche Handfertigkeits ſchule befuchen lafſen. 

Ph. H. — Von dem Präſidenten der Fiſch-Kom— 
miſſion des Staates Illinois geht uns nachträglich 
die Mittheilung zu, daß das angeführte Geſeß in 
ſeiner Veröffentlichung einen Irrthum enthält. Nicht 
bom 1. Yuli, fondern vom 1. Auquſt an iſt das 

ifchen mit Negen in den jchiffbaren Gemwäliern des 

taates erlaubt. An Betreff des Galumet:Sees 


| fühlt auch diejer Beamte fich nicht ganz ficher, umd 
; räth zu einer Anfrage beim Staat2: 


Generalanmwalt. 

Alter Lejer. — Wenn Ahr Gläubiner Sie 
verflagt und ein Zahlungsurtheil gegen Sie ers 
langt, jo fönnen Ste die MWohlthat des Geſetzes in 
Anjpruc nehnen, welche bei unverbeiratheten Qeus 
ten beivegliche Habe bi8 zum Werthe von $100, und 
bei Familienbäuptern beweglide Sabe bis zum 
MWertbe von IM vor Pfändung ausnimmt. Damit 
das Heich Ste fügt, müfjen Sie binnen zehn Ta: 
gen nad Empfang der Frefutions-Notiz ein beichmo: 
renes Verzeichniß Ihrer Habe (auf Engliih „Sihes 
dule“ genannt) ausfertigen und dem Konſtabler oder 
Friedensrichter einhändigen. 

Settion 6. — Ein Verein fan Strafgelver 
von feinen Mitgliedern erheben; nicht mwillfürlich, 
aber im Ginklang mit feinen Gefegen, zu deren Bes 
foldung jedes Mitglied jich verpflichtet hat. Wer 
fid) folder Peftrafung nicht fügt, kann ausgefchlofs 
fen Werden. 

BD. WW. €, 
bheſſſch“ war ein 


Place. — Das „rheins 
Druckfehler, es follte „rheinpreu= 
Bijch“ heißen. Die Korreipondenz entitammt ver 
„Frantfurter Zeitung‘. Fine Unterfuhung der ef: 
mweigen techniichen Arrtbümer dürfte jich flir die Le— 
jer jchwerlic) von Interefie erweiien. Die weient: 
liche Richtigkeit der Mittheilung ift micht anzu 
zweifeln. 

G. B. 100. — Laſſen Sie ſich nicht bange machen. 
Der Menſch muß froh ſein, wenn Sie nicht ihn we— 
gen Erlangung von Geld unter falſchen Vorſpiege— 
lungen verklagen. 

G. A D. — Wir können nur ſagen, daß im 
Allgemeinen auch in Deutſchland eine Klage auf 
Schadenerſatz in derartigen Fällen anhängig gemacht 
werden kann. Ob in Ihrem beſonderen Falle dazu 
hinreichender Grund vorliegt oder ob die Einbrin— 
dung der Klage ſich verlohnen würde, darüber ver— 
mögen wir keinen Aufſchluß zu geben. 

A. R. — Sie brauchen nicht vor Ablauf des näch⸗ 
ſten Miethsmonats zu ziehen. 

L. M. — Der Wirth muß zufrieden ſein, wenn 
er die Wohnung in demſelben Zuſtande wieder em— 
—— in welchem er ſie dem Miether übergeben 
at. 


Germania 


. B. Southport Ave. — Es iſt uns nicht be— 
kannt, ob die genannte Geſellſchaft in Deutſchland 
eine Vertretung hat. — Wenn Sie den Verſiche⸗ 
rungen des Agenten nicht trauen, ſo richten Sie 
eine Anfrage an die Haupt-Office. 

Abonnent. — Als Haupt einer Familie iſt 
der Mann im Beſitz ſeiner Heimſtätte bis zum 
Werthe von 81000 vor Pfändung geſchützt. 

A. H., Wallace Str. — Großeltern ſind unter 
Umftänden verpflichtet, für ihre Entelfinder zu for: 
gen; aber nur, wenn feine näheren, dazu fähigen 
Nerwandten da find und wenn fie die erforderlichen 
Mittel bejiken. Aedenfalls lanın man Sie nidt 
jiwingen, anderwärt3 für den Unterhalt der Kinder 
ja forgen, wenn Sie jie felber zw fjich zu nehmen 
gewillt jind. 

U € — Ueber die. wunderbaren Gigenfchaften 
diefer meuentdedten Körper oder Körperzuftände tft 
wiederholt in der „Sonntagpoft“ unter „Naturkunde 
und Technik“ berichtet worden. ine ausreichende 
Erklärung hat die Wifjenfchaft noch nicht gefunden. 

I 5 — Wenn e3 eine, zu den Arbeitsrittern 
gehörige „Edijon Wffociation of Mool Morters* 
bier überhaupt gibt, fo Fünnen Sie deren Ver: 
fanmmlungslofal im Hauptquartier der R. of ®., 
2 La Salle Str., in Grfahrung bringen; ung ft 
eine derartige Bereinigung nit befannt. — Die 
Umtsftelle des biefigen Yimeiges der „Voot and Shoe: 
workers Anternational Union“ befindet ji im 
Gebäude 75 Randolpp Str. 

NR. 8. — Auf Piganie fteht im Allinoifer Geſetz 
Zuchtbaugitrefe non 1 bt3 zu 5 Jahren und Geld: 
buße bi3 zu $1000. Wegen Berfolgung des Schul: 
digen wenden Sie fih an den Staatsanwalt. 

E. %. — Um dem ungerathenen Sohne gericht: 
lich das Haus zu verbieten, müßten Eie einen Eins 
baltSbefehl erwirten. Cs ift nicht ficher, ob ein 
folher Ahnen ausSgeftelt werden wiirde. Ginfacher 
und billiner ift e8 jedenfall, wenn Site ihn vor 
einem sFriedensrichter unter Friedensbürgſchaft ſtel⸗ 
fen Hafien. Auf alle yälle haben Sie daS Recht, 
nöthigenfallS mit Gewalt Xhr Hausreht zu wab: 
ren. 

A. 2. — Mir haben erft fürzlicb diefe frage an 
diefer Stelle dahin beantwortet, daß ivenn ein fas 
tholifher Prieiter niederen Grades eine Ehe, jhliekt, 
fie zwar geieklih giltig iit, ihm aber Funktion und 
Prründe entjogen wird. Schließt ein höherer Prie— 
fter eine Ehe, fo tit fie geiehlich nichtia. Ein vers 
beiratheter Mann Pann nicht zum Prieiter geweint 
werden, e$ fei denn, die Frau gebt in ein Slofter. 
Allerdings gab es früher verpetratbete Priefter umd 
erft Durch ein Dekret, weiches Gregor VII. erlieh, 
wurden die Goelibattgejege Wieder ftreng durchge: 
führt. —Meltpriefiern  ift das Tragen eines PWollbar: 
te5 gejtattet. 

Adnes. 
wenn Sie 
laſſen. Eine 
Erfolg haben. 

Joſ. H. — Als ein ſehr wirkſames und billiges 
Mittel zur Vernichtung von Rauben wird Carbolate 
of Lime empfohlen. Dreimaliges Beſprenkeln mit 
dieſem Pulver, ſo daß es die Blätter berührt, ſoll 
die gewünſchte Wirkung ſchon erzielen. 
—— —— ç ç — 


Darftberidut. 


Chicago, den 8. Yuli 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großbandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije,) 
Wintermweizen, Nr. 2, rotd, 78-79; Nr. 3, 
rotb, 77--78c; Nr. & dart, Te; Nr. 3, hart, 
T6— Te. 4 “ 
Sommermweisen, Nr L 80036; Nr. 2, 
7-79; Nr. A, 75- 68. 
M Nr. 2, 5246; . 2, weiß, 504-500; Nr. 
Nr. 3, 552; Nr. 3, 


‚weiß, 41342; Nr. 
weiß, 3B—4le; Nr. 4, 


Mint, Winter-Patents, 8. 6083. 850 daB Hab; 
„Straidhts“. 8. 5083. 603 „Hard Patents.* 
$4.25-—$4.40; beſondere Marken, $4.90. 

Heu (Verfauf auf den Geleiſen) —Beſtes Timotho 
$14.00—815.00; Nr. 1, $13.00-813.50; Rr. 2, 
811.00—$12.00; Nr. 3, $0.00-$11.00:  beitss 
Prairie, 814.00 814.50; ditto, Nr. 1, $12.0— 
813.00; Nr. 2, 89.00-—$811.00; Nr. 3, 8.00— 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Juli, nem, T8lc; September, 
— 1740; Dezember, T7e. 

Mais, Auli, 5lfe; September, 55%; Dezem: 
ber, 51331: Mai, 5lic. 

Hafer, Auli, 414: September, Hk; Dezem: 
— 

Proviſionen. 


3, Auli, $7.95; September, 88.123; Okto⸗ 
‚00. 


uli, 8.52); September 88.524; Of: 


Shweinefeifd, Juli, 
eptember, 814. 50. 
Schlachtvieh. 

Rindvpieh: Beſte „Beeves“, 
%5.25--$5.40 per 100 ak 
Stiere, 1200-1500 _Brd., 34.80-85.00; mitt: 
lere bis gute Beef:Stiere, 3. Berfandt, .60— 
%4.80; qute bis ausgejuchte Kithe, per 100 Pfd., 
8.1 40; gute bis ausgejudhte Kälber, 
. 5. 75; en bis mittlere Kälber, 
83.00—4.75; eras: Bullen, per 100 fund, 
22.75—83.70., — 

Schweine; Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
B.60-%.75 per 100 Bund; gewöhnliche bis 
gute, ichiwere Schladthausiwaare, „B.50— 8.0); 
EEE 08 Flei ſcher, 5.08.75; feiähte 


BD. E 

Schafe. Lehe, fchmwere Schafe, per IM Bund 
4.0.60; gute bis ausgeſuchte YJährlinge, 
8.89.35; „Spring Tambs“, gute big aus: 
geiuchte, 83.25-86.40, 

(Marktpreife an her ©. Water Str.) 


Molterei-Produtte. 
Qutter— 


Kreamery,“ ertra, per Pfund 0.20 
Rr. 1, per Pfund 0.18 —0.184 


— 6&3 mird am PVortbeilbaftelten fein, 
dem Nungen Yprivatunterricht ertbeilen 
Anzeige wird mob! den gemünichten 


ais, 
2, gelb, 
gelb, 52X2e. 

Safer, Ar 2 Bi Nr. 2, 
3, G--Iic; Ne. 3, 


weiß, 37—10r. 


net, 4 


120-1500 Bund, 
gute bis ausgefuchte 


ee 


STARS B—6 


Hunderte ziehen Bortheil aus der liberalen lim» 
zugs⸗Offerte des berühmten chineſiſchen Doktors 


GEE WO CHAN 


alte Kranfen und Xeidenden für die Hälfte jeiner 
geivöhnlichen Naten zu heilen. 


Wegen der vielen Geſuche von Leuten, die nicht 


im Stande waren, in der angegebenen Zeit borzus | 


fprechen, bat er jich entichiojien, feine grobartige 
Offerte noh auf furze Zeit in Giltigteit zu Laien, 
und bi3 auf werere Bekanntmachungen alle Leiden— 
den für die Hälfte feiner regulären niedrigen Raten 


zu heilen für eine garantirte Heilung von allen chio= | 


niichen Leiden und fompliztrten Krankheiten derMän- 
ner und Frauen, für Alle, Die voripreden, ehe dieſe 
Diferte abläuft. 


Kranten und Xeidenden don den berübimteften und 


geihidteiten Spezialiiten Ghicagos nie gemacht wurz | 


de, und Diejenigen, Die alle Hoffnung aufgegeben ba: 


ben, weil andere iveniger geichidte Werzte Feblichlus | 


een, baben jegt eine Gelegenheit, ihre Gejundheit 
wiederzuerlangen zu jo geringen Gebühren, dab Die 
Armen wie auch die Reichen furirt werden fünnen. 

Die hinefiihe Bebandiung unterjcheidet fich voll: 
ftändia von alien anderen und ift nah Grfahrung 


Dies iit eine Offerte, wie jie den | 





bon Nahrhunderten in der älteiten Nation der Welt | 


vervolllommmet worden. Während der 10 Nabre 
von Dr. Chan’s riejiger Praris in Chicago haben 
die Keilusgen, die er erzielt hat, die wijlenfchaft: 
lihe Welt in Giftaunen verjeßt. Gr bat Zaujende 
von Falle furirt, die von den größten Spezialiiten 
alE unbeilbar aufgegeben worden waren. An allen 
Krankheiten, wie Katarrh, WAithma, Kungenleiden, 
Krankheiten des Magens, der Yeber, Nieren, Einge: 
weide, Plajen-e und Harn:-Organe, Haut:, Blut: 
und Merven-Krantheiten und unnatürliche Berluite 
oder Schwäche, hervorgerufen durch lebertretung der 
Gejundheitsgejege, garantirt Dr. Chan cine abjolute 
und dauernde Seilung. Damen, die an einer ıhrem 
Geichleht eigentbümlichen Krankheit leiden, finden 
augenblidliche Yinderung und eine dauernde Heilung 
obne die gewöhnlichen unangenehmen und läftigen 
örtlichen Behandlungen u Alnterfuchungen, welche 
von Den gewöhnlichen Werzten angewandt tperden. 
Dr. Chan bat Zaujende von Zeugnijie in jeiner 
Office anfliegen von den befanntejten Yenten Chi— 
canos und auch von allen Theilen des Yandes, und 
alle legen Heugnik ab über jeine wunderbare Ge: 
fhidlichkeit im eititellen ihrer Arantheit und über 
die wunderbare Wirfungsfraft feiner hinejiichen 
Mittel, um eine Heilung zu erzieien. 
Das Patienten jagen. 

„Bierzehn Jahre litt ich unjägliche Pein an Kopf: 
weh, Nieren= und Blafenleiden und obgleich ich Die 
beiten Werzte fonjultirte, konnte ih dod feine Yin: 
derung erlangen, bis ih mich an den hinejiichen Arzt 
Ge Wo Chan wandte und unter jeiner Behandlung 
bejjerte ıh mic jchuell und bin jegt vollftändig ku— 
rirt. Ach empfehle feine Behandlung Wllen, die an 
irgend einer Krankheit leiden, aufs MWärmfte.“ 

336 Desplaines Str. 
Frau Sizzie Harding. 

„Bor mehreren Jahren litt meine Gattin an flie: 
Benden Nieren und alle Aerzte gaben fie auf, bis 
ih jie veranlaßte, Dr. Gere Wo Chan zu fonfuiti: 
ven, telcher eine dauernde HBeilung in jehr Furzer 
geit erzielte. KXebten Winter jtellten ji Rheuma- 
tismus und Mafferfuht ein und twiederum wandte 
fie fih an den hinefifchen Arzt, weicher jie in drei 
Wochen voliftändig beilte. Wir jind der Anficht, 
dab er nicht feinesgleihen bat in diefem Lande.“ 

1759 RN. Weitern Une. 
Artyur Goodfriend. 

„Lekten Winter z30g ich mir eine ftarfe Erkältung 
zu, welche fich fjchnell verichlimmerte und die Werzte 
bermochten nichts Für mi zu thun und jagteı, 
daß fie fih zur Schwindfudht entwidelt habe. X 
ging zu Dr, Shan und in ein paar Wochen war ich 
vollitandıg furirt. Er rettete auch das Bein meis 
nes Gatten, alS er an Blutvergiftung litt und alle 
anderen Werzte jagten, Daß e8 amputirt werden 
müſſe. Ich werde gerne Allen meinen Fall erklären, 
die borfprechen. 
137 N. Sangamon Str. Frau Geo. Griff. 

Zögert nicht, fprecht jogleich vor. wenn XUerzte Eu: 
ten Fall als hoffnungslos erklärten. 


Konſultation frei und vertraulid. 


Spreditunden: 10 Uhr Vorm. bi8 8 Uhr Abds. 
Eountags don 10 bis 4 llhr. 

Wenn Ahr außerhalb wohnt, fchift Briefmarke für 
ÖGragebogen und werdet brieflich gebeilt. 

Jeder Fall mit einer pojitiven Garantie behandelt, 

RBeschtet die Lage jeiner neuen und hübfchen Office, 


A427 Wabash Ave. 


Zwei Blods ſüdlich vom Auditerium. 
fam’* 


Nr. 2, per Pfund 

Gooley3, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

„Radles”, per Pfund ........ ——— 

Padwaare, friſche 

A 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.. 0.10 —0.103 
„Daiſies“, per Pfund 0.11 —0.114 
‚Voung LUnerican“, per Bfund.... 0.11 -—0.114 
Ecyweizer, neu, per Pfund 0.11 —0.113 
Limburger, neu, per Bund 0.074—0.08 
Prid, per Pfund 


er— 
Sriihe Waare, ohne Abzug bon 
Perluft, per Dusgend (Kiften zu: 
rücdgebracht 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein—⸗ 
geſchloſſen) 
Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
tlügel (lebend)— 
Hühner, da? Riund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, junge, das Pfund 
Gänſe, das Dußtzend 
flügel (Cold Storage)— 
Trutbühner, da3 Piund 
Hühner, das Pfund 0.10 —0.10} 
do., „Springs“, das Pfund 0.13 —0.16 
Enten, junge, das Pfund.......... 0.11 —0.12 
älber (geihladter— 
— 60 Piund Gewicht, 
6075 Pfund Gewicht, 
8095 Piund Gewicht, 
95—110 fund Gewicht, 
ſſch e— 
Trout, per Pfund 
Meikfifh, Nr. 1, 
Schwarzer Barjch, per Pfund 
Weißer Barſch, per Pfund 
Pickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), 
Labs, per Piund. 
Schellfiſch, per Pfun 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
Bullheads, ver Pfund 
Aale, per Pfund 
Häring, per Pfund 
Makrelen, Stück * 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, Baldwins 


0.13 —0.16 
0.11 —0.12 
5.00 —6.00 


0.12 


Pfund 0.05 —0. 0 
rund 0.064—0.07 
Pfund 0.074—0.08 
Rund 0.085—0.0 


das 
das 
das 
das 


0.064 
0.078 
0.15 
0.084 
0.07 
0.09 
0.04 
0.04 
0.12 
0.05 
0.09 
0.06 
0.033 
0.10 
0.04 
0.2) 


per Pi 


Zitrsnen, KGalifornia per Kifte... | 
Orangen, California Nalencias, 
per Kiite 
nanas, Kuba, per Kite 
rdbeeren, Michigan, 16-Ouarts. 
tachelbeeren, 
imbeeren, Midigan, 
24 Rints 
do. ſchwarze, MA Pints 
ombeeren, 16 
bannisbeeren, Midigan, 
16 Quarts 


2 
— 


x 


a 


N 


) 


en 


rotbe, 


1.00 —1.50 

Blaubee 8. 1.0 —1.59 
Pflaumen, 0.75 —1.50 
Pfirfihe, Illinois, 4 Körbe 0.65 —0.75 
Waffjermelonen, fFlorida, 

30.00-10.00 
Melonen, California „Gem3“, Kiite 5.00 —6.00 
Spareel, Illinois, Dutend Bündchen.. 0.30 —0.50 
Grüne Zwiebeln, hieſige. ver Bündel. 0.05 —0.06 
Rothe Rüben, neue, per 100 Bündchen 1.00 
Kraut, hieſiges, per Kiſte.............. 2.900 2.25 
Blumenkohl, per Kiite „5 
Kopfialat, per Kübel 
Plattjalat, biefiger, per Kıfte 
Swiebeln, gelbe, per TO Pfund — 
Rüben, neue, ver Buſhel 0.65 —0.75 
Spinat, biejiger, per Kitbel 0.15 —0.30 
Mobrrüben, neue, ver Buſfhel 0.50 —D.75 
Tomaten, ausgejucte, Ö 
Nettige, biefige, per IM Bündel h 
Grüne Erbien, per Kifte....... sehe 0,75 —1.0 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Qufbel.. 0. 

Wahsbohnen, per Buibel 0. 

Irodene „Beans*, auserleien, 

der Buſhel 

„Medium“ 

Braune ſchwediſche 
Rartoffeln, per Buibdel, in Gar: 

Ladungen: — 
Alte, per Yufbel b 
Neue, ausgejuchte, per Buibel...... 0. 


Scheidungsrklag en 
IR nom: 


Grace aeaen James D. Halcd, graujame Behand: 
lung; May gegen ®. %. Treft, Verlajien; Emma 
gegen Yofeph Haller, arauiame Behandlung; Lene 
gen Mar Graber,  Berlafjen; lifabetb gegen 
ame: S. Fowles, Berlafien; Clara-gegen Paul GE. 
Santcup, Truntjuht; Karoline gegen John C. 
Williams, graufame Behandlung; Nellie gegen Char: 
les T. Wilfon, graufane Bebandiung; David. ®P. 
egen Sarah Raimlins, BVerloiien; Gligabetb gegen 
Joſeph Need, Ehebruh; Marh gegen Anton aileer 
graujame ——— Verch gegen Edith Matthews 
Kobinfon, Eblbruh; John U. gegen ıy Pfeffer, 
Ehebr uch. 


Kaſtner; 


Klinske; 


nn An 1006. 


— — 


Heiraths⸗Lizenſen.; 


— Basen: wurden in der Office 
ountye@lerts ausackellt: 


Eharley. Detiloff, Hilda Miller, 32, 18. 

red €. Alroth, Millie Smith, 24, 24. 
rant Mojchte, Bertba Kahl, 25, 20. 

an Mita, Anna Antos, 25, 29. 
Aubilee 3. Vofey, Liszie Herron, 55, 38. 
Scar Poung, Ella Peterion, 8; 21. 
Albert Permaas, Charlotte Berdam, 30, 28. 
Aulius Buzilt, Nohanna Hud, 42, 28. 
Undrew E. Garnett, Ellen Galbretb, 48, 43. 
Edward X. Garberıy, Helen E. Lage, 3, 24. 
George Streih, Lizzie Bromwhead, 22, 22. 
George E. Reid, Hilda M. Nelfon, 26 
Kar Gajowäti, Gabriela Sremba, 24, WU. 
Godirey G. Rheinhard, Aganes Fay, 8, 4. 
George W. Durphy, Stella Tatum, 21, 18. 
Frant Burzycki, Zofie Kudlac, MR, 24. 
Joſebh Mazur, Veronita Kufibab, 26, 18. 
Emery A. Coffin, Anderey L. Procter, 
John Lehnert, Mary Steinbach, 32 24. 
William EC. Stodman, Katie Brown, 26, 23. 
Maurice M. Wilcox, Eva J. Dills, W, W. 
Charles Kruger, Martha Ada, 26, 24. 
Anton Kreſtan, Eva Sanicet, 55, 47. 
William Leverenz, Mary Woods, 40, 38. 
Frant H. Weſtlake, Mathilde O'Neill, 260 26. 
ictor Samuelion, Frida Paulion, 21, W. 
Frank Hrabat, Anna Rosen, 8, 3. 

Harty Bump, Gijie Goldjmitb, 27, 25. 
Souis Meih, Sylvia Rafternaf, 3, 22. 
Harry E. Deniſon, Kathryne R. Hemmings 
Kazmier Skatunas, Anna Radzewicz, 24, 
Win. R. Litzenberg, Ella 3. Farrar, 27, 25. 
Vaelav Vidral, Marie Zabloudilvia, 3 20. 
Carl O. Johnſon, Jennſe Dahl, 2, B. 
Charles M. Bed, Florence €. Fred, 34, 21. 
Walter Moodruff, Marperta Terrv, 55, 60. 
Nodert Vrew, Dartba Gurnev, 51, 41. 

Arthur CE. Moore, Elconora F. Proeg, 2, 
Henry Harris, Wictoria Nolypitt, 59, 42. 

John Northrup, Julia E. Johnſon, B, W. 
Eddie Hoeger, Martha Moczynski, 21, 21. 

Ben Klart, Mamie Tillman, 25, 34. 

William Noorman, Jennie Elitin, 2W8, 24. 

Jerry B. Carr, Anna Nobniog, 9, 22 

Harry X. Munioe, Anne M. Baier, 

Richard Hiteiberw, Mattie Thrall, 47, 42. 

Raul W. Nahyrih, Ruth GE. Stalhauste, 3, 3. 
MWiadyslam Pala, Anna Wilt, 23, 18. 
Wiadyslam Rogo;, Unna Smolen, 32, 19. 
Edward N. Lanıie, Aıına De Ya Barre, 27 
Edward F. Warner, Tlivete Rath, 30, 24. 
Maurice N. 2% 


2» 


2a 


21. 


Kordan, Nora Tinnegan, ? i 
Kobn S. Brande, Minnie Martheim, 8, 24. 
Kacques Rauman, Margaret Wil 3 
Peter Fridfon, Martha Yindeman : 
Charles R. Ralmer, Mary U. King, 53, 
Erneit Feldhauſen, Mary Tab, 51, 21. 
William Dunlen, Clara Gerberdvy, 26, 2 
Eugene IT. Mullarkin, Nora Owens, 24, 23. 
Wıı. EC, Dorband, Gliiabetb Ullrih, 40, 50. 
Kojevb Finn, Annie Nobanta, 21, 19. 

Naclav Krejdl, Marp Kolarvod, 33, 23. 
Edward G. Fertig, Annie Schneider, 23, 17. 
Names Morijon, Jeanette Noje, 21, 18. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veräffentlihen mir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gejundheit3ams 
Veeidung auging: 

4 Wallace Str. 


Cohne, Louis, 40 
Heinz, F. Louiſa, J. 1246 W. Adams Str. 
3% wulton Str. 


Krell, Regina, 36 N., 327 
Krieg, K. Geneva, 25 3, 2644 N. Ridgeway Ave. 
Lange, ‚Marie, 54 I, 175.N. Humboldt Str. 
Meyer, Edward, 15 3., 36 Maniſtee Ave 
Rummler, Auguſta, G 1275 W. Monroe 
NRottenberg, George, öl N., 810 S. Campbell 
Schiepper, Carl, 55 I, 1491 Mozart 
Schneider, Raul, 3 X, 31 Surrey Str. 
Matersbradt, Mar, 16 J., 


. 
3 
10 


N; Str. 
J Ave. 
Str. 


435 Wood Str. 


— 9.0  — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


H. Peterſon, einſtöckiges Lagerhaus, 507 Weſt 
Buren Str., $1800. 

N. Fuellgraff, zweiitödiges MWohnbaus, 791 Douglas 
Pouievard, 810,000. 

MW. Spalding:, anderthalbftödiger 
352 N. 40. Upe., 81300. 

Frau 2. Ihomas, yiveiitödiges 
Flournoy Str., 800. 

Adolph Nehring, anderthalbitödiges 
haus, 1072 NR. 45. Ave., 81700. 

. J. Bortez, zweiſtöckiges Frame-Wohnhaus, 2474 
N. 4B. Avpe., 81300. 

Albert Thiele, drei einſtöckige Cottages, 
1206 41. Ave. 100. 

Albert Thiele, anderthalbſtöckige 
40. Ave., 81700 

Henry Bauer, dreiftöcdiges Wohngebäude, 1124 Hern- 
don Str., SC. 

®. Shanahan, anderthalbftödige Cottage, 725 Nidge: 
land WApe., *31600. 

M. Repke, sin: und zweiltödige Store und fFlats, 
6513 Cottage Grove Ane., K10,0%. 

E. Sallerquift, dreiftöcges Wohnhaus, 6340: ©. 
Seeley Ape., LEW. 

Katholischer Yifhof von Chtcago, zweiftöcdiges Mohn: 
baus, 76RD—24 Hermitage Ave, 3500. 

Urel-H. Aodnnjon, aweiftödiges Wohnhaus, 5937 May 
Str., 4200. 

Mary Daray, zmweiftödiges Laden und Wohngebäu— 
de, 1101 W. 119. Str. 27. 

U. Dubad, zwei: und dreiftödige Wohnbäufer, 4920 
492 MWafhington Park Place, $25,00. 


_— —ñ——— — — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Van 


Seiten-Anbau, 
Wohnhaus, 951 


Frame-Wohn— 


1198—1202 


Cottage, 173 N. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 
William J. ZTaylor—Verbindlichkeiten Be: 
fände $217. 

— e —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Die New Baparia- Loge 
Nr. 1177 des Ordensder &h- 
rtenritter und -Damen beran- 
jtaltet am nächften Sonntag, den 12. 
Suli, in Kartheufer® Grove, Ridge 
Une. (Hiah Ridge), ein Pilnit und 
Sommernadtäfeft, zu dem der Vergnü- 
gung3flub der Loge, unter defjen 
Leitung die Feitlichkeit ftattfindet, die 
umfaffenditen Vorkehrungen getroffen 
bat. Der Eintritt beträgt 25 ECent3 dıe 
Perfon; Kinder unter 15 Jahren find 
frei. Anfang des Feites 1 Uhr Slach- 
mittags. Das Teltfomite beiteht aus 
den Herren G.Reich, Paul H. Apel und 
Franz Raidert. Der Pilnikplag fann 
leicht mittel3 der Evanfton-Straßen- 
bahn oder der Nord Clark Straßen: 
bahn erreicht werben. 

GropgPartkogeNr 9, Or: 
den der Hermannſchweſtern, 
ſetzte ihre neugewählten Beamten in 
ihre Aemter ein, und, um das Ange— 
nehme mit dem Nützlichen zu verbin— 
den, wurde zugleich ein Kaffeekränzchen 
abgehalten. Die neuen Beamten ſind: 
Präſidentin, Maria Herzog (zum 7. 
Mal gewählt); Vize-Präſidentin, 
Minni Saſſer; Protok. Sekr. Karo— 
line Palmer; Finanz-Sekr., Creszentia 
Schatzmeiſterin, Martha 
Gehrke; Verwaltungsräthe: Chriſtine 
Wende, Julia Dittman, Auguſta 
Führerin, Auguſta Schulz; 
Margarethe Freeſe, 


81215; 


Finanz-Komite: 


Bertha Bockhaus, Margarethe Heinze. 
Innere Wache, Maria Anderſen; Aeu— 


ßere Wache, Emma Schulz; 


Vergnü⸗ 


gungsſchatzmeiſterin, Henriette Müller. 


— —— — — 1 — — ——— —— 


In der geſtrigen Verſammlung des 
Frauenvereins des Daut— 
ſchen Altenheims wurde Ktich— 
tet, daß das neulich zum Beſten des 
Altenheims im Auditorium veranſtal— 
tete Konzert einen Reinertrag von 84, 
165.86 ergeben hat, eine Summe melche 
felbft die höchften Erwartungen über- 
trifft. Der Vereinspräfidentin, Frau 
Marie Kabel, die fich hauptfählih um 
den Erfolg der FFeitlichkeit verdient ge- 
macht hat, wurde ala Anerkennung eine 
Dankadreffe nebft einem prächtigen 
Rofenftrauß überreicht. E3 wurde be- 
fchloffen, das auf den Samitag, den 1. 
Auguft angefagte Piknik bis zum 22, 
Auguft zu verfchieben, da am erftge- 


nannten Tage fich viele derfgreunde und 


Gönner de3 Vereins nicht in der Stabt 
befinden dürften. 

Geftern erhielt das Altenheim auch 
ben Befuh de Frauenpvereind 
be3 Uhblih’fhen MWaifen- 
baufe3, der einen Ausflug unter- 
nommen hatte, _ 

Morgen Nachmittag um vier Uhr 
findet im Sherman Houfe die regelmä- 
Bige Verfammlung der Vollziehungs- 
bebörbe des Altenheims ftatt. 

Der Garfield Unterftäß- 


Eine X-Strahlen-Iinterfuchung frei. 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 


Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte jofort vorjpreden, Da dDieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden faun. 


Man Ichhneide Diejes aus! 


Die Spezialiften in der weltberühmten State Medical Diipenfarh Furiren alle Männer» 


franfbeiten fchneller als irgend ein anderer Epezialiit 
Spezialität, und die Diipenfary bat 
Spezialiften im Nordmweften aufammengenommen. 


fhwader Männer ift eine 
ftrumente als alle anderen 


Die Behandlung 
und In» 


im Nordmeiten. 
mebr Apparate 


Bie günftiaften Bedingungen! 


$ .. 

M a n n r ſchmer zhaftes 
zen in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenkatgrrd 
angebrachtes Erröthen, beklemt 
welche Entartung, Wahnſinn und 


Geheime Krankheiten 


ſte Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


ndes Gefühl, Gedanlenſchwäche 
Iod borausfeben, permanent geheilt. 


mit fhwahem, fhmerzendem Rüden und Nieren, bitale Schwäche, 
Uriniren, nächtliche Verlufte, eingeihrumpfte, un- 
entwidelte Körpertbeile, Gedachtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer« 


im Urin, Flegen vor den Augen, un—⸗ 
Unfähigkeit, Melancholie, 


nt 
eng 


unnatürlihe Abflüffe, VBlutbergif 
Varicocele (Krampfaders 
für immer gebeilt. Schnell» 


durh Nugendfünden, UWeberarbeitung u. Selbit- 
befleckung ſchwach geworden, 
lich gebeilt. 


ſobald wie mög⸗ 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 bis 4 
tagen nur bon 10—12 Uhr. 


und don 6—7 Abends. Sonntags und an allen regulären Feier» 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Van Buren Straße. 


Man ſchneide dieſes aus, 


da dieſe Annonce nicht jeden Tag erſcheint. 





Bu” 


K.W.Kempf, 


se 84 La Salle Str. 


Erkurfionen‘“ 


alten Heimalh 


Kajite und Zwiichended. 


Dillige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spsialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


BE Grbidaiten BE 


eingezogen. Yorf.inf ertHeilt, wenn 
gewunſcht. Foraus baar ausbezahlt. 


— V o dm a ten a mit amtlicher Beglaubigung. 


Er Miilitärjachen 


m Sonjultstionen frei. 


Bat ins Ausland. 


Liite verihhollener Erben. um 


Dentiches Notariats- nd Nechtsburean: 
K.W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. momij 


ung3=Verein mählte folgende 
Beamte für den laufenden Termin (1 
Jahr): 


Prafident, Uthanaiius Need; Vize-Präſ 
Kunz; prot efretär, Rudolf 


Mar nr 


Ru⸗ 


301 


rt; Verwaltun 
taarup und Der 


und 4. Dienſtag in Hammerſtroems 
Halle, Ecke Halſted und Willow Str, 
ftatt. 
ferner erwählten noch die nachfols 
genden 2ogen de3 Unabhängi- 
gen Ordensder Ehre Beamte: 
haft- eNr. 8: 
edrih Wild räſid 


Ihelm; Bize-P dentin, 


olf Schweiger, A01 
Henry Nitſchke; Füh— 
Theo. Henze; innere 

ußere Wache, Theo— 

Veterkort. 

Die Loge verſammelt ſich jeden 2. 
und 4. Mittwoch jeden Monats in 
Nietſchkes Halle, Nr. 1611 N. Leavitt 
Str. 


Fortſchritt-LogeNr. 10: 
Vräſtdent, John Fink; Bize-Präſidentin, Kath. 
etär, Wendel Hahn; Scha iſter, John 
inebach: Führer, Caſpar innere Wache, 
Ib. Fehler; äußere Wache, Kunz. 

Die Loge verfammelt fich jeden 1. 
und 3. Freitag in der Gambrinus- 


Halle, Nr. 939 N. Robey Str. 


Ghrift. 


Auch der Gemifhte Chordeg| 


Unabh. Ordens der Ehre er 
wählte in jeiner halbjährlichen Ver— 
fammlung folgende Beamte: 

Präfident, Ent:I W, Gel 
lene Bobene; etärin 
ſon Avbe.; 
Archivar, Martha 
Brettſchneider; 
Blum; 


e; Vize-Präfidentin, De» 


a Schweiger, O1 HQuds 
Adelbeid Schneider; 
Hilfs-Archivar, Selma 
Zıynmel-Schagmeiiterin, Emma 
Bummel-Major, Veter Schneider: Stimms 
führer: Sopran, Emilie Boening; Alt, Eif. 
Schlundt; Tenor, Auguſt Walder; Baß, Chriſt. 
Broſey: Dirigent, Profeſſor F. W. Schoeßling. 

Der Verein hält ſeine Geſangſtun— 
den jeden Montag Abend in Altorfers 
Halle, Ecke Burling und Willow Str. 
ab. 

— — 

Ein kleines Leben mag geopfert werden durch eine 
Stunde Aufſchub. Kinder⸗Cholera, Abweichung, 
Durchfall kommen plötzlich. Der einzig ſichere Weg 


iſt Dr. Fowler's Extract of Wild Strawberry ftet3 
im Hauſe zu haben. momijr 


— Modern. — Befugerin: Sehe ih 
recht — hr Herr Sohn befchäftigt fich 
wohl gar mit meiblichen Handarbei— 
ten? — Hausfrau: „Ach ja! der qute 
Sunge ftict für feine Schmweiter, un- 
fere Studentin, einen — Kaffeezipfel. 

— Ralamität. — Wa3 madt denn 
der Erperimentator plößlich für ein 
angſtvolles en — Er hat den 
Geift eines gewiffen Maier zitirt, chne 
den Vornamen zu mwiffen und nun 
fommen fie alle. 


. 


&efet Die „Bonniangpoft« 


sreie Unterfuhung des Haared und ber 
Kopfhant durch unjere Speztalijten in uns 
feren Dffices. 


Delgtan Haır Lrower, 


das einzige Mittel in derWelt, da3 Haare 
auf fahlen Köpfen erzeugt, Schinnen und 
das Ausfallen der Haare bejeitigt‘ umd 
Kopfbaut-Leiden betft. 

Zum Verkauf in Apotheken. Preis $1 
und $2 per Flafıhe. 

Gebraucht Velgian Haut- und Kopf» 
haut⸗Seife zum Kopfwaſchen. 


THE BELGIAN Drua Go,, 


84 ADAMS STR,, 
Texter Gebäude, 2. Floor, gegenüber der 
Bair.— Office offen Samftags bis 7 Uhr, 


Dr. 3. P. Bonnet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreihfte Speytali® 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nierensfrantheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifhen ſtrank⸗ 
heiten der Männer. Seine Seilungen jind 
fhnell und dauernd. Eein Rath und feine 
Anficht find frei. Seine Verjprechungen wer» 
den durch einen gejehlihen Kontraft unters 
ftügt. Ahr tragt nicht da3 geringfte Rifito. 
Für jolhe Veute, die feine Office nicht befus 
hen können, hat er ein Spitem von häuslis 
her Behandlung ararngirt. — Ehreibi nad 
Symptom-Formular. 


ittedizin *1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


. Blur. 
Neben Siegel, Gooper & Go. 
Lifico@tanben: 9 Borm. Bid 8 
mifa® Gonntag: 9 Darm. 


‚Uaussenus&Ln. 


gegründet 1964 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfehaften, Bollmaditen, 


Rehfel, Polzahlungen, Militär u. Wen 
Ronsfaden, Rotariats- und Medtshurean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


Offen bis 6 Uber Abends. u 2 am 
ue,miia 


». 
12 Mittag 





Wels Strafe und North Avenue. 


pw 


29, 


35 id 41 
29€ F J und 


monas, farbig, ſchwarz 
alle Größen, 
$1.00. 


und ganz weil, 
von 50c b13 


59 und 69e für 
€ Faconz in Jäckchen und Kimo— 


nas, ganz weiß, 1 
Sachen die zu $1.8 
alle Größen. 


de, 


z Aehet 1000 Morgenjöckchen 


zu Bargain-Preijen. 


Das ganze Lager zweier bedeutenden Fa= 
brifanten, offerirt 


für weniger als die Hälfte des 
früheren Preijes. 
Neue friſche Sachen, Muſter dieſer 


jon, in allen Größen, werth bis zu 832.25, 
in dieſem Verkauf zu 


49e, 


)c für hübſche Per- 
Lawn-Jäckchen-Ki— 
und weiß, 
werth 
alle reich beſetzt 


Material. 


10 verſchiedene 


| 
| 
schwarz und farbig, | 
50 verfauft werden, | 


Nermel. 


Sai: 


98 für jehr elegante 
| ® € 32.00 Maaren, ( 
Sticerei, fchwarz u. meiß mit fchtvarz=- 


jeidener Tpiße, und einfarb. Lat 
mit ertra feinem 


1 19% $2.50 Sachen 
* dengejtreiftem Yan 
import. feinen weißen Stoffen, 


59, 79e, Ye uud 81.10. 


Sadyen, alles 
4 weiß mit 


Lawns, 


aus ſei— 
oder 
furze 


Wir möchten nochmals darauf aufmerfiam maden, dar alle Sachen über 50€ 


fo bejonders 


gut und jorgfältig gemadıt find. 
Bon derjelben Firma und zu derjelben Ermäßigung Fauften wir 


2530 Sommer-Wrappers, $1.35 Waaren für 79c. 


Alle 


Grund, aus gutem 


Muſter dieſer 


ſo viel werth iſt, ſie ſind beſonders gut und 


Sie 


ſelbſt, oder irgend eine Kleidermacherin, 


beſſer machen. 


Ich Wreeppers, aus yellem Bercale gemacht, 


bien, 
ſcher 


3 und fühle Dimity-Wrappers, auch mit vollem 


Satfon, fommen in hellem und mitteldunflem 
Material, in allen Größen und was noch eben 
forgfältig gemacht. 

fonnten fie nicht 


mit erira 


weitem Rod, breiter Nuffle und Manjcetten zum Knö— 
der Wrapper ijt mit jcehmalen Spiben und mit fegr hüb- 


Stiderei befebt, alle Größen. 


und breitem 


Rod, unten mit breiter Ruffle, die Mujter find meistens auf bededtem 
Grund und der Preis wenig mehr al3 die Hälfte. 


Senjtern ausgeitellt. 


Alle Diefe Waaren find mit Preifen in un. Wells Sir. 


Sommer-Fädchen für Kinder 25 
Proz. oder ein Viertel rednzirt. 


Die fühlen Abende erfordern ein Käd- 
en, und Sie follen Voktheil aus die— 
fer Preis-Grmäßigung ziehen. Hiüb- 
ihermoderne Sachen für $1.25, $1.98, 
52.25 und $2.48, Größen von 2 bis 
14 Jahren, 
25 Prozent oder mehr, denn die Bil- 
ligiten waren 81.75 und Die Belferen 
$3.98. 

ae Due — 
Speziell: Lisle Damen-Spitzeu— 
Strümpfe 18c, 

oder 3 Paare für 50c, das neue Bat— 
tenberg Muiter, eines der wenigen Die 
haltbar find, in fehwarz, mit Spibenz= 
fuß, aus feinem Maco-Garı, Grör zen 
51%, bis 10, 


Kühle March: Nebeiröcke, auamen, 


Daß Sie nicht Daran Denfen werden, jie 


Die 
ſelbe 
die 
69e, 886. 
4 offenen O 


vor find niedrig, fo niedrig, 

st machen, aber c< 
Sache n auf gentacht — und 
*1.25 und $1.48; 


rname 


— — —— — 


zu einer Ermäßigung bon | 


> tt woch ein anderer Vortheil dabei und das 
gut ſitzen. 
in grau Leinen haben wir ſehr hübſche Sachen mit 
uten für 31.0, 581.98 und $2.48. 


| Tragen Sie 154 Hemden? 

In dieſem Falle haben Sie Gelegen= 
beit, farbige Oberhemden für ungefähr 
den halben Preis zu faufen, da wir 
eine Mufterpartie billig gefauft ba= 
ben; es find ebenfall3 eine Anzahl Ars 
beitöhbemden mit tragen Darunter. 
Der frübere ‚Preis war von 50c bis 
$1.25, jest 25 bis 59e,  auc) einige 
wenige 15c und 16 Größen. 


« ⸗ . — J 
25 Männer = Soden, 
jinijh, das Paar 15r, 
mit offenem Spißenmuiter für heißes 
Wetter, fommen in jchivarz, grau und 
braun, Vierteldollar Waaren für ei= 
ivas mebr als die Hälfte, alle Größen. 
Judianer Perl⸗Arbeit, 

Indianer Berl:Arbeit, Berlen 4c den 
Strang, Nabmen 25c, jolcde zum Mus= 
ziehen fiir 50. 


von 59r bis $2.48. 


Seiden: 


25 


er‘ b iſt, daß 
Hübſche Covert und Duck Röcke für 





Eife nd ahn-Fahrplaänue. 

— vi⸗ ste. — Die Siew Vort. 
St. Louie 

Stand Centtal 
&erriion 


Ohicago uud 

-&ifenkahn. 

cal Palfagier-Station, Fiith pe. und 

Straße. Züge tüglid. 
) 


Rem Yark und Bolton Erprek 

Ncıo de ed Gr: 
8 :Q * 28 x er 

“ein — Fentral Ei 


Eh:cage & Norihweitern-E 


Zicet:Offices, 212 Glarf Str. 
Baflev ve. und Wells Str, 


Abe Eoerland Lımitede, 
uer für erfte Klaife > 
Schlafwagen-Paſſagiere. 

bes Moines, Omaba, Eatt 

Rate, San Francisco | 
Los Angeles, Vort land. 

Bewer, Omaha, Sıvn 
Eity Des Moines, Ge 


Bioug City, Gedar Ka: 


pids 

Dis Moines, Eiour City, 
BE nnorsssnnnnn 
Bes Moined, Siour City, 
Mafon Eitn, Fairmont, 
Bartersburg, Traer 

Rord:oma und Dakotas.. 
Diron, Clinton, Gevar | 
Rapids — 
Blad Hills u. Deadwood 
Et. Vaul, Minnegvbolis, 
Duluth, Madiſon...... 
Et. Paul, Minncapol 


— — 


(Tel. Ceutral 72h. 
Etation. 
Abfahrt. 


8.00 R 


Untunit, 
:208 


°10.0 8 
+11. R 
6.30 N 
11. 30 R 
6.20 N 
*11.0R 
6.00 N 
*e11.30 R 
”50N 
*e i2. 30 R 
11. 320 R 
*10.00 N 


* 9.00 B 
* 6.30 N 
8.00 RN 


* 3.00 V 


9.00 B 
Lo N 


.0 
u 0. 


® 
we we 
u u 8885 


Sau Claire, en 
Mapdifon, Zanesville. 
Binona, Yarroife, Eparta, ' 


Binona, roite Manfar 
to und weftl. Dlinnefota 
und Dalotas 

Bond du ac, ibfofb, 
Neenah —Meneſha, — 
pleton, Green J— 

Dihtofd, UnNeton Aunct. 

Blenenind, Yron Dlouns | 
—— 

— Boy X Menominee 
ſbiand Surley, Beſſemer, 


—X 
*5.0R 
0908 


+30 R 
*+x3.00 8 
+50 N 
x 3.0 3 
«EWR 

Ete. | 


f “0,30 N o 7.30 V 
Dreen — 


Florence, | J 
Ervſtal Faus * f WAR 7.80 B 


Rocfford und Freeport —Abf. »7.15 B., *X8. 45 V., 
10. VB. 44 N., *7.00 N, “11.25 N. 
Rodford—Ubf. **3.00 8, *4.00 B.. *960 V., 


e2.2 R., **6.0 R. 

Pelcit, Aanesville, Madiion—Abf.**3.00 B., *4.00 
8 y 2 *425 R., 50 N, xx6.20 N., 

0 R,. 

Milwautee—Abf. **3.00 B., #4.00 D., **7.00 B., 
99.00 3., **11.0 B., *2.00 R., *3.00 RR, 35V R., 
8.0 N., "10.0 R. 

“ Täolih. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonns 
kant. © Sul Montags. *** Ausgenommen 
—— Taͤelich bis Menominee und Rhine⸗ 

lender. 4 Taalik bi Green Bavp. 


·30 R 
—X 
7.30 B 


Ironwood, Rhinelander, 
Cibtofb. Green Bay, Mes 
nomınee, Marquette u. 
Lake Superior 
Pimiftingue, Gault 
Marie . 


Illinois Gentral:Gifenbahn. 


&le durchgehenden Büge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Park How. Die Züge nah 
dem Süden lönnen ee — — des Poſtſchnell⸗ 


zuges) an ber 22. Str.:, Hyde Parks 
nd 68. Gir. ‚Station Zn werden, Gtabts: 
Tide Dffice: 99 Udans Etr. und YAuditoriums 
ote 
Durhpyüge: Abfahrt. Ankunft. 
NR. Orleans, Demphis Special..* 8.30 V *10. 00 NR 
The Limited, nach Memphis, 
N. Orleans, Hot Sprinos, “GUN *1.05 B 
Art., Nafboide u. Florida. 
Et. Louis, Epringfield, Dias 
mond Special . 1O15RN +7.358 
Ei. Lonis and Springfield — 
Daylight Special, Decatur... 9.0 B *EHN 
Cairo Local 48.353 6.00 NR 
— — — Rew Orleans 2.5) 8 
oithern Expre * 6.0 3 
Champaign, Mattoon Erpreß.. *5SN *1MN 
Bloomington und Ghatswortd.. 18 DB +10.0 R 
Bloomington, Clinton, Decas — 


tur, Pana 
Evansvılle Erprck 
Evanspille, Cairo und South.. 
Ranfafee und Gilman * 
Minneapslis und St. Paul.... 
Dmaba, San Francisco........ 
Dubugue, S. City, Siour Falls 
Dmaba Day Erprek . 
Dmaya und Gioug City Pofts * 


Reden zug 
len, Vaſſag ier zu 


odford IR ubuone... 
. + gli, ausgenommen 


MRonon Route— Dearborn Station, 


Sidets:Tifices: 32 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels., 

Kelepbon Sarr. 1245. Abfahrt. Ankunft. 
ferida Dtd., durchach. Sleeper * IM RN *7.238 

— und Tincinnati..* — V 


“ 
mer en ko: 


fayette und Souısville 


ndianapolig und Cincinnati... *12. 
apette umd Bloomington.... 
Rafapette Arcomodation 23 
Kofayeite und Louisville 
AndbianapolıE umd incinnati.. 
‚Bid u. ®W. Baden Eprings 
t. Sid u, 28. Baden Eprings * 
*Zöslih. ** Ausgenommen Scuntags. 


3 
Subianapelig und GEincinnati..** 8.30 


22 
* 


8 


222 


W233 


& ifenbahn: Fahrpläne, 


EBeit SH Rimdahn, 

Bier Bimited Echnellzüge nr eian, — 
und Gi, Sours nah Wm York und Boflen, 
Mabaih Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit 2 
ganten Gb: und Buffet » Schlafmayen burg, vhs 
Wagenivedfei. 

Züg? geben ab von rt * folat: 

Via Wabaſh. 
Udfaht P.02 Mittaab, Un in New York.. 
Ankunft in Bofton.. 
übfabrt 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 
Ankunft in Bofton..10. 
Dia Nidel Pla 
Ubfabrt 10.35 Worm., Unftunft in Rew Xort 3. 


Antunft in Bofton.. 4. 
Nbfehre 10.15 Übends, 


Untunft in Rem York 7. 
Ankunft in Bofton..10. 
Süge gehen ab von Et. — wie folgt: 
Via Wabaſd. 
Ubfahrt 9.10 Ubenpe, Srtunft * New Dort 9. 
Unfunft in Boitor.. 5. 
Abfahrt 8.0 Abends, m in New Dort 7 T 
Anbunft in Bofton. .10.%0 9 
Megen iverterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafwagne. 
via u. ſ. w. ſprecht vor oder — an 
General⸗Paſſag ier⸗Agent. 
5 Banderbilt Upe., New Port. 
Gen. Weltern-Baffa tere Igent, 
w5 ®. Clark Str., Chicago, * 
Tıder:Agent, 05 ©. Glart Str, 
Ehicago, 


⸗ es — — 


Chicago & Alton. 

Union PBaffagier Station, Canal und Adams Gtr. 
Stadt-Tidet:Office: 101 Adams Straße, Phone 
Gertral 1767. g 

Abfahrt der Zilige. „Tbe only Way. 
8.45 9 MVeoria und Bloomtngton; sur Sonnt. 

“09% Bloom’ton, PBeoria, Springfield, St. Louis 

*“. 0352 Aolier Accomodation. 

11.58 


55 


Lees BErZ B358 
2853 AGSW 


333 


Alten Limited für Sp’field u. Gt.Louis, 
Jackſondille und Noodhouſe. 
Ploomington und Epringfield. 
Soliet und Dvigbt. 
veoria Expreh. 
Joliet Accomodation. 
anſas City und Peoria Limited. 
Bloomington, Springfield u. St. Lounid. 
Soliet Accomodation. 
u Midnigbt Special, Springfield, St. 
Rouis, Yadfonpille, Kanias Gitv, — 

11. 45 * Juel Dwigoht. Streator x. Peorra. 
Lüge treffen ein von Sarfas City, Yadionvike, 
Blosiningten, 3.58, *. ER; bon t. Louis, 
Epr’nafield, Moomington, 7158, 8.108, 5.04 
N, **8.15 DB; bon a ya Yadionville, Bloom» 
ington, 1, BR. 8.15 N; von Meorie, — 
Dwidht, 7.156 ®, *1.15 N, *8.15 N; von Diwight 
x“ “10.0 2; Yollet Rocats, 3.458, 4.3 
N, HM; Springfield und Bloomingten Eu 
Scomodation, 10.40 N. 

* Täüolih ** Ausgenommen Genntags, 


ChicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Use. und Harrifon Et 
Kity Difice 115 Adams Str. Ketten a — 
*Taolich; * Taͤolich a Sonntags. 
bfahrt. Ankunft. 
Binneap., St. Paul, Dubuque *8.45 — 0 
Rınfas City, St. Zojerh, *6.30 N. 
Des Moines, Marjballtorn % WON. 
Gpamore und PBoron 3. 10 R. 3 
@. a Sycamore und, * VON 9,558 
DR — —— RR EN TR 


Baltimore & Ohio. 


Bahrıbof: Grand Central Paijagier-Station; Xidet> 
Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
ertrgd Fahrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 

Abfahrt. Ankunft. 

Kotal » Erprek 


*.;.15 R 
New Yırl & Wafhington PVeiti« 
buled Limited *7.00 N 
* Vork, Waſhington u. Pitts⸗ 
burg Beftibuled Qimtted 9.0 % 
ol. und Mheeling Erpr 6.508 
leveland und Pittäburg Expr. “5.50 D 
© Zöglih. ** Täglıd, ausgenommen Eonntag3. 


Ghleage & Erte:Eifenbahn. 


Tidet⸗Offices: 2 5. Clark Str., 
Auditerium⸗ Dotel, Dearborn Satien 
EI — Bhone Harrifon 3274. 
Ankunft. 


Abfahrt. 
Noche ſter und 
Huntington. + 7.0 8 3. 


—8 1 Pofon u. Columbus *10.30 8 5. 
ort — Fargo Erpr.)....... . 9. 
14 


ganucim Lokal 241 8 210. 
ort und Boſton 


Selumbus und Norfolt, Ba.. j T. 
© Tüotih. °* Täofih, onsgenommen Sende a08. 


Tne RIENZI, 


Ede Diweriey, Elart unb Evanfion Ave. 


BE KONZERT E 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momife® EMIL GASCH. 


ndpoft“ ‚Shane, mittwon, den. * 19083. 


Neue Monumentalbanten in 
Berlin. 
Der Dom.— Das Minifterpräfiviun. Das Rultate 
minifterium.— Ein Hotel. 
Berlin, im Juni. 

Bon allen Gerüften befreit, fteht am 
Rande des „Luftgartens” ber neue 
Berliner Dom äußerlich fertig da, und 
wenn auch mit Rüdficht auf bie maleri- 
The Dedenausftattung im Innern bie 
Einweihung des Haufes nicht früher 
als im nächjiten März ftattfinden joll, 
fann man doch jet Jchon ein vollftän- 
diges Bild des Rafchporf’fhen Monu= 
mentalbaues befommen. Der Grund: 
riß ift leicht zu erfennen. Er zeigt bie 
reine Yorm des mit allen vier Geiten 
freiftehbenden Sentralbaues, der im 
Rahmen eines von vier Edthürmen 
flantirten Quadrai® als Hauptfern 
eine hochragende, von einer Zaterne ge= 
frönte Kuppel enthält. Als eine kici- 
ne Abweichung vom Grundrißquadrat 
ſtellen ſich die ſchüchtern vorgebauten 
Säulenhallen zu beiden Seiten der 
MWeftfront dar, ebenfo das flache Halb- 
rund des Chors, der die in das Bett 
der Spree hineingejtellte Oftmauer ab: 
fhließt. Wie die zentrale Anlage, ift 
auch die Ausführung des Baues, in 
meißem Sandftein und dunflem Kup: 
fer, bis ins fleinfte dem Stil her 
ittalienifchen Renaiffance entnonmen, 
und fie wirft fo wenig originell oder 
perfünlich empfunden, daß ein perfön- 
liches Gefhmadäurtheil über den Bau 
faum möglich if. Man kann ihn we— 
der fhön noch unfchön finden. Stel- 
lung nehmen fann man höchjftens, und 
zwar ablehnend, gegenüber der allzu 
unrubigen und allzu fpibenrerchen, 
jchneidend Tcharfen Manier, mit der bie 
Gebälfe, die Kapitäle der Säulen und 
Pfeiler, die Ihürme, Thürmchen und 
Ihurmfreuze behandelt find. Namen! 
lich die Hauptfuppel hat auf allen ihren 
acht Feldern eine Ueberfülle von Spi- 
gen und Knäufen aufzumeifen, die tie 
die Anöpfe von Shutmannshelmen 
in der Sonne glänzen. Wie wunder 
bar ruhig fteht daneben die Schlüter- 
che Schloßfaflade, deren eigengebore= 
ner Barodcharafter in der meiteren 
Baufınft Berlins leider jo verftänd- 
nißlos fallen gelaffen wurde. 

Neue Monumentalbauten zeigt die 
Wilhelmftraße, und zmar — der Zus 
fammenfegung diefer Straße entfpre= 
hend — Bauten für Mintiterien. Den 
Neubau des „Staatsminiſteriums“ 
(genauer: Miniſterpräſidiums) haben 
wir ſchon einmal genannt, als wir der 
unfreundlichen rieſigen Faſſadenniſche 
des noch in der Ausführung befindli— 
chen Herrenhauſes etwas Geſchmack— 
volleres gegenüberſtellen wollten. Mitt: 
lerweile iſt der überaus freundliche, 
barocke Sandſteinbau, ein Werk des 
Architekten Altmann, beendet und der 
Benützung übergeben worden. Seine 
Faſſade entwickelt ſich in beträchtlicher 
Breite, in ein Mittel- und zwei Eck— 
riſalite gegliedert und von einem ſehr 
ſtilgemäßen, ſteil ſich erhebenden Man— 
ſardendach abgeſchloſſen, das mit di— 
den und derben rothenDachpfannen ge— 
dedt it. Der Sodel des Gebäudes ift 
in zierlich gerillien Quabdern (einer mo= 
dernifirten Rujtica) gehalten, der obere 
Theil ift glatt und enthält al3 Schmud 
nur über den Fenfterftürzen des erften 
Geſchoſſes ſechs geſchmackvolle, vergol— 
dete Bronzenmedaillons mit getriebenen 
Relief -Bildniſſen der deutſchen Kai— 
ſer und ihrer drei Vorgänger auf dem 
preußiſchen Thron. Der mittlere Ri— 
ſalit wird von einem das Dach über— 
ſchneidenden Giebel gekrönt, der im 
Sandſteinrelief das „große Kaiſer— 
wappen“ enthält. Der Schmuck, wie 
man ſieht, iſt ſpärlich aufgetragen. 
Umſo ſchöner und erfreulicher wirkt in 
der Einfachheit die Solidität des Ma— 
terials und aller Einzelheiten desBaus, 
die mit dem guten kunſtgewerblichen 
Geſchmack des heiteren kurvenfrohen 
Barockſtils durchgeführt ſind. 

Ein zweites Miniſterialgebäude in 
der Wilhelmſtraße, ein Anbau des Kul— 
tusminiſteriums von Seifert, iſt noch 
einfacher, aber auch herber u. nüchterner 
ausgefallen. Sehr geſchmackvoll ſind 
auch hier im Untergeſchoß die Ruſtica— 
Quadern, die ihre runden, riemenarti— 
gen Wülſte ſogar über die Säulen des 
Portals in breitenKingen ziehen. Nach 
oben entwickeln ſich zu beiden Seiten — 
es handelt ſich um ein Eckhaus — die 
normalen Renaiſſancemauern, die aber 
auch hier durch die exakte und ge— 
ſchmackvolle Behandlung des Sand— 
ſteins (reueſtens eine Berliner Spe— 
zialität!) ſehr anſprechend wirken. 

Zum Schluß ein privater Monu— 
mentalbau, ein neues Hotel! An der 
Südſeite der „Linden“, zum Abſchluß 
der faſt übergroßen Reihe von Hotels, 
Reſtaurants und Cafes, die hier das 
große Spaziergängerpublikum anzie— 
hen, an der Ecke der Charlottenſtraße, 
haben die Baumeiſter G. u. C. Gauſe 
den neuen Gaſthausbau errichtet. Es 
iſt ein Bau, dem es an Muth zur Ori— 
ginalität nicht fehlt. Das unterſte Ge— 
ſchoß, das die Gaſthausräume enthält 
und breite Fenſter brauchte, iſt in einer 

Ranier gehalten, die man berlinifch- 
neugotifch nennen fünnte, und die durch 
die Glag- und Steinfaffaden der gro- 
ben Kaufhäufer und zuerjt durch den 
Meſſel'ſchen Meiſterbau des Haufes 
Werthheim aufgekommen iſt. Zwiſchen 
den breiten Fenſtern, durch die die 
Wand ſich völlig auflöſt, ſtehen ſchlan— 
ke, maſſive Träger, Pfeiler, die nur 
zum Unterſchied von den echtgothiſchen 
in der Hand des modernen Steinmetzes 
Rahmenprofile erhalten. In dieſe 
Pfeiler ſind zur Raumerſparniß die 
kleinen Thüren eingelaſſen, die in ge— 
ſchweiften Spitzbogen enden. Nach oben 
hin ändert ſich der Stil. Hier kommt 
die Mauer ſelbſt zur Geltung, und 
zwar in der Form rauher, unregelmä— 
ßig verſetzter Quadern, die vielfach 
durch eingejegten Relieffhmud unter: 
brochen find. Außerdem ift aus biefer 
— pon unten nad) oben verfchobenen— 
Ruftica ftelenweife dichtes Nanten- 
und Blätterwert herausgemeißelt, das 
auf der rauhen Fläche halb ſichtbar 
und halb verborgen liegt, wie Mandel⸗ 
ſcheibchen, die man einem knuſperigen 
Ruden aufbädt. 


ETA BLIRT 
IN 
1875 


Kühle Shirt-Waiits 


Meife Laton Waifts von Sheer Quali: 
tät, mit offengearbeiteter Stiderei oder 
Spitzen-Einſatz, hübſch plaited Facons, 
mit Pouch-Aermeln und Band Cuffs, 
auch dotted Lawns oder dotted und ge— 
ſtreifte Percales, ſämmtlich gut ge— 
J macht und ausgezeichneter Werth, zu 


einem ſpeziellen Preis, den 45 


wir für morgen feſtgetzt ha— 
ben, ſpeziell für 
Shirt Waiſts für Damen, in weiß oder 
farbig, in den neueſten Facons, ent— 
haltend ein Aſſortiment von weißen und 
gemuſtertendawns, Ginghams, Percales, 

J Madras Cloth, mercerized Chambray 
und anderen beliebten Sommerſtoffen, 


Donnerſtags ſpezieller Preis Once 


iſt nur 
424 | Rouleaur 
Hängematten in großer Auswahl Del en J— 


Rouleaux, prächtige Far— 
36 bei 8, ſpeziell, a 


ben, auf garantirten 
Rollen, volljtändig, 

Hängematten von merifaniihem Sea Gras, geflochtene ane93 

zweifarb. Entwurf, 14 F. lang, 4. F. breit, ſpez. Preis,nur € 


Donneritag, 
für nur 

Iwilled Weave Hängematten, Jacquar Entwurf, veritecter Spreader 

am Kopfende, Holzitangen an beiden Enden, Bröfe 40 > 9) 

+ 


Handtuchzeng 
bei 81, 
Kühles Unterzeng 


toll gebleichtes WBelfaft 
Handtuchzeug, 19 Zoll 
und leinenes Handtuch» 
Damen = Leibehen, Richelieu gerippt, tapered Hals und Arme, ein 
ausgezeichneter Werth in einem wohlfeilen Leibcyen, nur 
für morgen zu dem fpeziellen 


— 

Schuhe 
Wedge Heel Kid Schuhe 
für Kinder, mitPatent— 
leder-Spitzen, Größen 3 
bis 8, koſteten 
59e, 
Donnerſtag 


rar 
Waiſt⸗Sets 
Perlmutter- und gold— 
plattirte Shirt Waiſt— 
Sets, 4 Nadeln, zum 


Verkauf Don— We 


nerſtag nur.... 


Fancy offengearbeitete Hängematten, farbige Streifen, 
ſchmaler Valance, verſteckte feſter Spreader und Kiſſen, 


Männer 


omfort eines 
bedingt. K 


Der Ko— 
Kleidung 


Männer, 
ren dieſer Bezeichnung 


M 
Negligee 
Bedrudter Madras, in 
weite Vercales und 
eine Wercales 


Tonnerftag, 
Yard 


Spul-Zwirn 


ye fair 


zontiften: un 3u 3.00, 


Wetter leichter erträglich. 
welcher jegt in dDiefem Laden im Gange ift, offerirt Waa= 


STATE, 
ADAMS, 
DEARBORN 


‚30 und 9.50 


— ſich von großem Intereſſe für 
Jeden, der ſie beſichtigt. Weshalb ſollten 
ſie es Dieſelben Muſter Quali— 
20 bis 35 Pro⸗ 


auch nicht? 
täten, wofür andere Läden 
zent mehr verlangen. 


Es iſt ein ebenſo großer Unter⸗ 
ſchied in der Herſtellung von Tou— 
riſten-Anzügen, wie bei allen an— 
deren Kleiderſorten, und wäre es 
unmöglich, dieſe Anzüge zu ſolch 
Preiſen zu verkaufen, wenn wir ſie 
im regulären $ Weg gekauft hätten. 


Tas Geheimnig der niedrigen Preife ift in 
der Ihatjache zu juchen, dak wir einen 
überladenen Fabrifanten ausfauften; nah 
men das ganze Lager zu Bedingungen, die 
es uns ermöglichen, die Anzüge im Retail 
zu Wholeſale-Preiſen zu verkaufen. 


Sommer-Trachten 


Mannes bei dem heißen Wetter wird durch ſeine 


ühle, loſe, dünne Sachen machen das 
Der Verkauf von Sommerwaaren 


heiße 
für 


zu einer großen Erſparniß. 


Hemden für Männer 
Muſtern und Streifen, 480. 
gewobener Madras, 690. 


und importirter Madras, 1.00. 


zeug mit faney Borte, 
Preis von 


bc 


Geftridte Umbrella Beinkleider für Damen, 


Nichelieu gerippt und Spiten be= 


jegt, nur 


19€ 


Tamen Kombination Suits, m. 


Umbrella od. enganidl. 


Knien, 25e 


Damen⸗-Leibchen, fancyh Spitzen LisleFaden, 


einfach od. beſetzte Yokes u. 
mercerized Leibchen, fancy offenge— 
arbeitetes Gewebe, 
Geſtrickte Umbrella Pantsf 
Spitzen beſetzt, Gr. 2 bis 10 Jahre, 


Damen Kombination Suits, niedr. & 0 
Halz,teinellermel, ganzSeide taped e) c 


Sailor-Hauptquartier 


Ein großes und reichhaltiges Sortiment zu Preiſen, 


Arme, 


auch 


King's 200 Yard Spul— 
Zwirn, ſchwarz oder 
weiß, alle Nummern, 
herabgeſetzt für Don— 
nerſtag auf, 

die Spule 


Teppiche 


Teppich, Brüſ— 


Ingrain 


Feinſte importirte und hieſige Stoffe, für 1.50. 


Halstrachten für Männer 


ſeidene 
String 


Fünfzig Cents 
Dollar ſeidene 


50e ſeidene Foulard Four-in-Hands, 
und Leinen waſchbare Four-in-Hands, 


50e ſeidene 


831. 00 hochfeine ſeidene Four-in-Hands, 
50e ſchwarzſeidene wendbare Four-in-Hands. 


39€ 
ge 


Ausiv. morgen 


f. Kinder, 


ben, 


35 u. 


Türifche 
cher, 
gute 
die 


in allen abgeſetzt 


Fällen ebenſo niedrig und in den meiſten Fällen niedriger ſind, als 


der, wofür derſelbe Hut, in der— 
ſelben Qualität und derſelben 
Facon anderswo verkauft wird, 
Große Auswahl zu 

1.50, 95c, 50c 


Flache Matrojen-Hite, 
Split und Sennit Braid, her: 


abgejett hi 75 


auf 


Duck Kappen zu nur 100 
Aſſortirte Duck Hüte, 500 
Ein Sortiment von 100 garnir— 
ten Hüten, die früher für von 
3.50 bis 8.00 verkauft wurden, 
werden geräumt 
Donnerſtag zu 


Feine weiße Filzhüte, nur 1.00 


ern von Gas-Oefen 


8 Paten Brenner, 


2-Löcher nickelplattirte Erie Gasöfen, 2.25; 3-Löcher 
Löcher, 4 Brenner, 33zölliger 
Doppelter Badofen für Oel: od. Gas:DOfen, polirtes Stahlblech, YOe 
Mohair überzogener Gasihlaudh, Patent-GummisEnden, nur 23e 


Graders zum halben Breis 


The National Bizcuit Co.—die Firma, welche Uneeda Biscuit und 
andere Grader8 und Kuchen in den rothen In = er = 
heritellt — verfaufte uns eine ungeheure Quantität 
tenditen Preis-Ermäßigungen, welche je einem Laden gewährt wur— 
Alle Waaren ftrikt frifch und garantirt perfett zu jein. 


Reliance Del Ofen, 2 


den. 


Zu:Zu Ginger Snaps 

Butter Graders, in Büdje 

* Ginger Crackers 
OHR N Re 

Broionieg 

Soda Craders, 3 

Afternoon Teas 

Ganze Wheat Biscuit 


feinftes ES — 


Weißwaaren 

farrirte 
Lawns, verſchiedene Mu— 
dauerhafte 
zu weniger als dem ge— 
genwärtigen 


Nainſook 


ſter, 


preis, 
Yard 


Zahnbürjten 


Prophylactic 
regulär 
durhaus ges 
ſundheitlich, 


ſten, 
verkauft, 


zu 


nur....... 


Beſen 


Hausbeſen, dreifach ge— 
näht, gemacht aus beſter 
Qualität Beſen 
herabgeſetzt von 


Triumph Gasofen, ein extra 
ſchwerer gut gemachter Ofen, 18c auf 
ichmiedeeifernes Geftell, 
Fluſh Top, 

ö 26 
ler, 
Eiſen 
Docht, nur 1. 45 mit 


81.40 auf 


8 Suart 
ſel, 
weiß und 
Seal-Packeten emaillirt, 


zu den bedeu— 


Reg. Preis Unfer Preis ne 
de 4 für 100 

Te 140 
10c 5c 

dt 4 für 10e 
150 Te 

32 110 

25e 120 
15c Se 


den, 
gejegt auf 
nur 


GrocerysLeute, Händler in Badtwaaren, Neftaurateure, PBejiger von 


Roardinghänfern und Hotelbejiger jollten jic) 


diejen munderbaren 


Verkauf zu Nugen mahen und einen Vorrath einlegen, da die In— 


Gr: Seal-Verpadung die Waaren auf lange 


oftbeftellungen werden ausgeführt 


Die Berfhidten. 


Joſef Sikloſy zu Paris, der die In— 
fel Res an der franzöfifchen Weſtküſte 
befucht hat, dagsSammelgefängniß, von 
mo aus die zu Deportirenden die Fahrt 
nad den Verbrecherfolonien antreten, 
berichtet darüber im „Neuen — 
Sournal“: „Der vorläufige Aufent= | 
balt in den Kafematten der Feſtung 
Saint Martin de RE, fomwie die pätere 
Ueberfahrt ift darauf angelegt, den 
Leuten für immer die Wildheit zu 
nehmen. Leicht fann man dann fpäter 
in Cayenne aus den. furdtbariten 
Mordbuben zahme Mufitbanden bil- 
ben, und allen, die fich gut führen, ſpä— 
ter fogar die Berwilligung ertheilen, ſich 
zu verheirathen! Wer einmal ben jtet3 
mehrere Monate mwährenden Aufent- 
halt auf der InjelRe ertrug, und dann 
den Transport nach Neukaledonien, der 
bat den Hundertfah verlängerten 
Schreden der Todezftrafe überftanden, 
und e3 ift nur bebauerlih, daß auch 
alle zu kürzerer Zwangsarbeit verur= 
theilten geringeren Verbrecher, die fein 
Mord belaftet, . daſſelbe durchmachen 
müflen. 

Bei der erften Arbeit in den Kafe- 
matten, die au MWergzupfen befteht, 
Dr. nicht gefprochen werben! Die Leu- 
te entbehren der geringjten Bewegung 
in frifcher Luft umd Merben, ebenjo 
hleht wie ungenügend ernährt, meil 
man ihnen einen Theil ihrer Lebens- 
fraft zu nehmen beabfichtigt. Die Auf- 
jeher find fiet3 mit dem geladenen Re⸗ 


Zeit frijch hält. 


bolver zur Hand. Ein einziges Wort | 


bes Widerſpruchs, eine mißverſtandene 
Geſte, und der Betreffende wird nie— 
dergeknallt, ohne daß ein Hahn nach 
ihm kräht. Desgleichen ſteht ſpäter auf 
dem Schiffe vor jedem Käfig, in denen 
ſolche Unglückliche während der ganzen 
langen Dauer der Ueberfahrt mindeſtens 
einen Monat eingepfercht und einge— 
ſchloſſen gehalten werden, Tag und 


—* ein Soldat mit geladenem Ge- 1 
| mehr | 


Möglich, daß der € 
Mache jederzeit berechtigt tit, 


mwirtli Widerfpänftigen trifft; mög 


lich, daß zumeilen auch ein Srrthum | 
obmaltet, e3 gilt dann doch nur immer | 
Einem oder Wenigen, mas bei der gro= | fi 


Ben Quantität der nahYHunderten zäh- 


[enden menfchlichen Fracht völlig be | 


beutungalos erjcheint. Doch jteht dem 
Kapitän des Schiffes ein gemiffes Ven- 
til zur Hand, das er unverzüglich öff- 


nen darf, fobald ihm „Meuterei” unter | 
ben Gefangenen“ gemeldet wird. Dann 
ftrömt der Heiße Dampf in fämmtliche 


Käfige und verbrüht alle Deportirte, 
Meuterer wie Unfchuldige, Mörder und 
fleine Diebe. 
eines furchtbaren Todes. Es ift ganz 
nad dem Mufter, wie ruffiiche Sträf- 
linge, aus Sibirien nach der Inſel Sa— 
&halin gefchafft werden. In dieſem 
Buntte einer feltfamen lebereinjtim- 
mung fünnen die großen Mlliirten, das 
barbarifche Rußland und das humane | 
Yranfreich, einander die Hände rei- 
en.“ 
% 


feler Gewebe, echte 
ſehr ſanitär, 
abgeſetzt von 

30e auf. 


Handtücher 
Badeh 
22 bei 
Standard 
bleichte Qualität, 


Waſſer-Kühler 
allonen Waſſer-Küh 
mit galvaniſirtem 
ausgeſchlagen, 
Holzkohle 
herabgejeht v. 


Keſſel 
Einmach-Keſ— 
Gußeiſen, 

außen 


koſtete Töc,. 


Körbe 
Waſch-⸗ 
Größe, 
Henkeln an beiden En— 
extra ſtark, 


Schuß, zu dem die 
einen 


Alle ſterben zuſammen 


'al& Ahr Mann jo angefäufelt 
| Kommers heim fam? — Frau Meier: | 


Far— 
her: 


19e 


3,000 Paar, ganz 


Mercerized geripptes 
S> nt nm a# am 
eines gefämmtes 


andtü— 
42 Zoll, 
unge— 

her⸗ 


Muſter Suits 


String 


Ties, 


Ties, 2560. 

50e. 

25c. 
25c. 


de. 


2560. 


Halbſtrümpfe für Männer 


ſchwarz, in ſchlicht mercerized oder Spitzen offenge— 
arbeitetem Lisle, waren 19c, 


Männer-Unterzeug 


Balbriggan, 
egyptiſches 
Echtes import. franz. Balbriggan, 500. 
von feinem mercerized 


120. 


250. 


Garn, leicht oder ſchwer, 350. 


Balbriggan, 750 


Waſchſtoffe-Räumung 


Waſchſtoffe 


Shirt Waiſts 
Preiſe herabgeſetzt, 


19€ die Yard 
ſtoffe — hübſche 


bedruckte Stoffe, viele 
ebenfalls Kleider-Ginghams. 
Belford Cord — feine he 
drusfte corded Stoffe, 

die Yard, Tonnerftag 

Ruby Batiſte 
Waiit- und 

Tonnerjtag, 

die Yard 


Die 


für 


Quali 


Koſten— 


Zahnbür⸗ 
für 350 


Donnerſtag 


15c 


- Korn, 


von den beiten ausländiichen und 
prachtvoll gewebte und bedrudte Wajchitoffe, 
und Sommer = 
Yard nur 
Waſch⸗ 

ſchier 
zn 


bes 


-bedrucdt in Shirt 
Kleider-Muftern, 


Kleider, 


hiejigen Webereien, 
paifend für 
bedeutend im 

die Nard für 


12: ftoffe 


bedrudte Waichftoffe und feine 
Shirtings in Ddiejer Partie. 
Roſelyn Batiſte — feine Dufter 
in Diejen beliebtenStoffen, } 
Donnerftag, die Yard 

Lenora Fanecies — ein jchier 
Stoff mit fanch oder corded 
Streifen, die Yard 


Wach: 
neue jchier 


Anaben- -Ratrofen- Anzüge 


Eine große Quantität von feinen Sailor-An: 
zügen für Anaben, aefertigt bon reinmollener 
Serge, in Napy, Royal u. roth, befegt in mei- 


Ber oder Schwarzer Soutache-Braid, mitSeide 


men am Aermel. 
8 Jahre n. ieſe 
Qualität und ei 
ſehr ſpeziellen Preiſe, 
feſtſetzten auf 

nur 


gefüllt, 


innen 
blau 


fü 
Körbe, 
mit 


herab 


Extra fancy Fliegenthüre, in natürl. 
getrocknet, 
Netting überzogen, gewährt den glei— 
chen Schutz wie ſolide Panels, 


tur, 


Ertra fancy Hartholz Fliegenthüre, 
Kiln getrocknetem Eichen gem., paſſend 
f. Thüren der feinſtenWohnungen, nur 


Columbia 


Torrey 


Schreibt wegen Ratalog 


Spring Hinges, 


Door Springs, für — 


Tie; ferner in Regulation Muſter mit Emble— 
in allen Größen von 3 bis zu 
Anzüge ſind von dauerhafter 

n reicher Bargain zu unjerem 


den mir 
2.95 


Alle Sorten Sereens 
41 Bl 


Vier Panel Fliegen*!yüre, angeftrichener Nehmen, 
Zoll die, ertra jtarf und qut 


macht, mit Drahttuch überzogen, 


"65e 


Ertra fancy fliegentgüre, affort. Facons u. Ent- 
twürfe, 13 Zoll did, in natürl. Holz-Poli- 
tur, jpezieller Preis zu 


—J 
ide 
Holz⸗Poli⸗ 
135. gal— 


1.25 
von feinem 


1.65 


106 


untere Majchen mit 


für Ihüren,. 





5=-467:MILWAUHEE AVE. 


Ne © DEE 


"COR CHICAGO AVE en 


Kopfschmerzen. 


Kopfichmerzen, Nervoſität, 


Augenfehlern verſchiedener Art, 


PTS tn den Augen= 
fugeln, Schwindel u. f. w. find Die Folgen von 
die 


in ben 


meiften fällen durch paffende Augengläfer fofort bes 


jeitigt werdet. Schroeder“s 


Uugengläfer 


helfen, meil fie duch tmiflenfchaftlihe Unterfuchung 


genau angemeflen werden. 


Die Unterfuhung Foster nit! 
Genau angemeffene Bläfer find 


\ ebenfo billig wie wertbloje fers 


nen angemejfene. 


tige Brillen oder von Unerfahres 


HENRY SCHROHDER, 


465-467 MILWAUKER AVENUE. 


— Boshaft. — Frau (als der Mann 
erf? um 1 Uhr vom Bureau heim- 


fommt): So, jett fommft du erft vom | 
it der Küche, und davon jcheint jede 


Bureau, — du haft wohl wieder ein- 
mal dort verfchlafen? 

— Die Fremdwörter. Frau 
Geier: Sie waren wohl auch erſtaunt, 


Erſtaunt: Vom japaniſchen Schrechen 
wurde ich befallen. 


— Ein Schmerzensſchrei. — Him⸗ 
meldonnerwetter, ich ſoll wohl zur 
Salzſäule werden, drei Weiber habt ihr 


dir Suppe geſalzen zu haben.“ 
— Der gefällige Kellner. — Gaſt: 


| „Bringen Sie mir ein paar Witzblät⸗ 


bom ; 


ter!” — Sellner: „Bebaure — werben 


alle gelefen. Soll ich vielleicht inzwi- 


ſchen ſelbſt einige Witze Im den derrn 
machen?“ 





